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1 ZIELSETZUNG UND FRAGESTELLUNGEN

Landliche Raume haben Herausforderungen wie die Auswirkungen des demografischen
Wandels, zunehmende Standortkonkurrenz oder auch den fortschreitenden Strukturwandel
zu bewaltigen. Hinzu gekommen sind dariiber hinaus mogliche Folgen, die sich aus dem Kili-
mawandel und der politisch gewollten Energiewende ergeben. Vor diesem Hintergrund ist es
fur landliche Regionen wichtig, im Zuge einer nachhaltig ausgerichteten Dorf- und Regional-
entwicklung frihzeitig die passenden Malinahmen einzuleiten.

Die Gemeindevertretung des Marktfleckens Weilmunster hat am 17.02.2014 fur die Auf-
nahme aller Ortsteile als Forderschwerpunkt im Rahmen des hessischen Dorfentwicklungs-
programms gestimmt, um im Anschluss ein integriertes kommunales Entwicklungskonzept
(IKEK) als zentrales Steuerungselement im Rahmen der Dorfentwicklung und auch in ande-
ren Bereichen kommunalen Handelns, zu erstellen.

In einem Auszug aus dem GrulRwort des Burgermeisters, Manfred Heep, zum Antrag in die
Aufnahme des Dorfentwicklungsprogramms, wird die Intention der Gemeinde deutlich:

,Unsere Gesellschaft verandert sich, die Ubergange sind bereits in vielen Bereichen erkenn-
bar. Zuriickgehende Bevdlkerungszahlen, die demographische Entwicklung und die Leer-
stdnde in unseren Ortskernen sind zentrale Themen zukinftiger Gemeindepolitik. Seit Jahr-
zenten konstant niedrige Geburtenraten und eine steigende Lebenserwartung haben die
Altersstrukturen der Bevolkerung nachhaltig verandert. Der Anteil der alteren gegenuber
den jungeren Menschen wachst bestandig. Dies zeigt auch in unseren Orten soziale, gesell-
schaftliche und 6kologische Folgen. Insbesondere dokumentieren sich die Verédnderungen
auch in der Einwohnerstruktur und Bausubstanz in den Ortskernen. Die grolRe Aufgabe der
Kommunen ist es, Ziele zu formulieren, eine Demografiestrategie zu entwickeln, die zum
einen den demographischen Prozess gestaltet und zum anderen Anpassungen vorbereitet.*

»Die Zukunft unserer Ortskerne ist flr uns ein zentrales Thema. Wir haben bereits Initiativen
ergriffen, die uns helfen, konzeptionell Losungen anzubieten, um vorhandene Leerstéande zu
beseitigen und neue zu vermeiden. Im Zusammenwirken mit der Wirtschaftsforderung Lim-
burg-Weilburg-Diez haben wir die Einwohnerstruktur in unseren Ortskernen untersucht und
ein Leerstandskataster erstellt. Der Leerstandentwicklung und den damit einhergehenden
stadtebaulichen und sozialstrukturellen Veranderungen in unseren Orten wollen wir offensiv
begegnen. Diese Thematik muss in der Bevolkerung breit aufgestellt werden, durch Informa-
tionen und Dialog. Wichtig ist mir Viele zu beteiligen und die Bedurfnisse der Blrger zu er-
kennen, weil wir diese zentrale Aufgabe nur mit ihrer Unterstiitzung bewaltigen kbnnen.*

Damit wird die Zielsetzung des IKEK der Gemeinde Weilmunster deutlich:

Es soll ein integriertes kommunales Entwicklungskonzept mit breiter Birgerbeteiligung erar-
beitet werden, in dem gesamtkommunale, strategische Aussagen uber kiinftige

e Handlungsstrategien,
e Ziele,
e Schwerpunkte,

e Projekte und MaRnahmen

im Rahmen einer Gesamtstrategie flr die nachsten 10 bis 15 Jahre formuliert werden.

Bischoff & Partner
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Aus dieser Zielsetzung ergibt sich eine thematische Erweiterung der Fragestellungen und
Anforderungen, die sich wie folgt darstellen:

e Wie kann eine Strategie fiir die Gesamtkommune entwickelt werden, ohne dass die
lokalen Interessen der einzelnen Ortsteile dabei vernachlassigt werden (parallele Be-
trachtung von gesamtkommunaler und lokaler Ebene)?

e Wie kann die Vielfalt dorflicher Lebensformen und des bau- und kulturgeschichtli-
chen Erbes der Ortsteile durch Starkung der Innenentwicklung erhalten werden?

e Wie kann die Burgermitwirkung und das burgerschaftliche Engagement nachhaltig
gestarkt und aktiviert werden?

e Wie kann die gute infrastrukturelle Ausstattung nachhaltig gesichert und in Teilen
verbessert werden?

Das IKEK als gesamtstrategischer Rahmen fur die Entwicklung der Gemeinde Weilmunster
liefert die Grundlage flr Projekte, die im Rahmen der Dorfentwicklung sowie verschiedener
weiterer Forderprogramme (regionale Entwicklung etc.) gefordert werden kénnen.

2 METHODIK
2.1 Inhaltlicher Aufbau

Der Aufbau des vorliegenden IKEK stltzt sich im Wesentlichen auf den ,Leitfaden zur Erstel-
lung eines kommunalen Entwicklungskonzepts (IKEK)“ in der Fassung vom August 2012 (Hes-
sisches Ministerium fur Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung, 2012).

Nach dem o.g. Leitfaden gliedert sich der Aufbau in die drei Teile
e Zielsetzung und Vorgehen (Kapitel 1 und 2, Teil A)
e Die Gemeinde und ihre Ortsteile (Kapitel 3 bis 6, Teil B)
e Strategie und Umsetzung (Kapitel 7 bis 10, Teil C)

In den ersten beiden Kapiteln werden die Rahmenbedingungen und Fragestellungen be-
schrieben und der Prozessablauf dargelegt.

In den Kapiteln 3 und 4 erfolgt zunéchst die Bestandsaufnahme fiir die Gesamtgemeinde in
den verschiedenen Themenfeldern, denen sich Profile der 12 Ortsteile anschlieBen. Daran
schliel3t im Kap. 5 die Stérken-Schwachen-Analyse an, die zundchst auf Ebene der Ortsteile
durchgefiihrt wurde und im Anschluss auf die gesamtkommunale Ebene projiziert wurde.
Aus den Starken und Schwachen wird schlief3lich im Kap. 6 der Handlungsbedarf fur die Ge-
meinde Weilmunster abgeleitet.

Der dritte Teil gibt zunachst das gemeinsam erarbeitete Leitbild der Gesamtgemeinde wie-
der (Kap. 7) und schildert dann in Kap. 8 die identifizierten Handlungsfelder mit den zuge-
ordneten Themen, Entwicklungszielen und Teilzielen.

Kapitel 9 als ,,Herz“ des IKEKs formuliert die abgeleiteten Leitprojekte mit den zugeordneten
Startprojekten und gibt Hinweise zu Finanzierungsmoglichkeiten (auch auRerhalb der Dorf-
erneuerung).

In Kapitel 10 wird geschildert, wie der Prozess in den kommenden Jahren weiter gestaltet
werden soll (Verstetigung). Darin enthalten ist auch ein gemeinsam mit den Mitgliedern des
IKEK-Forums entwickeltes Verfahren zur objektivierten Auswahl von Projekten.

Bischoff & Partner
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In Kapitel 11 schlieBlich sind die ersten Ergebnisse der eingerichteten Arbeitsgruppen in
Form von Projektskizzen wieder gegeben.

2.2 Prozess und Beteiligung

Fur die Erstellung des IKEK Weilmiinster wurden in den Bearbeitungsphasen

e Phase 1: Bestandsanalyse (lokal und gesamtkommunal)

e Phase 2: Leitbild, Ziele und Projektideen

e Phase 3: Umsetzungsstrategie, Leit- und Startprojekte, Verstetigung
verschiedene Formen der Beteiligung fur Burger/innen angeboten und durchgefuhrt.

Bestandsanalyse

In dieser Phase der Bestandsaufnahme hat sich das Biiro zuerst einen Uberblick durch Orts-
begehungen und Fotodokumentationen verschafft. AnschlieBend, am 28. Jan. 2015, wurden
die 12 Ortsvorsteher/innen tber den Ablauf der kiinftigen Vorgehensweise informiert, sowie
die Mitarbeit in der daraufhin gebildeten Steuerungsgruppe bestatigt.

Bei der Auftaktveranstaltung am 10. Feb. 2015 im Birgerhaus WeilmUnster (gro3er Saal)
wurde die Offentlichkeit tiber das Vorhaben informiert und um Mitarbeit gebeten.

Spontane Ideensammlung bei der Auftakt- Engagierte Diskussionen zur kiinftigen
veranstaltung im Burgerhaus Weilmiinster Entwicklung Weilmunsters durch das IKEK

Starken / Schwachen-Analyse

In den darauffolgenden 12 Ortsteilveranstaltungen im Februar und Mérz 2015 und jeweils
vorausgehenden 13 Ortsbesichtigungen (zzgl. Audenschmiede), zusammen mit den Anwoh-
nern, wurden pro Ortsteil zwischen 12 und 40 interessierte Birger/innen in den Bearbei-
tungsprozess eingebunden. Starken und Schwéachen wurden herausgearbeitet, erste Projekt-
ideen eingebracht und festgehalten.

Fur jeden Ortsteil wurde dabei ein IKEK-Team aus 5 Personen (teilweise mit zusatzlichen
Vertreter/innen) gebildet, das sich bereit erklarte, an den folgenden IKEK-Foren teilzuneh-
men, mitzuarbeiten und die Ergebnisse in ihren Ortsteilen zu kommunizieren. Die erste Auf-
gabe der Teams bestand darin, die Ergebnisse aus den Veranstaltungen aufzubereiten, um
sie im ersten Forum allen anderen Teams mittels eines kurzen Vortrags oder eines Ortsteil-
plakates vorzustellen.

Bischoff & Partner
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Ortsbegehung in Wolfenhausen Ortsversammlung im Kirchensaal Moéttau
am ehemaligen Kaufhaus

Leitbild, Ziele und Projekte

Die IKEK-Gruppe bestand aus einem 60-kopfigen Team unterschiedlicher Altersgruppen, das
in den Foren kompetent und sehr zielgerichtet zusammengearbeitet hat. Die Ergebnisse aus
jeder Veranstaltung wurden vom Fachbiro aufbereitet, strukturiert und auf Durchfihrbar-
keit geprift.

Ziele und Projekte wurden (zum Teil in Arbeitsgruppen) diskutiert, lokale und gesamtkom-
munale Bedeutung festgelegt, Finanzierungsmdoglichkeiten erdrtert, Handlungsfelder be-
stimmt.

Generell waren alle Veranstaltungen offen fiir interessierte Birger/innen. Pressemitteilun-
gen, Protokolle und Veranstaltungsfotos wurden zeitnah im Internet auf einer eigens einge-
richteten Facebook-Seite www.facebook.com/dorfentwicklungweilmuenster mit der Home-
page der Gemeinde Weilmunster verlinkt und verdéffentlicht. So hatten die interessierten
Burger/innen jederzeit die Mdglichkeit, sich in den neusten Stand der Dinge einzulesen und
Ideen und Vorstellungen einzubringen.

Es fanden insgesamt funf IKEK-Foren am 15. April, 20. Mai, 29. Juni, 10. September und 02.
November 2015 statt. Das zweite IKEK-Forum wurde durch einen Impulsvortrag zum Marke-
ting der Gemeinde ergénzt. Zu der Projektidee ,,Offentlichkeit verbessern, AuRendarstellung
der Gemeinde starken* stellte ein Sprecher des Arbeitskreises ,,Der lebenswerte Ortskern®
die bisherige Arbeit, Slogan und Logoentwurf, dem Forum vor. Die vorherrschende Idee da-
bei ist, eine visuelle Klammer zu allen Ortsteilen zu schlagen.

Im flnften Forum wurde damit begonnen, in fiinf Arbeitsgruppen zu den Handlungsfeldern
erste Projektideen auszuarbeiten. Auf Wunsch der Forumsteilnehmer und als Einleitung des
Verstetigungsprozesses wurde bei einem weiteren Treffen aller Arbeitsgruppen am 14. Ja-
nuar 2016 die Arbeit an den Projektskizzen fortgesetzt und vertieft. Ziel war dabei, nach Ab-
schluss samtlicher Genehmigungsschritte des IKEK mdglichst schnell umsetzbare Projekte
vorzubereiten.

An den Foren nahmen jeweils zwischen 50 und 60 Personen teil; sie fanden in den Burger-
hausern verschiedener Ortsteile statt.

Am 17. Mérz 2016 wird das IKEK in einer 6ffentlichen Abschlussveranstaltung der Offentlich-
keit prasentiert.

Bischoff & Partner
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Vorstellung der Starken und Schwachen'im Gruppenarbeit im zweiten Forum im
ersten IKEK-Forum, Burgerhaus Weilmunster Dorfgemeinschaftshaus Laubuseschbach

Zusammenarbeit im dritten IKEK-Forum im Diskussion im vierten Forum im BUrgrhaus
Dorfgemeinschaftshaus Essershausen Ernsthausen

E- ¥ e

Vorstellung von ersten Projektskizzen im Tr\‘é*frfen aller Arbeitsgruppen in verschie-
funften IKEK-Forum, Burgerhaus Weilminster ~ denen Raumen des BGH Weilmuinster

Bischoff & Partner
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3 BESTANDSAUFNAHME UND —ANALYSE
3.1 Kurzcharakteristik

Weilmunster liegt im Osten des Landkreises Limburg-Weilburg. Das
Wappen der Gemeinde Weilmunster in der heutigen Form wurde mit
Urkunde vom 01. Juli 1935 vom Oberprasidenten der Provinz Hessen-
Nassau, Philipp Prinz von Hessen, verliehen. Gleichzeitig wurde mit
separater Urkunde der Gemeinde Weilminster das Recht verliehen,
die Bezeichnung ,,Marktflecken" zu fiihren — das Marktrecht wurde
bereits 1601 verliehen. In abgewandelter Form wurde das heutige
Wappen bereits in der Zeit kurz nach dem Dreiligjahrigen Krieg, als
Amts-Siegel, gefuihrt (Quelle www.weilmuenster.de).

Im Rahmen der Gebietsreform in Hessen wurde der bisherige Marktflecken Weilmunster im
Oberlahnkreis am 31. Dezember 1970 mit den bisher selbstandigen Gemeinden Aulenhau-
sen, Dietenhausen, Ernsthausen, Laimbach, Langenbach, Laubuseschbach, Lutzendorf,
Mottau, Rohnstadt und Wolfenhausen zur GroRgemeinde Weilmiinster zusammengeschlos-
sen. Essershausen kam am 31. Dezember 1971 hinzu. Der Kernort Weilmunster ist mit sei-
nen rund 3.300 Einwohnern das Zentrum fir Einkauf und medizinische Versorgung der ca.
9.000 Einwohner starken Gemeinde. Auch Laubuseschbach, mit rund 1.500 Einwohnern und
Wolfenhausen mit ca. 1.100 Einwohnern bieten noch Versorgungsmdoglichkeiten und &rztli-
che Betreuung.

Die néachsten groRReren Stadte sind Wetzlar im Nordosten (ca. 20 km), Limburg im Stidwesten
(ca. 35 km) und Frankfurt im Stiden (ca. 50 km).

Verkehrlich ist die Gemeinde WeilmUnster durch die BundesstralBe 456 angebunden, tber
die auch Weilburg, Wetzlar, Limburg und Bad Homburg von der Hohe in kurzer Zeit zu errei-
chen sind. Diese flihrt auch zu den Anschlissen zur B49 und zu den Autobahnen A3 und A5
mit denen die Gemeinde in direkter Verbindung an den Frankfurter Ballungsraum ange-
schlossen ist. Die Entfernung zum Flughafen Frankfurt betragt ca. 60 km.

Laut Regionalplan Mittelhessen 2010 ist die Gemeinde Weilminster dem landlichen Raum
zuzuordnen. Innerhalb der Gemeinde Ubernimmt der Ortsteil Weilmiinster die Funktion ei-
nes Grundzentrums mit zentralem Ortsteil und hat somit die Funktion der Grundversorgung
mit den Gutern des téglichen Bedarfs sowie mit Dienstleistungen flir den Grundversorgungs-
bereich zu gewahrleisten.

Weilmunster wird geschichtlich Nassau zugeordnet, die erste urkundliche Erwahnung unter
ihrem heutigen Namen erfolgte im Jahre 1217 als Weilmonstre. Von den heutigen Ortsteilen
wurde Mottau 802 erstmals urkundlich erwahnt, Laubuseschbach 897, Wolfenhausen 1194,
Essershausen 1233, Lutzendorf 1234, Dietenhausen 1301, Ernsthausen 1309, Laimbach
1344, Langenbach 1335, Rohnstadt 1355 und Aulenhausen 1565.

Die Ortsgeschichte ist von Beginn an mit der Erzwirtschaft des Weiltals verknupft. Im 15. und
16. Jahrhundert entwickelte sich das wichtigste Zentrum der siid- nassauischen Eisenindust-
rie, was durch landesherrliche Forderungen unterstitzt wurde. Im Jahre 1695 begann der
wirtschaftliche Aufschwung durch den Freiheitsbrief des Grafen Johann Ernst von Nassau-
Weilburg, wodurch die Leibeigenschaft aufgehoben und die Marktrechte erweitert wurden.
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Bereits 1421 wurde eine Waldschmiede im Ortsteil Audenschmiede, das seit 1950 zum Orts-
teil Weilmunster gehdrt, errichtet. Zum Ende des 16. Jahrhunderts gab es in Weilminster ein
Hittenwerk mit Hochofen, es folgten GielRereien und weitere metallverarbeitende Betriebe.
Die Waldschmiede wurde 1798 durch die Ubernahme des spater bekannten Buderus-
Konzerns zu einem bedeutenden Standort und bot bis ins 20. Jahrhundert Arbeitsplatze fir
die Region. Heute wird das Betriebsgelande von einem Automobilzulieferer genutzt.

In der 1897 errichteten Landesheil- und Pflegeanstalt wurden in der Zeit des Nationalsozia-
lismus psychisch Kranke und Behinderte zwangssterilisiert und systematisch ermordet. Von
1937 bis 1945 starben dort mehr als 6.000 Menschen, darunter alle judischen Patienten. Die
heutige Vitos-Klinik in Weilminster ist bekannt als Spezialklinik fur Psychiatrie, Neurologie
und Psychosomatik. 2003 wurde mit dem Gedenkfriedhof Weilmiinster eine Gedenkstatte
fur die Opfer der NS-Euthanasie gestaltet.

Lahn-Dill-

* \

Laimbach
\Essershausen Méttau /

aiomins -';ifff'ﬂ'-"'. \\,J,, N Ernsthausen
\‘\‘ - Liitzendorf Dietenhausen
- \Aulenhausen  Weilmiinster )
Rohnstadt
Hoch- Audenschmied
taunus- Laubuseschbach
' Langenbach

kreis

Bad Cambssrg

' Wolfenhausen

Rheingau-Taunus-Kreis
Quellen: Wikipedia, www.weilmuenster.de
Abbildung 1: Lage der Gemeinde Weilminster in Hessen und im Landkreis Limburg-Weilburg
und Lage der Ortsteile innerhalb der Gemeinde

3.2 Bevolkerungsentwicklung und -prognose

Zum 30.12.2014 lebten in der Gemeinde Weilmunster 8.848 Einwohner (EW), die sich auf
die 12 Ortsteile (Audenschmiede ist Teil des Ortsteils Weilmtinster) wie in Tabelle 1 darge-
stellt verteilen. Die Tabelle macht auch die grof3en Unterschiede bzgl. der Einwohnerzahl
innerhalb der Gemeinde deutlich. Nur 3 Ortsteile haben Gber 1.000 Einwohner, wahrend 8
Ortsteile unter 500 Einwohner aufweisen.

Die Bevolkerungsdichte in der Gemeinde Weilmunster betragt — bei einer FlachengréRe von
77,42 km2 —rund 114 EW/km2,

Bischoff & Partner
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Tabelle 1:  Bevdlkerungsentwicklung von 1995 bis 2014 in den Ortsteilen und der

Gesamtkommune
Ortsteil 1995 2000 2005 2010 2014 Anteil = Entwicklung
(%) (%)
2014  1995-2014
Audenschmiede 129 140 130 124 122 14 -5,43
Aulenhausen 284 241 257 236 231 2,6 -18,66
Dietenhausen 442 430 475 453 440 5,0 -0,45
Ernsthausen 651 643 609 590 586 6,6 -9,98
Essershausen 254 234 206 217 193 2,2 -24,02
Laimbach 316 329 278 251 245 2,8 -22,47
Langenbach 441 445 412 394 395 4,5 -10,43
Laubuseschbach 1555| 1.686| 1.626| 1.560 6 1.488 16,8 -4,31
Lutzendorf 203 210 214 202 184 2,1 -9,36
Mottau 366 368 359 357 365 4,1 -0,27
Rohnstadt 292 301 285 279 259 2,9 -11,30
Weilmunster 3.366 3.424 | 3.523 3.368 3.247 36,7 -3,54
Wolfenhausen 1.093 1.111 1.170 1.138 1.094 12,4 0,09
Gesamtkommune | 9.392 | 9562 | 9544 | 9.169 | 8.849 100,0 -5,78

(Quelle: Marktflecken Weilmunster, 2015)
3.2.1 Bevolkerungsentwicklung

Die Bevolkerung Weilmunsters ist in den Jahren von 1995 bis 2014 von 9.392 auf 8.849 Ein-
wohner zuruckgegangen (minus 5,8 %), wobei es zwischen den Jahren 1995 und 2005 noch
einen Aufwartstrend gab, der allerdings durch einen relativ starken Bevolkerungsriickgang
um etwa 7,3 % zwischen 2005 und 2014 abgeltst wurde (siehe Tabelle 2). Dieser Bevolke-
rungsrickgang ist auf den allgemeinen demographischen Wandel (weniger Geburten als
Sterbefélle und hohere Wegziige als Zuzlige) zurlick zu fihren.

Tabelle 2:  Bevolkerungsentwicklung 1995 bis 2014 in der Gesamtgemeinde Weilminster

Jahr Einwohner Einwohner relativ
(1995 =100 %)

1995 9.362 100

2000 9.562 101,8

2005 9.544 101,6

2010 9.169 97,6

2014 8.849 94,2

Im Regionalvergleich (siehe Abbildung 2) zeigt sich, dass in der Gemeinde Weilmunster ins-
besondere in den Jahren nach 2004 ein starkerer Bevolkerungsruckgang als im Landkreis, im
Regierungsbezirk und im Lande Hessen zu verzeichnen war. In dieser Zeitspanne ging die
Bevolkerung um insgesamt 382 EW (13,8 % gegentiber 2000) zurtick.

Bischoff & Partner
MARKTFLECKEN WEILMUNSTER



IKEK WEILMUNSTER SEITE 9

Bevélkerungsentwicklung von 2000 bis 2013 im Regionalvergleich (Jahresendstand im Jahr 2000=100)

Fortschreibungsergebnisse auf
104 Fortschreibungsergebnisse auf Basis der Volkszahlung 1987 Basis des Zensus 2011

102
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98

96

94

92
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Weilminster, Marktflecken LK Limburg-Weilburg =—=RB Gielten =Hessen

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt (2015), Berechnungen der HA Hessen Agentur GmbH.

Abbildung 2: Bevolkerungsentwicklung von 2000 bis 2012 im Regionalvergleich (2000 = 100)

3.2.2 Bevolkerungsprognose

Die Bevolkerungsprognose der Hessen Agentur (2015) prognostiziert fur die Gemeinde
Weilmunster bis 2020 eine Gesamtbevdlkerung von 8.600 EW und bis 2030 von 8.000 EW.
Letzteres entspricht einer Abnahme von 9,3 % gegenuber der Bevolkerung Ende 2013
(8.904 EW) und damit deutlich mehr als im Landkreis Limburg-Weilburg (-4,2 %), dem Be-
reich des Regierungsprasidiums Giel’en (-2,2 %) und dem Land Hessen (-0,1 %, siehe Abbil-
dung 3).

Bevdlkerungsentwicklung ven 2013 bis 2030 im Regionalvergleich (Jahresendstand im Jahr 2013=100)

104
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100 —
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94
92
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88
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~Weilmnster, Marktflecken LK Limburg-Weilburg ——RB Gielen =——Hessen

Quelle: Bevilkerungsvorausschatzung der HA Hessen Agentur GmbH (2015).

Abbildung 3: Prognostizierte Bevolkerungsentwicklung von 2013 bis 2030 im
Regionalvergleich (2013 = 100)

3.2.3 Altersstruktur

GemaR Daten der Hessenagentur (2015, siehe Tabelle 3) unterscheidet sich Weilmunster
bzgl. der Altersstruktur nicht signifikant von den Vergleichsregionen. Zusammengefasst kann
festgehalten werden, dass der Anteil alterer Menschen in Weilmunster leicht Gber, der An-
teil von unter 18-Jahrigen leicht unter dem Durchschnitt der Vergleichsregionen liegt.
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Tabelle 3:  Altersstruktur in der Gemeinde Weilmiinster 2013 im Regionalvergleich
18 bis 40 bis 65 bis 75 Jahre

SB[ SALEARS unter40 | unter65 | unter 75 und alter
Weilmiinster 16,00% 22,10% 40,70% 10,60% 10,50%
Landkreis Limburg-Weilburg 17,20% 24,20% 38,50% 10,20% 10,00%
RB GieRen 16,30% 26,90% 36,90% 9,90% 10,10%
Hessen 16,60% 26,50% 31,50% 10,30% 9,70%

Quelle: Hessen Agentur, 2015

Die Hessen Agentur hat fir 2000 und 2013 sowie prognostiziert bis 2030 die Entwicklung der
Altersstruktur dargestellt (siehe Abbildung 4). Diese Daten machen die Veranderung hin zu
einer &lteren Bevolkerung deutlich:

e der Anteil von Jugendlichen bis 20 Jahre geht von 22 auf etwa 14 % im Jahr 2030 zu-
ruck,

e Dbei der Gruppe der 20 bis 40-Jahrigen ist ein weniger starker Riickgang zu verzeich-
nen, von ca. 27 auf rund 21 % im Jahre 2030.

e gleichzeitig nimmt der Anteil der alteren Menschen zu, am deutlichsten die Gruppe
der 60 bis unter 80-Jahrigen, ndmlich von 20 auf etwa 32 %.

Diese Veréanderungen der Altersstruktur spiegeln sich in einer deutlichen Erhhung des Al-
tersdurchschnitts wider. Wird von der Hessen Agentur fir Weilmdnster im Jahr 2000 noch
ein Durchschnittsalter von 40,9 Jahren angegeben, so steigt dies laut Prognose bis zum Jahr
2030 auf 49,6 Jahre und liegt dabei Uber den Vergleichswerten fiir Landkreis, Regierungsbe-
zirk und Bundesland.

Altersstruktur der Bevolkerung im Zeitvergleich (Einteilung in &quidistante Altersgruppen; Anteilswerte in %)

35%

30%

25%

20%

15%

10%
1
0% T :

unter 20 Jahre 20 bis unter 40 Jahre 40 bis unter 60 Jahre 60 bis unter 80 Jahre 80 Jahre und alter

2000 2013 2020 ® 2030

2000: Fortschreibungsergebnisse auf Basis der Volkszahlung 1987, 2013: Fortschreibungsergebnisse auf Basis des Zensus 2011, 2020 und 2030: Bevilkerungsvorausschitzung der HA
Hessen Agentur GmbH.

Cuelle: Hessisches Statistisches Landesamt (2015), Bevalkerungsvorausschatzung der HA Hessen Agentur GmbH (2015).

Abbildung 4: Altersstruktur der Bevolkerung in Weilmtnster 2000 bis 2030

Hinsichtlich der Altersstruktur gibt es innerhalb der Ortsteile teilweise erhebliche Unter-
schiede, wie die folgende Abbildung zeigt:
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Marktflecken Weilmiinster, 2015

Abbildung 5: Altersstruktur 2014 der Bevolkerung in Weilmiinster (gesamt) und allen
Ortseilen

Der Uberdurchschnittlich hohe Anteil von Menschen im Alter von Uber 75 Jahren in Mottau
lasst sich auf das dort vorhandene Alten- und Pflegeheim zuruckfihren.

Daten zur Altersstruktur der Ortsteile sind auch in den Ortsteilsteckbriefen wieder gegeben.
3.2.4 Stand und Entwicklung des Anteils der Migrant/innen

Der Anteil auslandischer Mitburger an der Gesamtbevolkerung lag in Weilmunster Ende
2013 bei 6,1 % und damit unter dem Wert von 8,1 % fiir den Landkreis Limburg-Weilburg
(Quelle: HSL, 2015).

LAufgrund des veranderten Staatsangehdrigkeitsgesetzes entsprechen diese Werte aber
immer weniger der Anzahl an Menschen mit Migrationshintergrund. Die zukunftige Dynamik
wird deutlich, wenn man beispielsweise den Anteil der Kinder mit Migrationshintergrund in
Kindergarten betrachtet. Auch wenn sich der Auslanderanteil 2009 in Hessen auf lediglich
11,1% belief, lag der Anteil der Kinder mit Migrationsgeschichte bei mehr als dem Dreifachen
(35,9%). Das heifl3t, mehr als jedes dritte Kind in Kindertagesstatten verfligte tber einen Mig-
rationshintergrund. Auf Kreisebene ist das Verhaltnis ebenso: Bei einem Auslanderanteil von
7,8% im Jahr 2009 war der Anteil der Kinder mit Migrationshintergrund in Kindertagesstéat-
ten mehr als dreimal so hoch: 29,9%. Im Landkreis Limburg-Weilburg hatte 2009 demzufolge
statistisch gesehen nahezu jedes dritte Kind in Kindertagesstatten einen Migrationshinter-
grund. Dieser Anteil stieg in den Jahren 2006 bis 2009 schnell an,” (Quelle: Situations- und
Ressourcenanalyse zum Lokalen Aktionsplan TOLERANZ FORDERN — KOMPETENZEN STAR-
KEN in Weilburg, Marz 2012). Vergleichbare Daten flr die Gemeinde Weilmunster liegen
nicht vor.

Von den Teilnehmern an den IKEK-Foren wurden Probleme mit auslandischen Mitburgern
oder Menschen mit Migrationshintergrund nicht explizit erwahnt. Sie scheinen in der Ge-
samtkommune keine dominierende Rolle zu spielen.
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Wahrend der Erstellung des IKEK hat sich durch einen Anstieg der Asylsuchenden auch die
Situation in Weilmunster gedndert. In der Gemeinde Weilminster wohnten bis Juni 2015
etwa 15 Fluchtlinge in der Kerngemeinde und zwolf in Wolfenhausen (muindl. Auskunft
Kreissozialamt, Quelle: www.mittelhessen.de). Ab August 2015 sollten weitere 35 Flichtlin-
ge in einer privaten Unterkunft im Ortsteil Méttau untergebracht werden. In Moéttau zeich-
net sich eine grof3e Hilfsbereitschaft durch viele Menschen ab, die die Fliichtlinge unterstit-
zen wollen.

Der Landkreis will den einzelnen Orten nicht mehr als zehn Prozent der Einwohnerzahl an
Flichtlingen zuweisen. Derzeit gebe es das Angebot jedoch nicht her, dass die Unterkunfte
nach Lage und Infrastruktur ausgesucht werden konnten (mindl. Auskunft Kreissozialamt,
Quelle: www.mittelhessen.de). Ob und wie lange diese Zuweisung aufrechterhalten werden
kann, ist angesichts der stark ansteigenden Fliichtlingszahlen seit Sommer 2015 ungewiss.

3.25 Fazit

Die mit dem demografischen Wandel einhergehenden Veradnderungen im Hinblick auf den
Bevolkerungsriickgang und die Verschiebungen der Altersstruktur werden das Leben in der
Gemeinde Weilmtinster in nahezu allen Lebensbereichen ebenso beeinflussen wie der Zuzug
von Neuburgern/Flichtlingen. Es ist daher fir die strategische Ausrichtung der Gemeinde
von zentraler Bedeutung, sich diesen Veranderungen zu stellen und Projekte und Mal3nah-
men anzustoflen, die fur den Erhalt der kommunalen und sozialen Infrastruktur unabdingbar
sind.

3.3 Soziale Infrastruktur

Medizinische Versorgung

Weit Uber die Gemeindegrenzen hinaus ist die Vitos-Klinik in Weilminster bekannt als Spezi-
alklinik fur Psychiatrie, Neurologie und Psychosomatik. Die Klinik stellt dartber hinaus den
groRten Arbeitgeber der Gemeinde dar und pragt mit ihren weitlaufigen Anlagen das stdli-
che Erscheinungsbild des Kernorts.

Seit der Eroffnung des Medizinisches Versorgungszentrums (MVZ) im Februar 2014 steht
Bewohner/innen der Gemeinde Weilmiinster sowie Patienten von auRerhalb, ein Arzteteam
im Standort Weilmunster, im behindertengerecht zuganglichen Null-Energie-Haus, zur Ver-
flgung. Hier sind unter einem Dach Hausérzte, mehrere Fachérzte, eine Heilpraktikerin und
ein Physiotherapeut versammelt.

Die Praxen fir Allgemein- und Zahnmedizin in Laubuseschbach gehdren ebenfalls dem
Netzwerk des MVZ an. Weitere Standorte sind in Selters-Munster, Bad Camberg und Wetz-
lar. Darlber hinaus wird im Ortsteil Wolfenhausen eine Hausarzt- und eine Zahnarztpraxis
betrieben.

Es gibt drei Apotheken in der Gemeinde.

Das néchstgelegene allgemeine Krankenhaus ist das Kreiskrankenhaus (Hessenklinik) in
Weilburg.

Einrichtungen sozialer Firsorge

Jahrzehntelange Tradition hat die Gemeindeschwesternstation mit einem Team von Ge-
meindeschwestern und Hauswirtschafterinnen im Kernort Weilmunster. Sie bietet Patienten
und Angehorigen Hilfe bei Krankheit, Behinderung und im Alter sowohl voriibergehend als
auch auf Dauer.
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Im Ortsteil Mottau befindet sich das Pflegeheim Haus Méttau, das unter privater Trager-
schaft Vollzeit- und Kurzzeitpflege anbietet. Das Haus verfligt ber insgesamt 69 Betten.

Die Gemeinde Weilmunster verflgt tber eine Kinderkrippe und zwei Kindertagesstatten im
Kernort Weilminster, einer Kindertagesstatte in Laubuseschbach, je einen Kindergarten in
Ernsthausen und Wolfenhausen sowie einen Waldkindergarten in Méttau, deren Bestand
grundsétzlich gesichert ist.

Allerdings gibt es Sanierungs- und Renovierungsbedarf, z.B. in der Kita Laubuseschbach, es
fehlt an zusatzlichen Rdumen bei schlechtem Wetter im Waldkindergarten Mottau, und es
mangelt an einer durchgéangigen Betreuung fur Kinder ab einem Jahr bis zum Schulalter.

AuBerdem fehlt es in der Gesamtgemeinde an Jugendtreffs und der Betreuung nicht ver-
einsgebundener Jugendlicher. Hier besteht Handlungsbedarf. Erste Schritte wurden bereits
unternommen: Das Jugendzentrum in Weilmunster und der Jugendraum Laimbach wurden
im Laufe des IKEK-Prozesses bereits neu aktiviert und auch in Laubuseschbach wurde im Juli
2015 begonnen, wieder einmal wdchentlich eine Jugendgruppe zu etablieren. Insgesamt gibt
es aber deutlich zu wenige Angebote, wenn man von den gut besuchten Ferienspielen fur
Kinder und Jugendliche, die die Gesamtgemeinde mit Unterstitzung des Jugendpflegers (1/2
AK), Vereinen und Ehrenamtlichen veranstaltet, einmal absieht.

Im Ortsteil Wolfenhausen besteht zur Zeit noch ein Kinderheim, das durch den gemeinntzi-
gen Verein Wolfen als heilpadagogische Einrichtung fir Kinder und Jugendliche im Alter von
7 - 17 Jahren vollstationar betrieben wird. Da das Gebaude des Kinderheims starke bauliche
Méngel aufweist ist geplant, in Weilmunster einen Neubau zu errichten. Es handelt sich
hierbei um ein privates Vorhaben, fiir das es bereits einen Investor gibt. Der Bau und damit
auch der Umzug, soll moglichst 2016 realisiert werden. Da das Kinderheim eine gesamt-
kommunale Bedeutung fur die Gemeinde hat, wurde das Vorhaben mit den Teilnehmerin-
nen des IKEK-Forums besprochen, die sich bei drei Enthaltungen einstimmig fur das Vorha-
ben ausgesprochen haben, um die Einrichtung in der Gemeinde zu erhalten.

Dorfgemeinschaftshauser

Alle Ortsteile, bis auf Méttau, verfiigen Uber Dorfgemeinschafts- oder Birgerhduser (DGH,
BGH), die alle genutzt werden. Teilweise besteht Renovierungsbedarf.

Einzelheiten zu Ausstattung, Nutzungen und Auslastungen der Dorfgemeinschaftshauser und
anderen offentlichen Einrichtungen finden sich in den Ortsteilsteckbriefen.

Insgesamt sind der Zustand und die rdumliche Grol3e der Dorfgemeinschaftshduser in allen
Ortsteilen ein wiederkehrendes Thema, wenn es um die Zukunft und das Miteinander der
Gesamtgemeinde geht. Sanierungsbedarf fur die DGH besteht besonders in den Ortsteilen
Aulenhausen, Dietenhausen, Laimbach und Ernsthausen. Die Teilnehmer/innen des IKEK-
Forums haben sich daflr ausgesprochen, dass das Thema gesamtkommunal zu betrachten
ist, da auch in fast allen anderen Ortsteilen immer wieder Renovierungsbedarf in den DGH /
BGH besteht, um den Bestand zu halten. In Mottau werden nach dem Verkauf des DGH Ver-
sammlungen im Kirchensaal abgehalten, der aber oft zu klein ist. In diesem Ortsteil wird ein
groRerer Versammlungsraum vermisst. Insgesamt ist Gber eine zukunftsorientierte Nutzung
fur verschiedene GruppengrofRen nachzudenken.

Treffpunkte und Platze

Treffpunkte in der Gemeinde Weilmunster gibt es in Form von Dorf-, Kirch- oder anderen
Offentlichen Platzen in allen Ortsteilen. Auch Spielpléatze gibt es in allen Ortsteilen.
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Der Zustand der Dorf- und Spielplatze ist teilweise verbesserungsbedirftig. Dorfplatze sind
das Aushéngeschild eines jeden Ortsteils und vermitteln Bewohnern und Auswaértigen einen
pragenden Eindruck. Hier besteht in ganz Weilminster Handlungsbedarf, um die Aufent-
haltsqualitat und Attraktivitat der Ortsplatze, teilweise auch der Spielplatze, zu erhdhen.
Dariiber hinaus fehlt eine Ubersicht welcher Ortsteil (iber welche Spielplatze, Treffpunkte
(z.B. Grillplatze, Picknickmoglichkeiten) und Freizeitangebote, besonders fiir Kinder und Ju-
gendliche, aber auch generationsubergreifend verfiigt.

Einzelheiten zu Platzen und Treffpunkten im Freien, sowie zu Gaststatten und anderen 6f-
fentlichen Einrichtungen finden sich in den Ortsteilsteckbriefen.

Sport- und Freizeitangebot

Die Groligemeinde verfligt Uber zwei beheizte Freibader in Weilmiinster (2001 modernisiert)
und in Wolfenhausen (bedarf der Modernisierung). Auf der Uberregional bekannten Moto-
crossbahn in Laubuseschbach werden Rennveranstaltungen Motorrad und Quad durchge-
fuhrt. Die Strecke gehdrt zu den Austragungsorten des Hessencups. In Moéttau liegt das
Naherholungsgebiet ,Mottauer Weiher” als Ausflugsziel mit Angel-, Wassertretanlagen,
Grillstationen und Wandermaoglichkeiten. Darlber hinaus gibt es in der Gemeinde diverse
Sport- und Bolzplatze, sowie zwei Kegelbahnen und drei Tennisplatze.

Einige der Anlagen und Platze bedurfen einer Erneuerung, in anderen Ortsteilen fehlen sol-
che Mdoglichkeiten. Aul’erdem fehlen eine Gesamtubersicht und Ausschilderungen fir Orts-
fremde.

Kirchengemeinden

Die evangelische Kirche ist mit den zwei Kirchengemeinden Weilmunster | (fur die Ortsteile
Weilmunster und Dietenhausen) und Weilmanster 1l (fir die Ortsteile Aulenhausen, Ernst-
hausen, Lutzendorf und Mottau), beide mit Sitz in Weilmanster, in der Gesamtgemeinde
vertreten. Des Weiteren bestehen die Kirchengemeinden Laubuseschbach und Langenbach
(fur die Ortsteile Langenbach, Rohnstadt und Audenschmiede) sowie die Kirchengemeinde
Essershausen/Laimbach und das ev. Pfarramt Wolfenhausen.

Die kath. Pfarrgemeinde Allerheiligste Dreifaltigkeit umfasst das Gebiet des Marktfleckens
Weilmunster mit ca. 1.468 Katholiken (Stand 2013), bis auf den Ortsteil Essershausen. Es-
sershausen gehdort der Pfarrgemeinde Heilig Kreuz an.

3.4 Bildung

Kindergarten

Die Gemeinde Weilminster verfugt tber eine Kinderkrippe ,,Weilwichtel“ im Kernort Weil-
munster, in der Kinder im Alter von sechs Monaten bis zum Eintritt in den Kindergarten auf-
genommen werden, sowie einer komm. Kindertagesstatte ,,Léwenzahn* mit 80 Platzen fur
Zwei- bis Sechsjéhrige, die in vier altersgemischten Gruppen betreut werden. Die Kinder
werden aus verschiedenen Ortsteilen, teilweise mit eigens dafiir eingesetzten Taxis (ohne
Mehrkosten fiir die Eltern) abgeholt. AufRerdem ist ebenfalls im Kernort die ev. Kindertages-
statte ,,Regenbogenland” mit 20 Krippenplatzen und 50 Kita-Platzen anséssig. Davon sind 10
Krippen- und 30 Kita-Platze Ganztagsplatze mit Mittagsversorgung.

In Laubuseschbach ist die ev. Kindertagesstatte ,,Sonnenschein® mit 40 Platzen inkl. Mit-
tagsversorgung beheimatet. Sie gliedern sich in einer Regel-Gruppe mit 25 Platzen und einer
alterstibergreifenden Gruppe mit 15 Platzen, davon funf fir Kinder unter drei Jahren und
eine Einzelintegration.
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Der Gemeindekindergarten in Ernsthausen ist eine zweigruppige Einrichtung, in der bis zu 45
Kinder, ab dem zweiten Lebensjahr, betreut werden.

In Wolfenhausen bietet der Kindergarten ,,Unter dem Lindenbaum* eine zweigruppige Ein-
richtung fr bis zu 40 Kinder im Alter von zwei bis sechs Jahren.

Schlief3lich wurde noch der Waldkindergarten ,,die Waldracker” in Mottau aus einer Eltern-
initiative heraus gegrindet. Zu dem vormittéaglichen Betreuungsprogramm bietet der einge-
tragene Verein eine zusatzliche Nachmittagsbetreuung mit Mittagessen von Montag bis
Mittwoch an.

Fur die Zukunftsperspektive der Gemeinde erscheint es auch im Hinblick auf die Attraktivitat
fur mogliche Neubirger und die Konkurrenzsituation mit anderen Gemeinden von Bedeu-
tung, besonders die Betreuungsangebote mittel- bis langfristig zu erhalten und womdglich
auch zu verbessern und ggf. besser auf die Bedurfnisse der unterschiedlichen Altersgruppen,
besonders auch auf Jugendliche, abzustimmen.

Grundschule

Im Kernort Weilmunster befindet sich die Grundschule Weilmunster, die im Juni 2015 bereits
ihren 100. Geburtstag gefeiert hat. Zur Zeit besuchen ca. 330 Schulerinnen und Schiler die
Grundschule und knapp 100 Kinder lernen in der Aullenstelle in Laubuseschbach, die vor
einigen Jahren gebaut wurde, als die Weilminsterer Schule schlicht zu klein wurde. Die Kin-
der aus Weilmunster und deren umliegenden Ortsteile Aulenhausen, Dietenhausen, Ernst-
hausen, Essershausen, Laimbach, Langenbach, Lutzendorf, M6ttau und Rohnstadt besuchen
weiterhin den Hauptstandort in Weilmunster. Dort gibt es auch eine Mittagsverpflegung, die
aus der Vitos Klinik Weilmunster geliefert wird. Im Standort Weilmtnster wird eine Nachmit-
tagsbetreuung bis 17:00 Uhr angeboten, die auch Kinder der AuBenstelle Laubuseschbach
(mittels Bustransport) wahrnehmen kdnnen.

Die AuRRenstelle wird von Kindern aus Laubuseschbach und Wolfenhausen in sechs Klassen
besucht. Die Jahrgange eins und vier werden zweizlgig, die Gbrigen einzugig gefuhrt. An bei-
den Standorten gibt es einen Férderverein. Dank des Einsatzes ehrenamtlicher Helfer konnte
auch an der AuRenstelle in Laubuseschbach eine Sporthalle errichtet werden.

Der Bestand der Schule ist gesichert, die Schule wird voraussichtlich ihre aktuelle GroRe be-
halten und laut Schulentwicklungsplan (SEP) auch kunftig iberwiegend dreiztigig bleiben.

Gesamtschule Weiltalschule

Die Weiltalschule ist die einzige weiterfihrende Schule in Weilminster und umfasst die Mit-
telstufe. Als kooperative Gesamtschule bietet sie alle Bildungsgénge unter einem Dach an.
Das heil3t, der Haupt- und Realschulabschluss und die Versetzung in die gymnasiale Oberstu-
fe kdnnen hier erreicht werden. Mit padagogischer Betreuung, zahlreichen Férder- und Zu-
satzangeboten, internationalen Projekten und Austauschangeboten werden die Schilerin-
nen und Schiler unterstitzt. Die padagogische Mittagsbetreuung der Weiltalschule Weil-
munster umfasst die vier Bausteine Mittagessen, Hausaufgabenbetreuung/Forderkurse, Ar-
beitsgemeinschaften und Spieleangebot. Je nach Stundenplan der Schilerinnen und Schuler
beginnt das Nachmittagsangebot ab 11:55 Uhr oder ab 12:40 Uhr und endet montags, diens-
tags, mittwochs und donnerstags um 15 Uhr. Die Schule wird von einem Férderverein, der
seit tber 20 Jahren besteht und aus einer Elterninitiative entstanden ist, unterstitzt (Quelle:
www. weiltalschule.de).

Abiturienten kdnnen die Oberstufe des Gymnasiums Philippinum in Weilburg besuchen. Dort
gibt es auch die Jakob-Mankel-Schule als Integrierte Gesamtschule und die Heinrich von Ga-
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gern-Schule als Haupt- und Realschule (Schulentwicklungsplan, 2010). Weiterhin werden die
Schulen in Usingen, Wetzlar und Limburg als weiterfuhrende Schulen genutzt.

Aulerschulische Angebote

Neben Schulen und Kindergarten gibt es in WeilmUinster folgende auf3erschulische Bildungs-
angebote:

e Kreisvolkshochschule Limburg-Weilburg mit Kursen in der AulRenstelle Weilmunster
(z.B. in den Sparten Gesundheit, Kunst, Sprachen, Tanz u.v.m. Zielgruppen: Erwach-
sene, Jugendliche, Kinder)

e Schulbibliothek und Mediathek in der Weiltalschule und in der Grundschule (Ziel-
gruppe: Schiler der Schulen)

e Ev. Gemeindebicherei Laubuseschbach

¢ Kleine Bucherei in der Heimatstube in Aulenhausen (Blicher, CDs und DVDs kdnnen
kostenfrei ausgeliehen werden)

e Heimatmuseum in Weilmunster, Aulenhausen, Laubuseschbach und Rohnstadt

Insgesamt verfligt die Gemeinde Weilmunster ber ein gutes Bildungsangebot, kombiniert
mit guten Moglichkeiten zur Kinderbetreuung, die aber noch ausbauféhig sind.

3.5 Birgerschaftliches Engagement

Vereine, Gruppen und Verbande

In der Gemeinde Weilmunster gibt es rund 100 aktive Vereine, Gruppen, Verbande. Eine
detaillierte Aufzahlung nach Ortsteilen erfolgt in den Ortsteilsteckbriefen. In den Ortsveran-
staltungen wurde das Vereinsleben als ,,gutes Miteinander” beschrieben. Allerdings wird
bemangelt, dass wenige Menschen bereit sind, die Verantwortung z.B. im Vorstand eines
Vereins zu ubernehmen. Dieses Problem wird durch mangelnden Nachwuchs noch verstéarkt.

Es sollten daher Anstrengungen unternommen werden, diese ehrenamtliche Arbeit zu un-
terstitzen und sowohl Jugendliche als auch Neubtirger besser in die Vereine zu integrieren.
Auch die Vernetzung der Vereine und Initiativen wird als ausbauféhig bewertet.

3.6 Stadtebauliche Entwicklung und Leerstand

3.6.1 Flachennutzung

Die Gemeinde Weilminster umfasst eine Flache von 77,43 km2. Der Waldanteil in Weil-
munster liegt mit 3.753 ha bei ca. 48,5 % der Gesamtflache und somit deutlich hoher als der
durchschnittliche Waldanteil im Landkreis Limburg-Weilburg (34 %). Demgegenuber werden
2.839 ha der Gemeindeflache landwirtschaftlich genutzt, das entspricht einem Anteil von gut
einem Dritteln (36,7 %), was deutlich unter dem Kreisdurchschnitt liegt.

Die folgende Abbildung zeigt die Flachengrofien und relativen Anteile der Flachennutzungs-
kategorien in der Gemeinde Weilminster.
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Quelle: HSL, 2015

Abbildung 6: Flachennutzung in der Gemeinde Weilmunster

3.6.2 Stadtebauliche Situation

Der stadtebauliche Fachbeitrag legt fur jeden Ortsteil die historische Entwicklung, sowie pra-
gende StralRenzuge und Geb&ude dar (Stadtebaulicher Fachbeitrag, 2015).

3.6.3 Baufertigstellungen

2013 wurden in Weilmunster laut statistischem Landesamt sechs Ein- und Zweifamilienh&u-
ser neu errichtet. Bei einer Betrachtung der Jahre von 2004 bis 2013 zeigt sich, dass es bis
2005 einen Aufwartstrend bei den Wohngeb&uden gab. Seit 2006 ist ein Abwartstrend er-
kennbar. In den letzten Jahren lag die Anzahl neuer Wohngeb&ude und Wohnungen zwi-
schen vier und sechs Gebauden. Errichtet wurden dabei fast ausschlieR3lich Einfamilienhdauser
(siehe Abbildung 7).
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Quelle: HSL, 2015
Abbildung 7: Baufertigstellungen in Weilmunster von 2004 bis 2013
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3.6.4 Gebaudebestand

2013 belief sich der Gebdude- und Wohnungsbestand in der Gemeinde Weilmunster auf
insgesamt 2.869 Wohngebaude mit rund 487.000 m? Wohnflache in 4.345 Wohnungen. Der
grote Anteil mit 2.063 Wohnungen entfiel auf Einfamilienhduser. 598 Gebaude haben 2
Wohnungen und nur 208 Geb&ude verfiigen Uber 3 oder mehr Wohnungen (Quelle: HSL,
2015).

Von 2007 bis 2012 wurde in der Gemeinde Weilmunster, mit Ausnahme des Ortsteils Laubu-
seschbach, eine Ortskernkartierung durch die Wirtschaftsforderung Limburg-Weilburg-Diez
GmbH vorgenommen. Gemal’ Abschlussbericht der Leerstandkartierung (Wirtschaftsforde-
rung Limburg-Weilburg-Diez, Mai 2012) wurden dabei im Gemeindegebiet Weilmdiinster ins-
gesamt 1.101 Immobilien in den Ortskernen aufgenommen. Das Ergebnis der vorgenomme-
nen Kartierung wurde im Abschlussbericht Mai 2012 folgendermafen zusammengefasst:

Tabelle 4:  Bei der Leerstandkartierung 2007 bis 2012 erhobene Objekte in der Gemeinde
Weilminster (auRer Laubuseschbach) geméaR Abschlussbericht

Objektart Anzahl
Wohngebaude 919
Gewerbe 12
Mischgeb&ude 101
Landwirtschaft 14
Garagen/Schuppen 14
Offentliche Einrichtungen 16
Freiflachen 25
Summe 1.101

Der GroRteil der Objekte in den erfassten Ortskernen sind Wohngebaude (83 %). Eine rein
gewerbliche Nutzung gibt es nur selten. Bei rund 9 % der erfassten Gebdude handelt es sich
um eine Mischnutzung aus Wohnen und Gewerbe. Die anderen Objektarten wie etwa 0f-
fentliche Einrichtungen oder Landwirtschaft liegen unter 2 % und sind demnach nicht signifi-
kant reprasentativ in den Ortskernen der kartierten Ortsteile.

Bei der Leerstanderhebung wurde auRerdem der Renovierungsbedarf der erhobenen Immo-
bilien subjektiv eingestuft. Dabei zeigte sich, dass 64 % aller Objekte zur Zeit der Datenerhe-
bung keinen Renovierungsbedarf besaen und somit in einem guten Zustand waren. Einen
geringen Renovierungsbedarf wiesen 18 % der Geb&ude auf. Bei den Gebdauden mit mittle-
rem Renovierungsbedarf (11 %) ist eine Sanierung h&aufig schon mit hohen Kosten verbun-
den, ein Abriss konnte eventuell auch in die Uberlegungen mit einbezogen werden. Dringen-
der Handlungsbedarf besteht bei Gebauden mit einem hohen Renovierungsbedarf (7 %). Bei
ihnen ist eine Sanierung nur noch unter einem sehr hohen Aufwand durchzufihren und in
manchen Fallen kaum noch mdglich, so dass letztlich Uber einen Abriss nachgedacht werden
sollte.

3.6.5 Leerstand

GemaR Abschlussbericht der Leerstandkartierung sind 67 % aller Objekte normal ausgelas-
tet. 33 % aller aufgenommen Objekte wurden als ,Leerstehend”, ,,Bald leer stehend“ oder
»Mindergenutzt“ eingestuft.

»vor allem bei den leerstehenden Geb&auden, die 9 % aller aufgenommen Objekte ausma-
chen, sowie bei den bald leerstehenden (11 %) Gebauden missen auf langere Sicht Uberle-
gungen zur weiteren Nutzung angestellt werden. Die mindergenutzten Geb&ude (14 %) bie-
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ten ein hohes Potential fir die Bereitstellung von Wohn- und Gewerberaum, so dass sich
entweder nicht stdrendes Gewerbe oder gar Dienstleistungen sowie Familien dort niederlas-
sen konnen.*

Da die Leerstandkartierung teilweise bis zu 8 Jahre alt ist, wurde im Rahmen des IKEK eine
neue Erhebung gemeinsam mit den Ortsvorstehern und IKEK-Teams aus den Ortsteilen vor-
genommen.

Die folgende Tabelle fasst die dabei erfassten Geb&udeleerstande in allen Ortsteilen zusam-
men.

Tabelle 5:  Aktuelle Leerstande in den Ortsteilen der Gemeinde Marktflecken WeilmUuinster

(Stand Frihjahr 2015)
Ortsteil Wohngebéaude Gewerbliche Nebengeb&ude Baullicken
Gebaude ca.
Aulenhausen 10 9 5
Dietenhausen 6 1 2 5
Ernsthausen 3 1 15
Essershausen 9 3 1-5
Laimbach 8 3 5-10
Langenbach 2 2 5-10
Laubuseschbach 15 3 4 10
Lutzendorf 2 1 5
Mottau 2 2 5
Rohnstadt 3 1 5-10
Weilmunster 9 5 5
(Ortskern)
(Audenschmiede) 2 5
Wolfenhausen 23 8 10-15

Zustand der Gebaude / Leerstand

Weilmunster befindet sich mit seinen Ortsteilen im landlichen Raum. Insofern kann die Prob-
lematik zum demographischen Wandel auch auf das Gebiet Weilminsters mit seinen Orts-
teilen bezogen werden. So erscheinen heutzutage viele Scheunen, Gehofte und landwirt-
schaftliche Flachen nicht mehr rentabel. Viele dieser Objekte stehen leer oder verfallen zu-
sehends. Der Marktflecken Weilminster profitiert einerseits von der guten und schnellen
Anbindung an das Rhein-Main-Gebiet; Pendler und Familien bilden die wichtigsten Bevolke-
rungsschichten. Andererseits ist die sogenannte ,Landflucht“ an den reinen Zahlen bereits
erkennbar (Auszug Antrag auf Aufnahme in das hessische Dorfentwicklungsprogramm, 2014)

Es ist allerdings zu erwarten, dass dieser Leerstand aufgrund der Altersstruktur der Bewoh-
ner tendenziell zunehmen wird. Dazu kommt, dass darlber hinaus noch einige Gebaude -
vor allem in den Ortskernen — stark sanierungsbedurftig sind. Nach den bisherigen Erfahrun-
gen ist eine Prognose der Leerstandentwicklung aufgrund des Alters von Einzelbewohnern -
z.B. Uber 75 Jahre — nicht zielfihrend, da bislang alle Immobilien entweder von Erben Uber-
nommen oder sofort verkauft wurden. Ein Leerstand aus Altersgriinden ist nicht zu beobach-
ten. Im Rahmen des IKEK-Forums wurde das Thema ausgiebig beraten und festgestellt, dass
eine Kartierung von Gebauden mit alleinstehenden &lteren Personen als diskriminierend
empfunden wird und nicht vorgenommen werden soll. Zumal Personen mit 75 Jahren allein
schon aufgrund der demographischen Entwicklung noch viele Jahre vor sich haben kénnen.
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Es wurde daher entschieden, auf die Darstellung und Aufzéhlung von ,,potenziellen“ Leer-
stdnden zu verzichten.

Das IKEK-Forum war sich unabhangig davon einig darlber, dass alle Anstrengungen in der
Gesamtgemeinde unternommen werden mussen, um den Leerstand nicht weiter anwachsen
zu lassen und leerstehende Gebaude wieder zu nutzen.

3.6.6 Baullicken / Bauplatze / Baugebiete

In der Gemeinde Weilminster bestehen sowohl im Zusammenhang bebauter Ortsteile, d.h.
in den Ortskernen, als auch im Bereich geltender Bebauungsplédne in den Ortsrandlagen
Bauplatze bzw. Baullicken.

Im Folgenden ist eine Ubersicht tiber die reellen Bauplatze (fiir Neubauten) in der Gemeinde
Weilmunster dargestellt:

Tabelle 6:  Bauplatze gemal? Bauleitplanung in der Gemeinde Weilmiinster

Ortsteil Bauplatze
Laubuseschbach | 3 Wohn-Grundstiicke voll erschlossen
Rohnstadt 1 Wohn-Grundstick voll erschlossen
4 Wohn-Grundsticke bauleitplanerisch gesichert
Weilmiinster 2 Wohn-Grundsticke voll erschlossen

32 Wohn-Grundstiicke bauleitplanerisch gesichert

Gewerbeflachen

Far die Ansiedlung von Gewerbe stehen in den Ortsteilen Weilmunster und Laubuseschbach
erschlossene sowie in Dietenhausen bauleitplanerisch gesicherte Flachen zur Verfligung.

Fazit:

In der Gemeinde Weilminster bestehen sowohl im Zusammenhang bebauter Ortsteile, d.h.
in den Ortskernen, als auch im Bereich geltender Bebauungspléne in den Ortsrandlagen Bau-
licken. Damit steht der Gemeinde in Verbindung mit den leer stehenden Geb&uden ein gu-
tes Potenzial zur Innenentwicklung zur Verfligung.

3.7 Technische Infrastruktur

3.7.1 Verkehr

Die Autobahnen A3, A 45 und A5 sind in relativ kurzer Zeit Uber die B 456, die als direkte
Verbindung in den Frankfurter Ballungsraum am Kernort Weilmunster vorbei fuhrt, und die
B 49 zu erreichen. Die Entfernung zum Flughafen Frankfurt betragt etwa 60 km.

Weilmunster verfigt Gber keinen Bahnanschluss. Die ndchsten Bahnhofe liegen in Weilburg
(Lahntalbahn mit Anschluss an Limburg, Wetzlar, Giel3en) und Gravenwiesbach (Taunusbahn
mit Anschluss an Frankfurt/M., Fahrzeit rund 60 Minuten fur die 53 km von Gréavenwiesbach
zum Frankfurter Hauptbahnhof). Der néachste ICE-Bahnhof ist Limburg-Sud.

Das gesamte Offentliche Liniennetz ist in der folgenden Abbildung ,Liniennetzplan Limburg-
Weilburg“ dargestellt:
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FWV/ Y ///// Rhein-Main-Verkehrsverbund

Liniennetzplan Landkreis
Limburg-Weilburg

O Ort im Landkreis Limburg-Weilburg
Ort auBerhalb des Landkeis

Quelle: Verkehrsgesellschaft Lahn-Dill-Weil mbH
Abbildung 8: Liniennetzplan Landkreis Limburg-Weilburg

Um den Ortsteil Weilmiinster vom Schwerlastverkehr zu entlasten gab es bereits in den
1980er Jahren Planungen zur Umsetzung einer Teilortsumgehung die schlie3lich im Rahmen
des Kommunalen Interessenmodells Il (KIM 11) im Dez. 2013 verabschiedet wurde. Die Bau-
und Grunderwerbskosten zur Durchfihrung des Vorhabens wurden von Hessen Mobil auf
ca. 3,5 Mio. Euro geschétzt, die ab 2020 in 10 gleichen Jahresraten vom Land Hessen erstat-
tet werden. Die Zinslast muss die Gemeinde tragen.

Hier empfiehlt es sich, die Entwicklungsziele und Projektideen aus Handlungsfeld 1 - Sied-
lungsentwicklung und 3 - Verkehr und Mobilitat, in die Planung einzubeziehen.

Das Thema Verkehr nahm in den IKEK-Foren breiten Raum rein. Diskussionspunkte waren
dabei u.a. eine bessere Anbindung an die Taunusbahn, die Erganzung des OPNV durch alter-
native Modelle wie Blrgerbusse, die Verkehrsberuhigung in einigen Ortsteilen und teilweise
auch die Parksituation.

3.7.2 Energie

Grundversorger fur die Bereiche Strom und Erdgas in der Gemeinde Weilmunster ist der
regionale Energieversorger EAM GmbH & Co. KG "Energie aus der Mitte".

Gemaél der Karte ,Steuerung der Windenergienutzung und der Photovoltaiknutzung auf
Freiflachen” des Entwurfs 2015 zur erneuten Beteiligung zum Teilregionalplan Energie Mit-
telhessen (RP Giellen, 2015) gibt es in Weilmunster einige vorgeschlagene Vorranggebiete
zur Nutzung von Windenergie und vorgeschlagene Vorbehaltsgebiete fur Photovoltaik-
Freiflachenanlagen:
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=~ . &\ Vorranggebiet zur Nutzung der Windenergie

Vorbehaltsgebiet fir Photovoltaik-Freifldchenanlagen

Abbildung 9: Steuerung der Windenergienutzung und der Photovoltaiknutzung auf
Freiflachen (Ausschnitt fir die Gemeinde Weilmunster)

Gemal der Themenkarte ,,Energetische Biomassenutzung® des Entwurfs zur erneuten Betei-
ligung zum Teilregionalplan Energie Mittelhessen (RP GieRRen, 2015) gibt es in Weilmunster
die in der folgenden Abbildung dargestellten Bereiche fiir Suchrdume Biogasanlagen, Vor-
zugsraum fur Biomasseanbau von Ackerfriichten und Vorzugsraum fir Kurzumtriebsplanta-
gen auf Ackerflachen:

Euschroum fir Biogesaniagen

S Worzugsreum fUr Biomasssanbey
S von Ackariichiean

Vorzugsrauwm for Kurzumiriebsplantagen
mif Arienrfdrhen

Sedlungeraum **

Wala =

Ciawasser

Quelle: Regierungsprasidium Giellen, 2015, bearbeitet
Abbildung 10: Themenkarte Energetische Biomassenutzung
(Ausschnitt fur die Gemeinde Weilmunster)

Uber die Windenergienutzung in der Gemeinde wurde wéhrend des IKEK-Prozesses heil3
diskutiert. Das IKEK-Forum war sich einig darlber, dass die Nutzung der Energieeinsparpo-
tenziale, die Erhohung der Energieeffizienz sowie der weitere Ausbau der vorhandenen Po-
tenziale fir den Einsatz von Erneuerbaren Energien im Einklang mit der Kulturlandschaft fur
die Gemeinde wichtig ist und hat das im Leitbild manifestiert.

3.7.3 Wasser/Abwasser

Ein kleineres, leistungsstarkeres Netz, das im Unterhalt glnstiger ist - so soll die kunftige
Wasserversorgung von Weilminster aussehen. Von derzeit 55 Betriebspunkten, also Pum-
pen, Brunnen, Aufbereitungsanlagen und Wasserwerken, sollen in fnf bis sieben Jahren nur
noch 23 lbrig sein. Mit dieser Optimierung will die Gemeinde Geld sparen (Quelle: Weilbur-
ger Tageblatt).
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3.7.4 Breitband/DSL

In einigen Ortsteilen gibt es noch langsame Internetverbindungen mit einer Bandbreite von
bis zu 5 Mbit/s. Im Hinblick auf die Zukunftsféhigkeit besteht hier dringender Handlungsbe-
darf. Bis Mitte 2016 wird die Telekom im Kreis Limburg-Weilburg die Breitbandverkabelung
fur die Versorgung mit dem schnellen Internet herstellen. Dann werden im gesamten Land-
kreis Internetverbindungen mit Leistungen von 30 bis 50 Megabit in der Sekunde maoglich
sein (Quelle: www.landkreis-limburg-weilburg.de).

Die Themen schnelles Internet und Handy-Empfang waren bei einigen Ortsveranstaltungen
sowie im IKEK-Forum ein wichtiges Gesprachsthema. Wahrend sich fur das schnelle Internet
im gesamten Landkreis eine Losung abzeichnet, obliegt das Aufstellen von Handy-Masten
den wirtschaftlichen Interessen der Netzbetreiber und kann nur schwer politisch beeinflusst
werden.

3.8 Wirtschaft und Versorgung

Das Vitos Klinikum Weilmunster ist mit 680 Beschéaftigten groRter Arbeitgeber in der Grol3-
gemeinde. Weitere grol3e Arbeitgeber sind der Automobilzulieferer KM Decorative Compo-
nents GmbH in Audenschmiede, die StraBenbau-Unternehmen Jost GmbH & Ko KG und Scha-
fer GmbH & CO KG in Weilmunster und die Neher GmbH & Co KG, Hersteller von Sonderdreh-
teilen fir Automobilzuliefer- und Heizungsindustrie und Tranken fir Nutztiere in Aulenhau-
sen. AuBerdem findet man eine Vielzahl an Geschaften und Handwerksbetrieben in den
Ortsteilen.

In der Groligemeinde haben sich die Gewerbetreibenden, Einzelhdndler, Handwerker,
Dienstleister und Freiberufler zu einem ,,Wirtschaftsring Weilmunster* zusammengeschlos-
sen. Die Aktivitaten sind darauf ausgerichtet, die Kundenwuinsche zu erfillen und den Wirt-
schaftsstandort Weilmunster zu starken. Das wird neben der Organisation von Veranstaltun-
gen wie dem Frihlingsmarkt mit Autoschau, dem Bauern- und dem Martinimarkt vor allem
durch die monatlich, mit einer Auflage von 45.000 Exemplaren, erscheinende Zeitung
"Weilminster Aktiv" erreicht.

Seit Uber 12 Jahren besteht das ,,Marktflecken Marketing“, eine Kooperation der Gemeinde,
die in dieser Zeit das Erscheinungsbild und die AufRendarstellung der Gemeinde deutlich ver-
andert hat. Auch in den Foren kam diesem Thema eine grof3e Bedeutung zu. Die AuRRendar-
stellung der Gemeinde soll weiterhin verbessert und verstarkt werden.

Der Zusammenarbeit, der Starkung und dem Ausbau der bestehenden Einzelhandelsstruktur
fallt eine besondere Bedeutung zu. Um in WeilmUnster Arbeitsplatze zu erhalten und aus-
zubauen und die Gemeinde als Gewerbestandort zu starken, empfiehlt es sich, junge Unter-
nehmen z.B. aus dem Rhein-Main-Gebiet bei der An- oder Umsiedlung zu unterstitzen.

3.8.1 Versorgung

Im Grol3en und Ganzen konzentriert sich die Versorgung mit Gutern fir den taglichen Bedarf
im Kernort Weilmunster mit seinen Lebensmittelldden, Getrankemarkt, Drogerie, Bécker,
Metzger, Restaurants und Cafés und vielem mehr. In gut der Hélfte der Ortsteile sind noch
Backer, Metzger und/oder Hofladen vorhanden, das Angebot wird teilweise auch durch mo-
bile Verkaufswagen ergéanzt. In vier Ortsteilen gibt es keinerlei Versorgungsmaoglichkeiten
mehr.
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Es empfiehlt sich, hier Gber alternative Nahversorgungskonzepte nachzudenken, die gleich-
zeitig die vorhandenen Strukturen wie z.B. Hof- und Dorfladen mit einbinden und dadurch
deren Erhalt starken.

3.8.2 Sozialversicherungspflichtige Beschaftigte

Fur den Marktflecken Weilmiinster werden laut Statistik der Bundesagentur fur Arbeit im
Jahr 2014 insgesamt 2.299 sozialversicherungspflichtig Beschaftigte (Arbeitsplatze) gemel-
det. Das sind 9 % mehr als im Jahre 2000 (Stand 2015). Davon sind 69 % in Vollzeitbeschafti-
gung und 30,4 % in Teilzeitbeschaftigung. Insgesamt wohnen in der Gemeinde 3.265 sozial-
versicherungspflichtig Beschaftigte (Quelle: HSL).

Die Beschaftigten teilen sich wie folgt auf die Wirtschaftsbereiche auf:

M Produzierendes Gewerbe

m Handel, Gastgewerbe und
Verkehr

i Unternehmensdienstleistung
en

w Offentliche und private
Dienstleistungen

i Sonstiges, keine Zuordnung
maoglich oder anonymisiert

Quelle: Bundesagentur fir Arbeit (2015)
Abbildung 11: Beschaftigte in den Wirtschaftsbereichen

Vergleicht man die oben dargestellten Anteile mit dem Landkreis Limburg-Weilburg, so zeigt
sich, dass in Weilmiinster das produzierende Gewerbe eine uberdurchschnittliche Bedeu-
tung hat (kreisweit sind es 30 % der Beschaftigten).

3.8.3 Arbeitslose

Daten zu den Arbeitslosen liegen auf der Kreisebene vor. Die Arbeitslosenquote im Landkreis
Limburg-Weilburg lag im Sept. 2015 bei 5,0 %, das entspricht 4.526 Arbeitslosen.

Gegenliber 2005 bedeutet dies eine deutlich gesunkene Arbeitslosigkeit. Die Arbeitslosen-
quote lag im Landkreis im November 2005 bei 9,5 % (entspricht 8.261 Arbeitslosen, Quelle:
www.statistik.arbeitsagentur.de).

Im Vergleich zum Landkreis, dem Regierungsbezirk Giel}en und dem Land Hessen weist
Weilminster keine signifikanten Abweichungen bei der Entwicklung der Arbeitslosenzahlen
auf (siehe folgende Abbildung).
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Entwicklung der Arbeitslosenzahlen von 2000 bis 2014 im Regionalvergleich (Jahresdurchschnitt; Jahr 2000=100)
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Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit (2015), Berechnungen der HA Hessen Agentur GmbH.

Abbildung 12: Entwicklung der Arbeitslosenzahlen in Weilmunster und Vergleichsregionen

3.8.4 Aus- und Einpendler

Die Untersuchungen der Pendlerbewegungen fir den Zeitraum 2000 bis 2014 machen deut-
lich, dass der Marktflecken WeilmUnster einen relativen Auspendleriiberschuss besitzt. Die
Auspendler Ubersteigen die Einpendler im Mittel um das 1,7-fache; dabei ist in den letzten
drei Jahren ein leichter Anstieg zu beobachten. In absoluten Zahlen standen 2013 1.342 Ein-
pendlern 2.330 Auspendler gegenuber (Quelle: Statistik der Bundesagentur fur Arbeit 2015,
Berechnungen der HA Hessen Agentur).

Entwicklung der Pendlerbewegungen Weilmiinster, Marktflecken von 2000 bis 2014

Weilmiinster, Marktflecken besitzt einen relativen Auspendleriiberschuss. Die Auspendler libersteigen die Einpendler im Mittel um das 1,7-fache.
3.000

2.500

2000 [— —
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Einpendler m Auspendler

Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit (2015), Berechnungen der HA Hessen Agentur GmbH.

Abbildung 13: Entwicklung der Pendlerbewegungen in der Gemeinde Weilmuinster von 2000
bis 2014
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3.9 Tourismus und Kultur

Auf der neu gestalteten Gemeinde-Homepage (Fertigstellung Mitte/Ende 2015) wurde eine
eigene Rubrik ,Kultur, Freizeit & Tourismus* eingerichtet. Dort kdnnen sich Besucher und
Einheimische einen Uberblick zu den aktuellen Angeboten verschaffen. Besonders der Ver-
anstaltungskalender, die Tipps bei ,,Erlebenswertes® und die Liste aller Sport- und Freizeitan-
lagen werden jetzt schon haufig genutzt. Dartiber hinaus findet man hier auch die Kontakt-
daten zu Ubernachtungsmoglichkeiten und eine weiterfilhrende Rubrik zum Taunus-
Touristik-Service e.V.. Der Verein setzt sich aus verschiedenen Gemeinden und Verbanden
des westlichen Taunus zusammen, zu denen auch der Marktflecken Weilminster gehort. In
dieser ,,Touristischen Arbeitsgemeinschaft” (TAG) soll durch kreis- und gebietsiibergreifende
gemeinsame Werbeaktionen die Vielfalt und Schonheit der beteiligten Stadte und Gemein-
den aufgezeigt und vermarktet werden.

3.9.1 Tourismus

Das Weiltal gehort zum Naturpark Hochtaunus und ist fir Wanderer, Fahrradfahrer und Mo-
torradfahrer ein beliebtes Ausflugsziel. Die Namensgeberin ,,Weil“ entspringt am Kleinen
Feldberg im Hohen Taunus und mindet in Weilburg in die Lahn. Entlang des Flusses verlauft
der Weiltalweg, ein 48 Kilometer langer Rad- und Wanderweg, der 1991 eingerichtet wurde.
Er fuhrt durch die Orte Audenschmiede, Weilmunster, Litzendorf, Ernsthausen und Essers-
hausen und wird vom Naturpark Taunus unterhalten. Im April findet der jéhrliche Weiltalma-
rathon statt, im Spatsommer/Herbst der autofreie Weiltal-Sonntag. Eine Reihe Ortlicher
Rundwanderwege zwischen 5 und 15 km Lange runden das Angebot ab. Zum Beispiel der
Rundweg Mottauer Weiher, der mit seiner 4,5 ha groRen Flache ein bekanntes Angelgebiet
ist oder der Panoramaweg Laubuseschbach, der nach Rohnstadt zu keltischen Siedlungsres-
ten aus der Eisenzeit und zur sog. Riesenburg mit Reliktteilen eines fast einen Kilometer lan-
gen Ringwalls fuhrt. (Quelle: www.ich-geh-wandern. de).

Gasten stehen in den meisten Ortsteilen (9 von 12) eine Auswahl an Ubernachtungsmaglich-
keiten in Landgasthdfen, aber auch in Gastezimmern, Ferienwohnungen und -hdausern zur
Verfligung. Man kann die Gastgeber z.B. via Internet auf der Gemeinde-Homepage oder
uber den Taunus-Touristik-Service e.V. finden.

Des Weiteren gibt es in der Kerngemeinde Weilmiinster einen Stellplatz fir 8 — 10 Wohnmo-
bile. Idyllisch inmitten griiner Natur und trotzdem nur wenige Minuten ful3laufig vom Zent-
rum mit seinen Einkehr- und Einkaufsmdglichkeiten entfernt, wird er von den Mobilreisen-
den gut angenommen. Auf einer Informationstafel finden die Gé&ste interessante Hinweise
zum Ort und zur ndheren Umgebung. Zur Erkundung des Weiltalweges bietet der Wohnmo-
bilstellplatz einen idealen Basispunkt fir Ful3- und Radwanderer. Der Platz steht ganzjahrig
zur Verflgung.

Bei den Gesprachen in den Ortsveranstaltungen wurde deutlich, dass Hinweisschilder zu
Wegen, besonderen Platzen, Sehenswirdigkeiten und Freizeiteinrichtungen oft rar oder die
Informationen darauf mangelhaft und wenig ansprechend sind. Fazit: Ein Ausbau der bereits
vorhandenen Wege und eine Uberarbeitung der Beschilderung sind daher zu empfehlen.

Die Orte, die abseits der Rad- und Wanderwege liegen, sind von dem touristischen Zugewinn
weitgehend ausgeschlossen. Eine Anbindung und Vernetzung der Wege, auch in die abseits
gelegenen Orte, konnte zu langerer Verweildauer der Touristen fihren.
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Abbildung 14: Verlauf des Weiltalradweges in der Gemeinde Weimdinster

Zu Weilminsterer Publikumsmagneten haben sich der Frihlingsmarkt im Marz, der Bauern-
markt im September und der Martinimarkt im November entwickelt. Sie locken regelmaRig
mehr als 10.000 Menschen in den Marktflecken — und das hat eine lange Tradition: Bereits
im Jahr 1601 wurde Weilminster mit kaiserlicher Urkunde die Marktrechte verliehen und
davon wird auch nach tber 400 Jahren, z.B. mit dem monatlichen Krammarkt (jeden 3. Don-
nerstag) noch Gebrauch gemacht.

3.9.2 Kultur

Neben den klassischen kommunalen Aktivitaten, hat sich der Marktflecken Weilmunster die
Starkung und Forderung der Kultur zum Ziel gesetzt. So wurden sowohl fur Kultur als auch
fur Kinderkultur eigene Budgets eingerichtet, die dem Kulturbiro, wie auch dem Kinderkul-
turbeauftragten jahrlich zur Verfugung stehen. Mit dem ,,Hessischen Kinder- und Jugendthe-
aterfestival®, dem ,,Kirberg-Open-Air“ und der ,Nacht der Finessen* finden hier regelmaRige,
hochkaréatige Veranstaltungen statt, die zwischenzeitlich in ganz Hessen feste Platze in den
Kulturterminkalendern gefunden haben. Eine feste Grélie in der Gemeinde und weit darlber
hinaus ist das historische Lichtspielgasthaus ,,Pastori“ welches ein modernes Kino mit histo-
rischem Flair, guter Gastronomie und einer Kleinkunstbiihne verbindet.

Abgesehen von der Organisation und Durchfiihrung von eigenen Veranstaltungen, unter-
stitzen Gemeinde und gemeindliche Mitarbeiter regelmaRig eine Vielzahl von Aktivitaten
der Vereine, der Gruppen und der Gewerbetreibenden in Weilminster.

Die Initiative KuHuStall bietet seit fast 20 Jahren Theater und Kleinkunst in einem ehemals
landwirtschaftlich genutzten Vierseitshof mit herrschaftlichem Gutshaus an. Zwischen Frih-
jahr und Ende Oktober gibt es ein vielseitiges Programm, das aus dem ganzen Rhein-Main-
Gebiet Besucher an den stidlichen Ortsrand von Weilmuinster bringt.

Ein neuer Ansatz zur Bekanntmachung der kulturellen Vielfalt in den einzelnen Orten und
damit auch zur Starkung der Zusammengehorigkeit in der GroRgemeinde, kdnnte eine Art
»,Gemeindetag” werden. In jedem Jahr zu einem festen Termin, prasentiert sich jeweils ein
Ortsteil als Gastgeber wahrend alle anderen Ortsteile als Ausrichter die jeweiligen Potenziale
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ihres Ortes mit einbringen. Auf diese Weise entstiinde ein Austausch zwischen samtlichen
Vereinen, Backhdusern, Feuerwehren und Privatleuten der Gemeinde, der nach und nach
auch zunehmend Gaste von aufen anziehen wird.

3.10 Natur und Landschaft

3.10.1 Naturraum und Landschaftsbild

Naturraumlich liegt die Gemeinde Weilminster im Taunus im Bereich des 6stlichen Hinter-
taunus mit den Untereinheiten ,,Pferdskopf-Bergland” und im Osten ,,M0ttauer Riicken®.

Die aus devonischen Tonschiefern, vereinzelt auch aus Schalstein und Massenkalk aufgebau-
te waldreiche Mittelgebirgslandschaft des 6stlichen Hintertaunus weist einen allmahlichen
Abfall vom Siden (Pferdskopfscholle) von 600 m d. NN auf 250 m @. NN im Norden zum
Lahntal auf. Der Lauf der Gewasser ist fast gleichgerichtet von Stiden nach Norden. Hier-
durch wird die Rumpfflache in einzelne Riedel zerschnitten. Es herrscht ein kihlfeuchtes Ge-
birgsklima mit einem Jahresdurchschnittsniederschlag von 600 bis 700 mm und einer Jah-
resdurchschnittstemperatur von 7 bis 9 °C. An Bodentypen vertreten sind Ranker, flach- bis
mittelgrindige Braunerden, Parabraunerden sowie pseudovergleyte Parabraunerden.
Die Waldverteilung, vorwiegend Laubwald, ist grof3flachig, dominiert jedoch im Westen. Der
Wald wird Uberwiegend forstwirtschaftlich genutzt und dominiert gegeniiber anderen Nut-
zungsformen mit ca. 50 %. Das Grinland ist bandformig zerstreut v.a. in Talern und um Ort-
schaften. Typisch sind die Streuobstwiesen am Ortsrand. Ackerbau wird geh&uft bei Schof-
fengrund und auf Rodungsinseln auf mittleren bis grol3en Schlagen betrieben, wobei die Fla-
chen strukturarm sind. Der Anteil an Flachen mit hohem Erholungswert ist hoch. Dazu z&hlen
zwei unzerschnittene Rdume von ca. 20 gkm, die gebietsweise gepragt sind durch Elemente
historischer Kulturlandschaft (Streuobst, Bergbau, Mittelwald, Niederwald).

Landschaftspragend sind die Eichen-Hainbuchenwalder auf Tonschiefer, die edellaubholzrei-
chen Hangwalder sowie die mesophilen Laubmischwélder mit Buchendominanz. Charakteris-
tisch sind auch Streuobst, Hecken und Gebiische auf Rodungsinseln sowie heckenbewachse-
ne Erosionsrinnen. Ebenfalls typisch sind die schmalen Wiesentéler und Quellfluren (Quelle:
www.bfn.de).

3.10.2 Naturschutz

Das FFH-(Flora-Fauna-Habitat)-Gebiet Nr. 5516-302 ,Waldgebiete sudwestlich von Weil-
munster” befindet sich stdlich des Ortsteils Weilmunster und mit einem kleineren Teilareal
bei Aulenhausen. Fir das rund 142 ha umfassende Gebiet werden den dunklen Wiesen-
knopf-Ameisenblduling sowie einige Fledermausarten als Arten des Anhangs Il der FHH-
Richtlinie Erhaltungsziele formuliert.

Ebenfalls stdlich von Weilminster liegt das Naturschutzgebiet ,,Wacholderheide bei Weil-
munster* mit einer FlachengrolRe von 8,64 ha. Ein weiteres Naturschutzgebiet findet sich im
Osten der Gemeinde stdlich des Ortsteils Mottau: das insgesamt 17,66 umfassende Gebiet
»,Mottbachtal bei Weilmiinster®.

3.10.3 Gewasser

Beherrschendes FlieRgewasser in Weilmunster ist die Weil. Sie durchstromt die Gemeinde
von Sudost nach Nordwest und passiert dabei vier Ortsteile. Die Weil entspringt im Osttell
des Gemeindegebiets von Glashtitten (Hochtaunus) und miindet nach rund 47 km in Weil-
burg in die Lahn.
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Die Weil ist gemaR EU-Wasserrahmenrichtlinie als ,,silikatischer Mittelgebirgsfluss® (Typ 9)
eingestuft. Neben der Weil finden sich in der Gemeinde noch einige kleinere Béache, die alle-
samt in die Weil oder die Lahn entwassern.

Einziges stehendes Gewasser in der Gemeinde ist der Mottauer Weiher.
3.10.4 Geopark Westerwald- Lahn-Taunus
Die Gemeinde Weilmunster ist Teil des nationalen Geoparks Westerwald-Lahn-Taunus.

Der Geopark Westerwald-Lahn-Taunus erstreckt sich Giber eine Region von ganz besonderer
geologischer, landschaftlicher, kultur- und montanhistorischer Qualitat. Auf 3.800 Quadratki-
lometern Flache (siehe Abbildung 15) konnen Gber 400 Millionen Jahre Erdgeschichte und
Uber 2000 Jahre Bergbaugeschichte erkundet und erlebt werden. Ob Lahnmarmor und Ei-
senerz aus der Devonzeit im Lahn-Dill-Gebiet, Basalt und Ton des Tertiarzeitalters im Wes-
terwald oder die Spuren des Meeres und der Gebirgsbildung im Taunus: Uberall bieten geo-
logische Sehenswiirdigkeiten den Besuchern zahlreiche Mdglichkeiten, tief in die spannende
Entwicklungsgeschichte der Erde einzutauchen. Doch im Geopark Westerwald-Lahn-Taunus
gibt es nicht nur unzahlige Fenster in die Vergangenheit - ganz im Hier und Jetzt verhaftet
bietet der Geopark zahlreiche Gelegenheiten, den modernen Abbau und die heutige Nut-
zung geologischer Rohstoffe zu beobachten und zu studieren (Quelle: www.geopark-wlt.de).

Lahn'

s
e \Museum Zoitspringe
L Braitscheid

Quelle: www.geopark-wlit.de

Abbildung 15: Gebiet des Geoparks Westerwald-Lahn-Taunus mit Geoinformationszentren
3.11 Landwirtschaft

In der Gemeinde Weilmuinster gibt es noch 44 landwirtschaftliche Betriebe (Stand 2010,
Quelle: hessisches statistisches Landesamt). Von diesen bewirtschaften 10 Betriebe eine
Flache von 50 bis 100 ha BetriebsgrofRe, weitere 4 eine Flache von 100 bis 200 ha und drei
Betriebe eine Flache von mehr als 200 ha. 43 der 44 Betriebe sind Einzelunternehmen. 14
Betriebe werden im Haupterwerb, der Rest im Nebenerwerb bewirtschaftet.

Zusammen bewirtschaften die Betriebe eine Flache von 2.601 ha, davon 1.667 ha (64 %)
Acker, was die Bedeutung des Ackerbaus in der Region unterstreicht. Drei Betriebe mit einer
Betriebsflachengrolie von insgesamt 480 ha werden als 6kologisch wirtschaftende Betriebe
eingestuft.

Rinder werden auf insgesamt 24 Betrieben gehalten, Schweine von 9 Betrieben.
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3.12 Finanzsituation

Im Jahre 2009, mit der Einfuhrung der doppischen Haushaltsfiihrung, der sogenannten Dop-
pik, wurde mit einem Fehlbedarf von € -1.485.101 geplant. Erstmals seit Einfihrung der
Doppik schliefl3t der Haushalt 2014 mit einem positiven ordentlichen Ergebnis in Hohe von €
+78.714 ab.

Dieser Erfolg beruht zum Einen auf der Umsetzung der im Haushaltssicherungskonzept be-
schlossenen Malinahmen, z. Bsp. kostendeckende Gebuihren, Anhebung der Steuerhebesat-
ze, Einsparungen durch energetische MalRnahmen und allen Verwaltungsbereichen, Verau-
Rerung nicht bendtigter Immobilien und zum Andern auf der konjunkturellen Entwicklung
und den sich daraus ergebenden Auswirkungen fur den kommunalen Finanzausgleich. Auch
der Haushalt 2014 enthalt wieder genehmigungspflichtige Teile.

Der Schuldenstand zum 31.12.2014 wird voraussichtlich ca. 10,3 Mio. Euro betragen.

Der Marktflecken Weilminster fallt nicht unter das Hessische Schutzschirmprogramm (Aus-
zug Antrag auf Aufnahme in das hessische Dorfentwicklungsprogramm, 2014).

4 PROFILE DER ORTSTEILE IM MARKTFLECKEN WEILMUNSTER

Als Ergebnis der lokalen Veranstaltungen und erganzt durch Informationen aus der Be-
standsaufnahme und Starken/Schwéchen-Analyse werden fir die 12 Ortsteile Steckbriefe
erstellt. Nach einer Kurzcharakteristik (Lage, Foto, einleitender Text) enthalten sie knappe
Angaben zu:

e Bevolkerungsentwicklung und Altersstruktur

e Leerstand und Flachenreserven

o Platze, Treffpunkte drauf3en, Ortshild

e Handwerk, Gewerbe, Dienstleistungen

e Nahversorgung

e Dorfgemeinschaftshaus

e Gesundheit, Einrichtungen der sozialen Infrastruktur
e Bildung

e \ereine

e Freizeiteinrichtungen, Tourismus

Dieser Bestandsaufnahme folgen die strategisch ausgerichteten Diskussionsergebnisse
der lokalen Veranstaltungen:

e Ortsteilbezogene Stérken und Schwachen

e Schwerpunktthemen aus Sicht des jeweiligen Ortsteils fur das IKEK

e Beitrag des Ortsteils zur Gesamtentwicklung der Gemeinde Weilmunster
e Projektideen (nach Themen geordnet)

Ebenfalls in den Ortsteilsteckbriefen wieder gegeben sind die Présentationen, Plakate und
anderen Darstellungsformen, mit denen alle Ortsteile von dem jeweiligen IKEK-Team beim
ersten IKEK-Forum prasentiert wurden.
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4.1 Ortsteilsteckbrief Aulenhausen
Profil Aulenhausen
Bestandsaufnahme

Kurzcharakteristik Aulenhausen

Der Ort liegt, von Wald umgeben, im Ostlichen Hintertaunus auf einer Hochflache zwischen
dem Weinbachtal und dem Weiltal. Aulenhausen liegt ca. 4 km westlich des Kernortes
Weilmunster. Durch den Ort fuhrt die KreisstralRe 442.

Zum ersten Mal urkundlich erwéhnt wurde Aulenhausen 1333. Im 16. Jahrhundert wurde
hier Erzbergbau betrieben wodurch sich aus den zuvor zwei Hofen innerhalb der néchsten
100 Jahre ein Dorf mit eigener Schule entwickelte.

1970 wurde die bis dahin selbstandige Gemeinde Aulenhausen in die Gemeinde Weilmuns-
ter eingegliedert. Im Jahre 2013 lebten im Ort 233 Burgerinnen und Burger. Ortsvorsteher
ist Herr Edgar Moos.

Bevolkerungsentwicklung 1995 - 2014 Aulenhausen

400 |
_§ 300 | 241
g 200
i

100 |

1995 2000 2005 2010 2014
Jahr

L~

V4 h
Bischoff &Partner

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER




IKEK WEILMUNSTER

SEITE 32

Profil
Bestandsaufnahme

Altersstruktur 2014

Dorfgemeinschaftshaus
Lage: Langenbergstrale, Ortskern

Baujahr: 1888 als ehemalige Rathausschule,
steht unter Denkmalschutz

Raumangebot:
ein Saal mit 60 Sitzplatzen

Im durch seine Backsteinfassade markanten
Gebaude sind zudem der Kirchensaal und
das Heimatmuseum untergebracht. AuBer-
dem werden die Sozialrdume der 6rtlichen
freiwilligen Feuerwehr im Dorfgemein-
schaftshaus bereitgestellt.

Ausstattung:

Tische und Stuhle fiir ca. 60 Personen,
Kleine Kiiche mit entsprechend passendem
Geschirr, Toilettenanlagen

Das DGH wird mit einer (veralteten) Warm-
luftheizung geheizt.

Des Weiteren gibt es einen Pfarrsaal in dem
ebenfalls Versammlungen stattfinden.

Gesundheit

Vereine/Gruppen

Evangelischer Frauenkreis

Freiwillige Feuerwehr mit Jugendfeuerwehr
Kultur- und Sportgemeinschaft mit den Ab-
teilungen:

- Geschichts- und Heimatkunde

- Tischtennis

Aulenhausen

Aulenhausen

350
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8 200 -
S 150
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75

Altersgruppen

Auslastung:

ca. 2 Vermietungen an Privatpersonen

ca. 2 Vermietungen an Ortsvereine im Jahr
2014 gab es 1 Veranstaltung: die Europa-
wabhl.

Einrichtungen der sozialen Infrastruktur
Kinderspielplatz

Bildung

Heimatstube mit Bibliothek in der alten
Schule (Bucher, CDs und DVDs kénnen kos-
tenfrei ausgeliehen werden)

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Aulenhausen
Bestandsaufnahme

Leerstand Platze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild

10 leer stehende Wohngebaude
9 leer stehende Nebengebaude

Flachenreserven
2 - 3 private Bauplatze

Flachenpotenziale zur Innenentwicklung

12 - 14 mogliche neue Bauplatze

In den nachsten 10 Jahre werden voraus-
sichtlich 8 - 10 alte Hausern im Ortskern vom
Leerstand betroffen sein

Platz am Kriegerdenkmal

Bank am Brunnen, Langenbergstralle
»~Widder* historische Wasserférderanlage
auBBerhalb des Ortes

Schones, gepflegtes Dorf in ruhiger Lage mit
Potenzial fur Projektidee ,,Dorfplatz* (ggf.
durch Abriss einiger Hauser)

Handwerk, Gewerbe, Dienstleistung

1 Hersteller von Sonderdrehteilen fur Auto-
mobilzuliefer- und Heizungsindustrie

1 Ingenieurbtiro

1 Siebdruckbetrieb

1 IT-Service-Betrieb

Nahversorgung

Freizeiteinrichtungen, Tourismus
Sportplatz, Sporthalle

Grillplatz

Wanderwege

Ferienwohnungen (3) im Fachwerkhof

Natur und Landschaft
Uppige Natur, vom Dorf aus kurze Wege in
den Wald und in die Felder.

Profil

Aulenhausen

Stadtteilplakat

* angagerte Dorfgemainschaft
“ *  schine landachafiliche Lage
* haher Erholungswert durch
naturnahes Wohnan

¥ hisiofsche Schul- und Fachgebiude
el naugestaltete Orisberaich
¢ gubs Wandermeglichheiten

* Tumhalle mit Grillplatz
H und Sporiplatz / Kinderspielpiatz

< grofer regenaler Arbeitgeber
# StrauBennwirschalt mil

Darmmwildgehegs

+ Waidfriedhod in dar
Gemarkung Aulenhausan

Aulenhausen

= gemiitlich. urig. einfach schon |

Wnrar-'r
b b

- leersishende Hauser
- Sanisrungsbedar Schuigebdude +

FP-Garglahaus + Jugendraum ﬂ
- OPNY

- Uberguarung Kreissirabe KE34

- Verkehresiuaton im Orizbarelch
- kain Traffpunic flbr Jung + Alt

= Glascommnerplats Bushduschen
= demographischer Wandel

= Ankauf von Leerstanden
= z. B. Errichtung eines Dorfplatzes
-# Schaffung wan Baumdglichkaiten
= Widderanlage restaurieren
= Verbesserung Ausschildenng Wander-Ristwega
+ Daorfladen mi Cale/Bisro
= Zebrastreden Obergang K 833

= Grinschritboontainer

= Sanmening Schulgebbude +
FPW-Gerilehaus + Jugendraum

= \erkehrsanbindung Fa. Meher

= Anrufbus fir ALLE

r Glascontainerplalz

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil

Aulenhausen

Pragende Starken und Schwachen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema

Burgerschaftliches
Engagement

Soziale Infrastruktur

Burgerschaftliches

Engagement

Soziale Infrastruktur

Soziale Infrastruktur

Stadtebauliche Ent-
wicklung und Leer-
stand

Wirtschaft

Starken

Dorfgemeinschaft
Engagierte Birger die viel fur das
Dorf tun

Gute Dorfgemeinschaft

Dorfliche Gemeinschaft bei MaR-
nahmen/Bauprojekten im Dorf
(Eigeninitiativen)

besonders:

Friedhof
Vereinshalle mit Anlage
Brunnenplatz

Gute Aufnahme (Neuburger) im
Dorf, keine Ausgrenzung

Unsere Gegend, bin hier geboren

Demografischer Wandel

Schwaéchen

Neubirger werden mit Misstrauen
aufgenommen und oft ausgegrenzt

Keine aktiver Ansprache der Neu-
birger mehr

Keine Kontaktpflege der Zugezoge-
nen

Identitat

DGH (alte Schule) Fenster sanie-
rungsbedurftig
Feuerwehrhaus ohne Heizung

Keine Treffpunkte mehr

Verfallene, bauféllige Hauser

Negatives Ortsbild durch leerste-
hende Objekte
Ortskerne negativ (Bauruinen)

Keine Geschafte, Lokale, Einkaufs-
moglichkeiten

Mangelnde Unterstutzung von Ge-
werbetreibenden die Leben ins Dorf
bringen fehlt

Keine gute Infrastruktur (Backer,
Metzger) damit verbundene Ver-
kehrsanbindung (nur Bus)

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Aulenhausen
Pragende Starken und Schwachen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
Thema Starken Schwéchen
Verkehr und Wirtschaft
Verkehr Mangelhafter OPNV

Demnéchst verkehrsberuhigte
Tempo 30-Zone
(aul3er LKWs bei Fa. Neher)

Zugeparkte StraRen / Kreuzungen

Abseits gelegene Verkehrsanbin-
dung

Feldweg wird als Zufahrt fur Fabrik
genutzt

Gefahrliche Uberquerung der Land-
strale bei FuBweg Waldstr. in den

Ortskern
Natur und Landschaft, Freizeit
Landschaft Kurze Wege ins Feld bzw. Wald
Kleiner Ort mit viel Landschaft
Ruhige, schéne Lage
Freizeit Gute Freizeitmdglichkeiten
Profil Aulenhausen

Schwerpunktthemen fir das IKEK (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
e Blrgerschaftliches Engagement insbesondere die mangelnde Einbindung der Neu-
burger
e Stadtebauliche Entwicklung und Leerstand — Auswirkung auf das Ortsbild
e Wirtschaft insbesondere Versorgung
e Verkehr im Ortskern und Uberquerung der Kreisstrae, OPNV
Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
e Sportplatz mit Sporthalle, Grillplatz
e Grolier regionaler Arbeitgeber, Neher GmbH & Co KG
o Waldfriedhof

Bischoff & Partner
MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil

Aulenhausen

Projektideen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema

Projektideen

Stadtebauliche Ent-
wicklung und Leer-
stand

Grundstucksankauf durch Gemeinde, Abriss der Gebaude und Gestal-
tung eines Dorfplatzes an dieser Stelle

Raumliche Zuordnung der Projektidee ,,Dorfplatz“

Stadtebauliche Ent-
wicklung

Frei- und Spielflachen im Ortskern anlegen

Dorf fur junge Familien interessant machen

Soziale Infrastruktur

Forderung von Vereinen, Gruppen und Jugend

Generationsibergreifende Treffpunkte schaffen

DGH (alte Schule) sanieren (Heizung, Dach, Fenster, Hof)

Sanierung des Feuerwehrhauses

Landschaft, Freizeit
und Tourismus

Wander- und Radwege ausschildern (Rundwege)

Kultur und Brauch-
tum

Restaurierung, Wiederinbetriebnahme der alten Widder-Anlage (hyd-
raulische Wasserversorgung)

Techn. Infrastruktur

Schnelles Internet / Mobilfunknetze

Anschluss/Anbindung an Gasversorgung

Wirtschaft

Dorfladen, Versorgung mit Lebensmitteln

Verkehr

Verkehrsbarrieren mit Pflanzkiibeln errichten

Flexibles Verkehrskonzept, Stadtubergreifend

Zebrastreifen (Friedhofstr. Uber KreisstraRke)

OPNV: ,,Anrufbus* fuir Alle (nicht nur Senioren und Jugendliche)

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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4.2 Ortsteilsteckbrief Dietenhausen
Profil Dietenhausen
Bestandsaufnahme

o A il
\ MONSTADT Grivenwiesbach
S caTa S,

P : o |
HEINZENBERG. e X \
= \ A
f MnsTaor | =
. HUNGSTAL

Fotos: Roland Schmidt

Kurzcharakteristik Dietenhausen

Der Ort liegt im Ostlichen Hintertaunus, ca. 3 Kilometer stiddstlich von der Kerngemeinde
Weilmunster auf rund 340 m 0. NN. HOchste Erhebungen bei Dietenhausen sind der Heili-
genwald mit 415 m 0. NN und der Heidenkopf mit 405 m u. NN. Der Ort wird 1301 erstmals
urkundlich erwahnt.

Keltenfriedhofe und Hugelgraberfelder mit rund 90 Hinengrabern in den Wéldern (deren
Waldreichtum sich als das GroR3te in der Groligemeinde darstellt) und auf den Héhen in der
Umgebung des Dorfes, deuten auf keltische und vorkeltische Besiedlung der Gegend. Jahr-
hundertelang war Dietenhausen ein Bauerndorf. Im Mittelalter wurde zudem in den umlie-
genden Wéldern noch Eisenverhuttung der einfachsten Art betrieben.

Iserbach und Atzbach flieRen durch den Ort, die K 426 flhrt durch das Dorf; die B 456 ver-
lauft stdlich, in unmittelbarer N&dhe, mit Anbindung an das Rhein-Main Gebiet.

Der Volksmund nennt die Einwohner von Dietenhausen ,,Riehbeck® (Rehbtcke) weil in dieser
Gemarkung auRerst viel Rehwild zuhause ist. Im Jahre 2013 lebten 445 Burgerinnen und
Burger in Dietenhausen. Ortsvorsteher ist Herr Rainer Fischer.

Bischoff & Partner
MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Dietenhausen
Bestandsaufnahme
Bevolkerungsentwicklung 1995 - 2014 Dietenhausen
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Altersgruppen

Dorfgemeinschaftshaus ,, Hall*
Lage: Lindenstrafe 3, im Ort

Baujahr: 1949, komplett in Eigenleistung
erstellt

Sanierung: 1996/1997, ein Drittel der Ge-
samtkosten wurden durch Eigenleistung
abgedeckt

Raumangebot: ein Saal mit 200 Sitzplatzen

Ausstattung: groRe Buhne, Barraum,
grol3e, volleingerichtete Edelstahl-Kuche,
Tische und Bestuhlung

Beherbergt im 1. Stock das Biro des Orts-
vorstehers sowie weitere Raumlichkeiten

4

Biihne des DGH ,, Hall*

Auslastung:

ca. 13 x Vermietungen an Privatpersonen
(Geburtstage, Polterabende, Hochzeiten,
Firmenfeiern, usw.)

Bereitstellungen an Ortsvereine: Chorproben
vom Gesangverein, Tischtennistraining, Zum-
ba, Yoga, Tanzgruppe und Proben des Karne-
valvereins. Hier finden auch die weit tiber die
Grenzen Weilmunsters hinaus bekannten,
Karnevals- und Kirmesveranstaltungen, statt.
2014 waren es insgesamt 265 Vermietungen.

Gesundheit

Einrichtungen der sozialen Infrastruktur
Kinderspielplatz
Dorfplatz

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil

Dietenhausen

Bestandsaufnahme

Vereine/Gruppen

Freiwillige Feuerwehr mit Jugend- und Kin-
derfeuerwehr

Gesangsverein ,Liederkranz“ mit Jungem
Chor und Kinderchor

Sportverein

Karnevalsverein

Landfrauen

Heimatliche Gruppe

diverse Stammtische

Bildung

Leerstand

6 leer stehende Wohngebaude
2 leer stehende Nebengeb&ude
1 Gewerberaum

(alles in privater Hand)

Flachenpotenziale zur Innenentwicklung
Ca. 5 Bauluicken

Sportplatz mit Sporrhelm
Fotos: Roland Schmidt

Platze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild

Handwerk, Gewerbe, Dienstleistung
Autohandel

Ga-La Bauunternehmen
Gefligelaufzucht und -verkauf
Reitanlage mit Pferdestallungen
Blumenladen

Friseur

Feinmaschinenbau

Heizung, Sanitar, Solar
Fassadengestaltung
Dachdeckerbetrieb

Nahversorgung
Eierverkauf
Geflugelverkauf
Milchprodukte
Rindfleischverkauf

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Dietenhausen
Bestandsaufnahme

FuRpflege/Kosmetik/Wellness
Holzverkauf

Freizeiteinrichtungen, Tourismus
Gaststatte ,,Zum Iserbachtal“ mit Ferien-
wohnungen

Rasensportplatz/Sportgelande Waldstadion,
(liegt auBerhalb des Ortes am Waldesrand)
Laufstrecken, Lauftreff

Wald- und Wanderwege

Natur und Landschaft
L&andliche Umgebung im 6stlichen Hinter-

taunus.

Dietenhausen liegt im Iserbachtal, in waldrei-
cher Umgebung.

Profil

Dietenhausen

Prasentation

Profil Dietenhausen
Pragende Starken und Schwéchen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
Thema | Starken | Schwachen
Dorfgemeinschaft

Burgerschaftliches Gute Dorfgemeinschaft zwischen
Engagement Jung und Alt (Mehrfachnennung)

Gutes Vereinsleben (Mehrfach-

nennung)

Gute Jugendarbeit
Soziale Infrastruktur Sanitare Anlagen im DGH
Techn. Infrastruktur Kein Mobilfunknetz ! (Mehrfach-

nennungen)
Demografischer Wandel

Soziale Infrastruktur

Einkaufsmaoglichkeiten fehlen
(Mehrfachnennung)

Keine medizinische Versorgung im
Ort

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Dietenhausen
Pragende Starken und Schwachen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
Thema Starken Schwéchen
Verkehr
Verkehr Schlechter OPNV (Mehrfachnen-
nung)

Keine Geschwindigkeitsbegrenzung
im Ort (z.B. 30 km/h)

Natur und Landschaft, Freizeit

Landschaft Natur
Gute Lage
Freizeit Bolzplatz fir Kids fehlt
Profil Dietenhausen

Schwerpunktthemen fir das IKEK (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
e Stadtebauliche Entwicklung — Treffpunkte im Freien
e Soziale Infrastruktur, generationsiibergreifende Begegnungsstatten
e Verkehr OPNV, Anbindung RMV
Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

e Stabile Einwohnerzahl
e regionale Arbeitgeber
Projektideen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema Projektideen

Stadtebauliche Ent- Nutzung freier Flachen (Baulticken) fir Bebauung Ortskern

wicklung und Leer-

stand

Stadtebauliche Ent- Zukunftsorientierte Gestaltung des Dorfplatzes z.B. flir Sommertreffs
wicklung (Chorsingen, Spieleabende usw.) und Winterabende (Weihnachts-

markt) - kommende Generationen mit einbinden
(Mehrfachnennungen)
Rasengrabstatte anlegen

Soziale Infrastruktur | Jugendraum — selbstverwaltet mit Untersttitzung durch Kirche oder
Jugendpfleger/in

Raume ausbauen und besser nutzen als Begegnungsstatten fur kleine
Gruppen (altes Rathaus)

DGH sanieren (besonders Dach) (Mehrfachnennungen) und ab-
schliellbaren Raum fur Sportgerate schaffen

Aufgang Kirche barrierefrei gestalten

Aufgang Friedhof sanieren

Bischoff & Partner
MARKTFLECKEN WEILMUNSTER



IKEK WEILMUNSTER SEITE 42

Profil Dietenhausen
Projektideen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema Projektideen

Freizeit Sonnenschutz am Spielplatz z.B. Sonnensegel Giber Sandkasten

Bolzplatz im Ort oder am DGH -> Multifunktionale Begegnungsstatte
z.B. fur Sportarten: Federball, Basketball, Fulzball (Mehrfachnennun-

gen)

Trimm-dich-Pfad oder GMX-Track einrichten
Techn. Infrastruktur LTE - Schnelles Internet / Mobilfunk
Verkehr Fahrservice fur altere Burger

Bessere Verkehrsanbindung an die Taunusbahn in Gravenwiesbach
(Mehrfachnennungen)

Bischoff & Partner
MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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4.3 Ortsteilsteckbrief Ernsthausen
Profil Ernsthausen
Bestandsaufnahme

L A, W
MONEFADT Grivenwiesbach

s R

Kurzcharakteristik Ernsthausen

Ernsthausen liegt im 6stlichen Hintertaunus, ca. vier Kilometer nordwestlich von der Kern-
gemeinde Weilminster. Die erste urkundlich bekannte Erwahnung stammt aus dem Jahre
1301. Man kann jedoch davon ausgehen, dass der Ort Ernsthausen schon einige Jahrhunder-
te friher bestanden hat. Wie in den Nachbargemeinden waren die Einwohner, bis zum
30jahrigen Krieg nur ca. 30 Haushalte, meist Kleinbauern. Ende des 17. Jahrhunderts stieg
die Einwohnerzahl mit dem Aufschwung den der heimische Bergbau mit sich brachte und
Ernsthausen nahm zeitweise neben Weilmunster den wichtigsten Platz ein.

Im Jahre 2013 lebten 588 Birgerinnen und Burger in Ernsthausen. Ortsvorsteher ist Herr
Oliver Schneider.

Bevolkerungsentwicklung 1995 - 2014 Ernsthausen

1000

800 651 643

600

Einwohner

400

200

1995 2000 2005 2010 2014
Jahr

Bischoff & Partner
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Profil Ernsthausen
Bestandsaufnahme
A|terSStl’U ktUI' 2014 Ernsthausen
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Altersgruppen
Blrgerhaus

Lage: BahnhofstraRe, im Ortskern
Baujahr: ca. 1840
Sanierung: 1980

Raumangebot: ein Saal mit 200 Sitzplatzen,
ein Vereinsraum fiir bis zu 30 Personen und
ein kleiner Vereinsraum fur bis zu 10 Perso-
nen

Ausstattung:

Kiche

Theke mit Kuihimdglichkeiten
Trennwand

Tische und Bestuhlung

Auslastung:
ca. 5 Vermietungen an Privatpersonen
ca. 130 Vermietungen an Ortsvereine

Das Gebaude beheimatet ebenfalls die Sozi-
alrdume der Ortlichen Feuerwehr sowie den
Sozialverband VDK, das Blasorchester und
den Gesangsverein, Gymnastik- und Tanz-
gruppen. Hier bietet die VHS Kurse an und
die Landfrauen, sowie der Ortsbeirat und die
IG Ernsthausen tagen hier. Insgesamt gibt es
rund 40 groliere Veranstaltungen im Jahr
wie z.B. das alljahrlich stattfindende Kartof-
felfest oder 3 x jahrlich der Kindergartenba-
sar. 2014 waren es insgesamt 137 Vermie-
tungen.

Gesundheit

Einrichtungen der sozialen Infrastruktur
Kindergarten mit grof3em Auf3engelande,
2 Gruppen fur 3 - 6 jahrige Kinder
Kinderspielplatz am Ortsrand

Vereine/Gruppen

Freiwillige Feuerwehr mit Jugendfeuerwehr
Landfrauen

VDK Ortsverein

Gesangsverein ,,Concordia*

Bildung

Kurse der VHS

Demeter Bauernhof (Bauernhof als Klassen-
zimmer, Praktika, FOJ)

Vortrage vom Imker

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Ernsthausen
Bestandsaufnahme

Brieftaubenzuchtvereine
Sportverein SG 1970 Weiltal
Mofaclub Ernsthausen

IG Ernsthausen

Baumschnittkurse

Leerstand
3 zum Verkauf leer stehende Wohngebaude

Flachenpotenziale zur Innenentwicklung
Ca. 10 bis 15 Baulticken

Platze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild
Ruhiges Dorf, durch das die Weil flieBt, mit
einzigartigem Dorfensemble (Blrgerhaus
und Kirche) und vielen Mdglichkeiten um
Platze im Freien attraktiv zu gestalten.

Platz zwischen BUrgehaus und Kirche

Handwerk, Gewerbe, Dienstleistung
Baubedarf

2 Schreinereien

Maler- und Verputzerbetrieb
Schmied, Schlosser

Schlosserei

orthopéadischer Schuhmacher
Tortechnik

Forst- und Gartenservice
Ingenieurburo f. Elektro- u. Abwassertechnik
Finanz- und Assekuranz-Kontor

2 Baggerbetriebe

Imker

Kleintierpraxis

3 Speditionen, Fuhrunternehmen
Bezirksschornsteinfeger

Zimmerei und Dachdeckerbetrieb

Nahversorgung

Demeter Hofladen (4 Tage / Woche)
mobiler Backer und Eierverkauf
mobiler Bankservice (Sparkassenmobil)

Freizeiteinrichtungen, Tourismus
Sportplatz mit Sportlerheim
Grillplatz

Bolzplatz

Weiltalrad- und Wanderweg
Aussichtspunkt

Ferienwohnung

Natur und Landschaft
L&andliche Umgebung im &stlichen Hinter-
taunus.

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Ernsthausen
Prasentation

Profil

Ernsthausen

Pragende Starken und Schwéchen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema

| Starken

| Schwiéchen

Dorfgemeinschaft

Burgerschaftliches
Engagement

Gutes Vereinsleben

Leistungstrager in Vereinen fehlen
durch Abwanderung und berufli-
che Einbindung im Rhein-Main-
Gebiet

Gute Gemeinschaft (Mehrfach-
nennung)

Mangelnde Integration von Neu-
burgern (Mehrfachnennung)

Engagement vieler Biirger

Feuerwehr hat viele Mitglieder

IG (Interessengemeinschaft)
Ernsthausen bringt neue Impulse

Landfrauen fihren regelmafig
Seniorentreffen durch

Demografischer Wandel

Stadtebauliche Ent-
wicklung und Leer-
stand

Hohes Entwicklungspotenzial
durch Radweg, Spielplatz, Grill-
platz etc.

Mangelnde Entwicklungsmaglich-
keiten

Schdnster Ortsmittelpunkt im
Weiltal

Marode Dorfplatze

Schone sanierte Dorfkirche

Tlw. erhaltenswerte alte Bau-
substanz

Gepflasterte Gehwege wéren
schoner

Techn. Infrastruktur

Funk-DSL ermdglicht schnelles
Internet

Feuerwehr: Aufenthaltsraum und
vorschriftsgemaélie Umkleide feh-
len

Allg. mangelnde Infrastruktur

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil

Ernsthausen

Pragende Starken und Schwachen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema
Soziale Infrastruktur

Verkehr

Freizeit

Sonstiges

Starken

Gut genutztes Dorfgemein-
schaftshaus (Kartoffelfest, VDK,
Gesangsverein, IG Ernsthausen,
Landfrauen, Feuerwehr, VHS-
Kurse etc.)

Ensemble Schule / Kirche Bir-
gerhaus

Kindergarten im Dorf (Mehr-
fachnennung)

Verkehr

Natur und Landschaft, Freizeit
Schdne Landschaft
Lage an der Weil
Weiltalradweg

Sonstiges

Zentrale Lage: 20 km zu A 3 und
ICE, 20 km zu A45

Schwachen

Zentraler Dorftreffpunkt (Dorfla-
den, Kneipe 0.4.) fehlt

Fehlendes Jugendangebot

Zugang zum Dorfgemeinschafts-
haus nicht behindertengerecht

Veraltetes Blrgerhaus

Vorhandener Spielplatz ist unge-
pflegt

Abwanderung von ganzen Jahr-
gangen

Friedhofshalle ist marode

Laimbacher StrafRe ist ,,Autobahn*

Verkehrssituation an Bushaltestelle
- Kindergarten
FuBBgangeruberweg fehlt

Ernsthausen wird vom Landkreis
benachteiligt, wenn es um die Ver-
teilung von offentl. Geldern geht
z.B. auch bei der Sportférderung
(Landessportbund)

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Ernsthausen
Schwerpunktthemen fir das IKEK (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
e Stadtebauliche Entwicklung — Treffpunkte im Freien
e Soziale Infrastruktur, generationsiibergreifende Begegnungsstatten
e Blrgerschaftliches Engagement insbesondere die mangelnde Einbindung der Neu-
burger und Jugendarbeit
Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
e SG Weiltal Spielgemeinschaft / Sportverein mit Gber 200 Mitgliedern
(Begegnungsstatte fur die ganze Gemeinde mit Gaststéatte)
e VerhaltnismaRig viele Kleinbetriebe im Ort ansassig
e Weiltalradweg
Projektideen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
Thema Projektideen

Stadtebauliche Ent- Aufwertung der Einzigartigkeit (Ensemble, Dorfmitte, Brunnen)
wicklung

Sanierung zentraler Platze (BGH und Kirche)
Optische Aufwertung des Weilufers
Gehwege pflastern

Soziale Infrastruktur | BegrufRungskultur fir Neuburger entwickeln
Neuen Spielplatz im Dorfmittelpunkt bauen (Mehrfachnennung)
An Berufstatige angepasste Offnungszeiten des Kindergartens
Attraktive Angebote fiir Jugendliche entwickeln

Burgerschaftliches Aktive Gruppen und Vereine starken
Engagement Offentlichkeitsarbeit verbessern

Burger zur mehr Eigenleistung anregen
Techn. Infrastruktur Infrastruktur starken (Breitbandausbau)
An- und Umbau Feuerwehrhaus

Freizeit Bolzplatz ausbauen (Basketballkorb, Beachvolleyball, BMX-Bahn,
Sitzmdglichkeiten) (Mehrfachnennung)
Bessere Vereinsforderung = neue Mitglieder = starkere Gemein-
schaft = Zuwanderung
Offentlichen Grillplatz errichten

Verkehr Stralienschwelle und Spielstral3e in der Laimbacher StraRe

FuBgangeruberweg an Weilburger Str. / Laimbacher Str. (Mehrfach-
nennung)

Attraktivitat fur Neuburger steigern (z.B. durch Verbesserung des
offentlichen Nahverkehrs) - Mehrfachnennung

Wirtschaft Initiative flr Start-up-Unternehmen

Natur und Landschaft | Nisthilfe fir Storche auf Turm des Feuerwehrhauses

Bischoff & Partner
MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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4.4 Ortsteilsteckbrief Essershausen
Profil Essershausen

Bestandsaufnahme

ALLL

o Al i
MONETANT - Grivenwiesbach

[, il

: A
) wbvgg[;mru -
© O AunpsTAr

Kurzcharakteristik Essershausen
Der Ort liegt im Ostlichen Hintertaunus im Weiltal, ca. 7 km nordwestlich des Kernortes
Weilmunster. Durch den Ort fiihrt die LandesstraRe 3025.

Der ehemalige Rittersitz war ein durch Wassergraben gesichertes Gehoft mitten im Tal. Die
Spuren des Wassergrabens und Reste der Baulichkeiten sind heute noch sichtbar. Die Be-
wohner von Essershausen fanden jahrhundertelang ihr Auskommen in der Landwirtschaft
bis Mitte des 19. Jahrhunderts die Eisenerzforderung begann und aus Bauern und Knechten
Bergleute und Erzfuhrleute wurden. 1950 wurde die Erzférderung eingestellt und die Grube
geschlossen.

Das Dorf verfugt Uber eine engagierte Dorfgemeinschaft und ein reges Vereinsleben, insbe-
sondere durch die Freiwillige Feuerwehr und den FC Essershausen. Die Altersstruktur ist ver-
gleichsweise jung. Fur seine geringe GroRe sind in Essershausen viele Gewerbebetriebe, so-
wie ein Landwirtschaftsbetrieb, angesiedelt. Es besteht eine sehr gute Anbindung an den
Weiltalradweg und an Naherholungsanlagen, die auch gerne von Touristen genutzt werden.

Im Jahre 2013 lebten 202 Bilrgerinnen und Burger in Essershausen. Ortsvorsteher ist Herr
Uwe Schmidt.

Bischoff & Partner
MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Essershausen
Bestandsaufnahme

Bevolkerungsentwicklung 1995 - 2014

Essershausen

wu
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Einwohner
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Jahr

Altersstruktur 2014

Essershausen
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75
Altersgruppen

Dorfgemeinschaftshaus

Lage: BriickenstrafRe, im Ort

Baujahr: 1926

Umbau: 1991, Sanierung: 1999 - Barrierefrei

Raumangebot: ein Saal mit 120 Sitzplatzen

Ausstattung:

FulRbodenheizung

Theke und Kuche

Tische und Stuhle (alt!)
Barrierefreie sanitare Einrichtungen

]
-
-

b 3,

Auslastung: Kurse der VHS (wochentliche
Kurse Yoga und Line Dance) und Treffen der
Jagdgenossenschaft

ca. 3 Vermietungen an Privatpersonen

ca. 80 Vermietungen an Ortsvereine

2014 waren es insgesamt 89 Vermietungen.

Gesundheit

Einrichtungen der sozialen Infrastruktur
Kinderspielplatz

Vereine/Gruppen
Freiwillige Feuerwehr
Country — Club / Sheriff-Club
Wander- und Grillverein
Frauenkreis

Bildung
Kurse der VHS

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER

Bischoff & Partner




IKEK WEILMUNSTER SEITE 51
Profil Essershausen
Bestandsaufnahme

FC Essershausen e.V.
Deutscher Bund fir Vogelschutz

Leerstand
6 leer stehende Wohngebaude,
1 Teilleerstand

Flachenreserven keine realistischen; evtl.
Grundsttick Rautenberg

Flachenpotenziale zur Innenentwicklung
Alter Schulhof/ vor DGH

Platz vor Backhaus

Sportplatzgelande

Handwerk, Gewerbe, Dienstleistung
Landprodukthandel

Ferienhaus und -wohnungen
Elektrohandel

Industriebetrieb

Handwerksbetriebe
Unternehmensberatung
Grundstucksverwaltung
Bastelbedarf und Karten
Versicherungen

Freizeiteinrichtungen, Tourismus
Sportgelande mit Rasensportplatz

Grillplatz mit je einem offenen und geschlos-
senen Gebaude

Backhaus

Weiltalradweg

Wanderwege

Ferienanlage Lake Miller

Ausflugsziel Grube ,,Fritz“, Grube ,,Mark*
Ferienwohnung

Platze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild
Kleine Holzsitzgruppe (nicht vor Umweltein-
flissen geschitzt) am DGH und am Back-
haus

Schones Ortsbild, auch durch einige als Kul-
turdenkmaler ausgewiesene Geb&aude

st
s
-

Nahversorgung
lediglich 1 x wochentlich mobiler Bécker und
Metzger

Natur und Landschaft
Landliche Umgebung im Weiltal; im 6stli-
chen Hintertaunus.

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Essershausen
Prasentation
DAS DORF
IST
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y NEW
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Profil Essershausen

Pragende Starken und Schwachen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema

Burgerschaftliches
Engagement

Starken
Dorfgemeinschaft

Gute Dorfgemeinschaft
(Mehrfachnennung)

Gutes Vereinsleben
Frauenhilfe
Gute Nachbarschaftshilfe

Schones Backhaus (Mehrfach-
nennung)

Schwaéchen

Schlechte Einstellung ,,Es soll alles
beim Alten bleiben*

Ortsbeirat arbeitet im Verborgenen
->wurde in der Diskussion widerlegt
und geklart

Alte, marode Sitzmdglichkeiten am
Backhaus

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil

Essershausen

Pragende Starken und Schwachen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema

Stadtebauliche Ent-
wicklung und Leer-
stand

Techn. Infrastruktur

Soziale Infrastruktur

Verkehr

Starken
Demografischer Wandel

GrolRe, aktive Feuerwehrtruppe
(Mehrfachnennung)

Schones DGH

Schulbetreuung (in Weilmunster)

Verkehr

Schwaéchen

Leerstehende Hauser

Keine Kneipe, Gaststatte, Clubraum,
Begegnungsstatte (Mehrfachnen-
nung)

Kein Anreiz fur junge Leute hier zu
bleiben/Hauser zu kaufen wegen
schlechter Infrastruktur

Keine Einkaufsmoglichkeit, Lebens-
mittelversorgung

Schlechtes Mobilfunknetz

Altes renovierungsbedurftiges Feu-
erwehrhaus

Schlechte Ausristung/Infrastruktur
der Feuerwehr (Fahrzeug u. Gebau-
de) (Mehrfachnennung)

Sockel / Mauer am Feuerwehrhaus
defekt

Fehlende Erweiterungsmaoglichkeit
fur Freiwillige Feuerwehr

Jugendtreff, -raum fehlt (Mehrfach-
nennung)

Kein Bus zum Kindergarten/ Kinder-
gartenbus (Mehrfachnennung)

Sand auf dem (zu kleinen) Spielplatz
muisste Ofter getauscht werden

Raserei durch den Ort
(Mehrfachnennung)

Keine Blitzer
Belag auf der HauptstralRe schadhaft

Schlechte Beleuchtung Edelsberger
Stralde

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Essershausen
Pragende Starken und Schwachen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
Thema Starken Schwéchen
Schlechte StraRe zum Wohngebiet
Waldfriedel

Keine Verkehrsberuhigung, 30er-
Zone (Mehrfachnennungen)
Schulbushaltestelle hat keinen Wet-

terschutz
Natur und Landschaft, Freizeit
Natur und Landschaft Hohe Verbundenheit mit dem
Ort
Freizeit Weiltalradweg super Beschilderung nicht gut
(Mehrfachnennung)
Guter Sportplatz
(Mehrfachnennung)
Schoner Grillplatz Schlechte Zufahrt zum Grillplatz
Sonstiges
Sonstiges Benachteiligung des Ortes durch die
Gesamtgemeinde
Profil Essershausen

Schwerpunktthemen fir das IKEK (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
Stadtebauliche Entwicklung und Leerstand
Verkehr im Ortskern
Technische Infrastruktur, insbesondere Feuerwehr
Soziale Infrastruktur, insbesondere Jugendarbeit
Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
e Weiltalradweg
e Ausflugsziel Grube ,,Fritz*, Grube ,,Mark*
e Grillplatz mit je einem offenen und geschlossenen Gebaude

Profil Essershausen
Projektideen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema Projektideen

Stadtebauliche Ent- Mauer am Pfarrsaal, ehem. Eisenbahnbriicke, errichten

wicklung

Hundetliten-Station einrichten

Soziale Infrastruktur | kostenfreie Nutzung des DGH als Begegnungsstatte fiir Vereine
Treffpunkt fur alle plus Jugendraum
Mehrgenerationenraum einrichten
Bauwagen zur Begegnung

Bischoff & Partner
MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil

Essershausen

Projektideen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema

Burgerschaftliches
Engagement

Techn. Infrastruktur

Verkehr

Freizeit

Projektideen

Banke fur Backhaus erneuern — Gemeinde zahlt, Blrger arbeiten
(Mehrfachnennung)

Feuerwehrhaus sanieren oder Neubau (Mehrfachnennung)
Neues Feuerwehrauto (Mehrfachnennung)

Uberbauung des Zwischenraums zw. DGH und Geratehaus als Fahr-
zeughalle fur Feuerwehr (Mehrfachnennung)

Mauer am Feuerwehrhaus reparieren damit Blumen in Eigeninitiative
gepflanzt werden kénnen

Entkeimungsanlage links der Weil einbauen zur Trinkwasserversor-
gung

LTE-Ausbau

Verkehrsinsel am Ortseingang zur Verkehrsberuhigung

Verkehrsberuhigte Zone / 30er Zone im ganzen Ort, aul3er Hauptstra-
Re
HauptstralRe Verkehrsberuhigung (Inseln oder Blitzer)

FuBgangeruberweg Freienfelsstralie einrichten
Raumlichkeit am Sportplatz einrichten

Betontischtennisplatte aufstellen

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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45 Ortsteilsteckbrief Laimbach
Profil Laimbach
Bestandsaufnahme

MDY Gravenwiesbach

1 . e J

HEINZENBERT: — F
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Kurzcharakteristik Laimbach

Der Ortsteil Laimbach liegt im dstlichen Hintertaunus in einem Seitental der Weil, etwa 5 km
nordwestlich des Kernortes. Das Dorf ist der nordlichste Ortsteil der Gemeinde und wurde
urkundlich im Jahre 1299 zum ersten Mal erwéhnt. Im Spatmittelalter entstanden mehrere
Eisenerzbergwerke. Die Bewohner lebten von der Forderung des Erzes und der Landwirt-
schaft — man nannte sie auch die ,,Eisenbauern®.

Im Jahre 2013 lebten 248 Burgerinnen und Burger in Laimbach. Ortsvorsteher ist Herr Gerd
Fullhas.

Bevolkerungsentwicklung 1995 - 2014 Laimbach
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Profil Laimbach
Bestandsaufnahme
Altersstruktur 2014 Laimbach
35,0 7 31,4
30,0
& 250
g 200 - 16,3
'§ 15,0 122 o B -
i
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75
Altersgruppen
Volkshalle

Lage: Grauensteinstral3e, im Ort

Baujahr: 1952 - 1955

Sanierung: 1980 Anbau

1993 Ausbau Kellerraume

1995 Renovierung:

neue Decke mit Beleuchtung, neue Kiiche
u.v.a.m.

Raumangebot: ein Saal mit 150 Sitzplatzen

Ausstattung: 25 Tische + 200 Stiihle
(mit Anbau = 150 + 50 = 200 Sitzplatze)

Gesundheit

Vereine/Gruppen

Freiwillige Feuerwehr

Gesangsverein ,,Liederglocke* (passiv)
Sportverein FC Laimbach (TT-Abteilung)
Narrenclub Laimbach

Vereinsring (Feuerwehr + Sportverein)

Leerstand

8 leer stehende Wohngebaude
3 Nebengebaude

(steigende Tendenz)

Auslastung:

Ca. 20 Vermietungen an Privatpersonen:
private Feiern, Geburtstag, Hochzeit u.a.
Ca. 160 Vermietungen an Ortsvereine:
Sportverein: Tischtennis 3 x pro Woche
Zzgl. Pflichtspiele auch am Wochenende,
plus Vereinsfeiern und Veranstaltungen
2014 waren es insgesamt 182 Vermietun-
gen.

Einrichtungen der sozialen Infrastruktur
Kinderspielplatz

Bildung

Platze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild
Sitzgelegenheiten fur kleine und grol3e
Gruppen gibt es am Backhaus, am grof3zigig
angelegten Grillplatz mit Spielplatz und am
Dorfplatz mit Laufbrunnen.

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Laimbach
Bestandsaufnahme

Flachenpotenziale zur Innenentwicklung
ca. 5 bis 10 Baullicken

Flachenreserven
sind It. Ortsvorsteher ebenfalls vorhanden

Handwerk, Gewerbe, Dienstleistung
Autohaus

Pferdepension

Fuhrunternehmen
Handwerksbetrieb

Nahversorgung

Freizeiteinrichtungen, Tourismus
Freizeitanlage ,,Im Grund“ Sport- und Bolz-
platz mit Grillhutte

Wanderwege

Ferienhaus im Taunus (Ferienwohnung)

Natur und Landschaft

Landliche Umgebung mit vielen Sitzgelegen-
heiten rund um den Ort, die von Wanderern
gern angenommen werden.

Profil

Laimbach

Prasentation

Marktflecken Weilmiinster

Einwohner Quadrat-Kilometer | Fliche

1. IKEK - Forum 1. Wellminster 3384 1. Wellminster 2492
2. Laubuseschbach 1486 2. laubuseschbach 7,72

3. Ernsthausen 7,14

im Blirgerhaus Weilmiinster : m:':'::‘" "ﬁ A Lyt i
am 15. 04, 2015 8, Dletenhausan a1 5 Wollenhausen 581

B, Langenbach 9 & Distenhausen B4

7. Mbtau Wt 7. Rohnatadt 4,55

B, Rohmtadt 57 B, Mbnau a4.52

VOI'S‘G"I.II'IS des o"“eils 9. Laimbach 246 8, Essershausen .09
L A' M B A C H 10, Aulenhausen 215 10 Aulenhausen ER
11, Esserhauson 20 11. Lalmbach 259

12, Litzendarf 185 1ZLizendart 236
gesamt B.903 Besamt = 7742 km'

surd. 31422018 fuand: 310203

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil

Laimbach

Prasentation

LAIMBACH
* am 31122013 = 2456 Einwohner
*  Gemarkungsfliche: 2.69 km®
Fu.;iw Feuerwehr Laimbach eV.
Sportverein F.C. Laimbach eV,

in Liederglocke Laimbach eV,

Vereinsring

g = NCL= 4 1 k
Zwei Kegelclubs

Diverse Frauengruppen

SPD und CDU - Ortsgruppe

unter Denkmalschutz

IOGH n

Grauensteinstr. 1

unter Deckmalschutz

von 1862

unter Denkmalschutz

ehemalige Schule
gebaut 1936
Auf der Au 2 ‘Waldschulstr, 10

Starken

Verbesserungen durch IKEK

Volkshalle Laimbach
(Barfgemeinschaftshaus)

ardach dber dem Hssptmngany
ardac: ey Toilsrieneingang il
doppansasm o des Rickseite
Hen Belauchiungsstopar im Gosl
Cusihan im Kol far Vessing
benindarangereinr Gagang
Bebindarsen - Toilatse

Starken

direkt vor der Volkshalle
befindet sich das
Feuerwehrgeritehaus

Einweitungsfeier
mm D6, Sept. 1952

Aksive Elnsstigreppe vom
20 Fersonen. inal. Framen

0 2014 = 128 alwe FrafW
B0 e Feverwehr.

20 Juhre Jugandivuorwbs

20 Juhes Praussdeisrwehr

Bild vom 17.04 3018

Fretiniiige Frereens

Stirken

mit Si
und Bolzplatz
= sinsigartige Anloge obseis vom Vierkehr

Freizeitanlage ,Im Grund”
== ginzigartige Anlage abseits vom Verkehr

Laimbacher Oktoberfest

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil

Laimbach

Prasentation

Verbesserungen durch IKEK

Ube:

das jahrliche
Oktoberfest und den
Rocktoberabend
sowie fiir Grillfeste
Nutzung:
Laimbacher Vereine
sowie Fremdnutzung,
Kindergirten sowie
private Felern

Stérken

Dorfbrunnen und Steinesammlung

Griinanlage in der Dorfmitte
Der Brunnen ist 153 Jahre alt
Jjéhriiches Brunnenfest

Laimbacher Brunnenfest

Stirken : Laimbacher Backhaus
erbaut zwischen 1780 und 1817

Laimbacher Backhaus
vorher === nachher

Laimbacher Backhaus
Erdffoung om 01.12.2012

Der Ofen wurde komplett
erneutert bis Ende 2011

Erstes Brot gebacken
am 30112011

Starken : Laimbacher Backhaus

4 wird niht nur Brat backee: In Eigenisistung wird bis

Sommer J0I5 fertig gestelt:

Verbesserungen durch IEK
Warach:
* Todletten - Anbau

Zusammenstellung der Stérken
Volkshalle =  sehr gut genutzt
= aktive Ei

Feuer =

Anlagen im Grund: Spielplatz, Bolzplatz,
= dadurch pete Hir die Kinder

Backhaus

Sehr gute Z beit der Or

Sehr gutes Vereinsleben

Sauberer Ortskern

Viele Sitzgelegenheiten rund um den Ort

Schwiachen = Leerstinde
i 0L dnde in L i
P beigiel 2 =
Mot Haus Auf dem Reincadel™
= steht seit Jahren leer

s
= steht set jebren leer

Schwichen

+ Faut immer die gheichen
Persomen, die fir den Ort
wnd die Versime tatly sind

Sthiechte Busverbindungen ((PNV]

der Uinterricht spdter amflingt

Ideen und Projekte
Platz anlegen fiir Abgabe von Grinschnitt
Erhalt und Pflege der Biinke rund um Laimbach
Kostenfrele geregelte Betreuung in der Schule
wenn der Unterricht spiter beginnt

mit F

DGH verbessern : Vordach Haupt + Nebenaingang

Duschen im Keller, Ausbau Keller als Treffpunkt,
Aussentollette

Laimbacher Grund erhalten und ausbauen
Wendehammer | Auf der Au™
Parkverbot an | Ein- und

Ideen und Projekte

F g Vortabet)
+ 30er-Zone im gesamten Ortsbereich (auch  Auf der Au")
* Blitzarkontrollen

+ Bessers Busverbindungen mit OPNV

+ Gemelndebus besser und effektiver einsetzen

* Jugendiaxi oder Bus auch filr Jugendsport nutzen

Vielen Dank fiir lhre
Aufmerksamkeit !

Gerd Fillthos
Laimbach

Seanet Apd 2015

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil

Laimbach

Pragende Starken und Schwachen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema

Burgerschaftliches
Engagement

Soziale Infrastruktur

Stadtebauliche Ent-
wicklung und Leer-
stand

Wirtschaft

Verkehr

Starken Schwachen
Dorfgemeinschaft

Sauberer Ortskern

Gute Zusammenarbeit der Orts-
vereine

Gutes Vereinsleben (Mehrfach- | Immer die gleichen Personen die fur
nennung) den Ort und die Vereine tatig sind

Schlechte Zusammenarbeit in der
Gemeinde im Jugendsport

Sehr gute Hausmeisterin in der
Volkshalle/DGH

Keine Duschmaoglichkeiten fir Frei-
willige Feuerwehr und Sportverein
in der Volkshalle/DGH (Mehrfach-
nennung)

Demografischer Wandel

Einkaufsmaoglichkeiten fehlen
(Mehrfachnennung)
Keine Gaststéatte

Keine Infrastruktur, wie z.B. Le-
bensmittelgeschaft, Mehrgenerati-
onenhaus

Nur ein Kindergarten in Gemeinde
der ab 1 Jahr durchgehend betreut
(dadurch erneuter Wechsel fur die
Kinder)

Keine kostenfreie vollstéandig be-
treuende Halbtagsschule

Leer stehende, verwahrloster H4u-
ser (Mehrfachnennung)

Keine Einkaufsmoglichkeiten
(Mehrfachnennung)

Verkehr

Schlechter OPNV — Busanbindung
(Mehrfachnennung)

Erhdhtes Verkehrsaufkommen am
Spielplatz
Schlechte Busverbindung zu Kinder-

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Laimbach
Pragende Starken und Schwachen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
Thema Starken Schwéchen
garten und Schule (Mehrfachnen-
nung)

Parkverhalten auf der Hauptstralie
Keine Fahrbahnmarkierungen

Keine Geschwindigkeitsbegrenzung
im Ort (z.B. 30 km/h)
StraRenlaterne ,,Auf der Au* fehlt

Natur und Landschaft, Freizeit
Landschaft Schones Dorf

Zentrale Lage (GieRen, Frankfurt,
Limburg) (Mehrfachnennung)

Idyllisches Seitental mit wenig
Durchgangsverkehr

Gute Information rund um Laim-
bach Uber Internet

Viele Sitzgelegenheiten rund um
Laimbach (auf Wanderwegen)

Freizeit Rege genutzte Volkshalle/ DGH

Zentraler Treffpunkt fir Jung und| Keine geschlossene Grillhltte fir
Alt (Laimbacher Grund - Bolz-, Feierlichkeiten

Spiel-, Grillplatz) (Mehrfachnen-

nung)

Spielmaoglichkeiten fur Kinder
vorhanden

Profil Laimbach
Schwerpunktthemen fir das IKEK (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

e Stadtebauliche Entwicklung - Treffpunkte im Freien

e Soziale Infrastruktur - Kinderbetreuung, Versorgung

e Verkehrim Ortskern, OPNV, Gemeindebus
Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

e Freizeitanlage ,,Laimbacher Grund“ Sport- und Bolzplatz mit Grillhltte

Bischoff & Partner
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Profil Laimbach
Projektideen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema Projektideen

Stadtebauliche Ent- Platz anlegen fiir Abgabe von Griinschnitt

wicklung

Erhalt und Pflege der Béanke und Pflanzflachen in Laimbach

Soziale Infrastruktur | kostenfreie geregelte Halbtagsschule (kostenfreie Betreuung in der
Schule, wenn der Unterricht erst spater beginnt) (Mehrfachnen-
nung)

wdurchgangige® Kindergarten, Kinderbetreuung fir Kinder ab einem
Jahr (kein Wechsel fur die Kinder)

Vernetzung mit Familienzentrum Weilmdnster (im Aufbau)

Volkshalle/DGH: Duschen im Keller, Anbau im Keller als Treffpunkt,
Aul3entoilette

AuRentoilette am Feuerwehrhaus und Spielplatz

Freizeit Absprache der Kinder- und Jugendsportmdglichkeiten evtl. mit Nut-
zung Jugendtaxi in der Gemeinde

,Laimbacher Grund* erhalten und ausbauen

Grillhutte verbessern, ausbauen
Verkehr Wendehammer einrichten ,,Auf der Au“
Parkverbot an Engstellen und ein- und Ausfahrten der Hauptstralle
Fahrbahnmarkierungen anbringen
30er Zone einrichten (Mehrfachnennung)
Blitzerkontrollen
Durchfahrverbot StraRe am Spielplatz (am Laimbacher Grund)
Bessere Busverbindungen
Gemeindebus besser fur Bewohner nutzbar machen

Bereits existierendes Jugendtaxi auch als Seniorentaxi und fur Ju-
gendsport nutzen?

Bischoff & Partner
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4.6 Ortsteilsteckbrief Langenbach
Profil Langenbach
Bestandsaufnahme

I
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Kurzcharakteristik Langenbach

Der Ortsteil Langenbach liegt im Ostlichen Hintertaunus in einem Seitental der Weil, etwa 6
km sudlich des Kernortes. Das Dorf wurde urkundlich im Jahre 1335 zum ersten Mal er-
wahnt. Bekannt ist Langenbach durch seine alte Dorfkirche, die einen romisch-korinthischen
Taufstein, eine Orgel, erbaut 1770, und eine der altesten Glocken des Nassauer Landes, die
»Georgsglocke* beherbergt.

Langenbach war in friheren Zeiten ein Bauerndorf und hat sich nach und nach zu einem
Pendlerdorf entwickelt, in dem viele der Einwohner im Rhein-Main-Gebiet ihren Lebensun-
terhalt verdienen. Im Jahre 2013 lebten 378 Blirgerinnen und Burger in Langenbach. Orts-
vorsteher ist Herr Waldemar Kaiser.

Bevolkerungsentwicklung 1995 - 2014 Langenbach

445

Einwohner
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Jahr
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Profil Langenbach
Bestandsaufnahme
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Altersgruppen

Dorfgemeinschaftshaus

Lage: SchulstraRe 19, im Ort

Baujahr: 1954 als Schule

Umbau und Sanierung: 1972 zum DGH
Renovierung, Sanierung: 1999

Das ehemalige Schulgebaude wurde in den
siebziger Jahren zum Dorfgemeinschaftshaus
umgebaut. 1999/2000 fand eine umfangrei-
che Sanierung statt.

Raumangebot: ein Saal mit 200 Sitzplatzen
Ausstattung: Kiiche, Theke, Kiihlhaus, sanita-
re Anlagen mit Duschen

Auslastung:

ca. 20 Vermietungen an Privatpersonen

ca. 280 Vermietungen an Ortsvereine, auch
aus anderen Ortsteilen und Gemeinden

Es finden an 4 bis 5 Tagen in der Woche di-
verse Aktivitaten statt: z.B. Kinderturnen,
Tischtennis, Gesang, Treffen vom Fanfaren-
Zug.

Das DGH wird sehr gut genutzt. 2014 waren
es insgesamt 298 Vermietungen.

Der groRRe Aulienbereich ware als Treffpunkt
im Freien geeignet

Gesundheit

Einrichtungen der sozialen Infrastruktur
Kinderspielplatz

Vereine/Gruppen
Freiwillige Feuerwehr
Fanfarenzug der Feuerwehr
Gemischter Chor ,,Eintracht*
Kyffh&user Kameradschaft
Sportverein SV Langenbach
Lauftreff Langenbach

Bildung

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Langenbach
Bestandsaufnahme

Pferdesportverein ,Knapendorfer Hof*
Evangelischer Kirchenchor Langenbach
Evangelische Frauenhilfe Langenbach
AVL - Appelwoiverein Langenbach

Leerstand
2 leer stehende Wohngebaude mit Nebenge-
bauden

Flachenpotenziale zur Innenentwicklung
ca. 5 bis 10 Baullicken

Platz vor dem Dorfgemeinschaftshaus

Handwerk, Gewerbe, Dienstleistung
1 Ferienhaus

4 Firmen im Baugewerbe

1 Elektrounternehmen

2 Maler- und Lackierermeister

1 Gartengeratehandel

2 Gestdite, davon 1 mit Reitanlage und
Trakehnerzucht

1 Ausbildung von Pferd und Reiter

1 Schallplattenvertrieb

1 Brennholz- und Holzriickebetrieb

1 Rinderzucht

2 Landwirte (Nebenerwerb)

1 Gartengestaltung und Landschaftsbau
1 Sicherheitsdienst

1 Reifenservice

1 Tierpsychologie

1 Web- und Eventservice

1 Musikproduktion

Nahversorgung

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Langenbach
Bestandsaufnahme

1 Ingenieurburo fir Wassertechnik

1 Begleitete Ruckfuhrungen, Clearing, Trans-
kommunikation

1 Gerlstbau

1 Foliengestaltung

Freizeiteinrichtungen, Tourismus

Grillplatz: im Haagkuppel-Waldchen, einge-
bettet in einen Felseneinschnitt

Bolzplatz

Reitplatz, Reitgelande: im 6stlichen Einschnitt
des Stockertwaldes mit Béanken fur Zuschauer
Wanderwege

Natur und Landschaft

Langenbach, gelegen an sieben Bachen, in
ruhiger idyllischer Lage, bietet vielfache
Moglichkeiten um z.B. die heimische Flora
zu erkunden.

Prasentation

Langenbach

| _————N

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil

Langenbach

Pragende Starken und Schwachen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema

Burgerschaftliches
Engagement

Stadtebauliche Ent-
wicklung und Leer-
stand

Soziale Infrastruktur

Technische Infra-
struktur

Starken
Dorfgemeinschaft

Gutes Vereinsleben - Mehrfach-
nennung

Gut funktionierende Dorfgemein-
schaft - Mehrfachnennung

Sehr viele gut besuchte Veranstal-
tungen

Demografischer Wandel

Kaum Leerstand - Mehrfachnen-
nung

Einziges historisches Wiegeh&us-
chen in der Gemeinde, das noch
steht - Mehrfachnennung

Kulturhistorisch sehenswerte und
wertvolle Kirche - Mehrfachnen-
nung

Funktionelles und sehr schones
DGH mit sehr guter Auslastung -
Mehrfachnennung

Parkplatz fur DGH

Pfarrhaus mit Pfarrgarten

Gute Internetverbindung (Funk-
Internet) und Mobilfunk (Vodafo-
ne, 02) — Mehrfachnennung

Schwaéchen

Manche Straen im Neubaugebiet
noch unbefestigt (aber in Pla-
nung)

Haus Kiibel leerstehend

Behindertengerechter Aufgang
zur Kirche fehlt - Mehrfachnen-
nung

Platz vor DGH besser nutzen -
Mehrfachnennung

Pfarrgaren /-hof ist nicht befestigt
- Mehrfachnennung

Fehlende Jugendarbeit, fehlender
Jugendraum - Mehrfachnennung

Uberdachung vor Friedhof als
Wetterschutz fehlt

Kein Ort fiir Geschichte

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Langenbach
Pragende Starken und Schwachen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
Thema Starken Schwachen
Wirtschaft
Versorgung Einkaufsmoglichkeiten fehlen -
Mehrfachnennung
Verkehr
Verkehr Kein Durchgangsverkehr OPNV ungeniigend, auch nach

Weilmunster - Mehrfachnennung
Verkehrsfiihrung verbesserungs-
wirdig

Parkplatze fehlen

StraRenbeleuchtung fehlerhaft
Langgasse nicht verkehrsberuhigt

Natur und Landschaft, Freizeit

Natur Landschaftlich schon gelegen -
Mehrfachnennung

Freizeit Ansprechende Wanderwege Wichtige Wander- und Waldver-
bindungswege oft verwuchert
oder verschrankt (z.B. 6stl. Gilling)
Kein Anschluss an Fahrradweg
(Weiltalweg) - Mehrfachnennung
Keine Drainage am Bolzplatz
Trittschaden durch Reitpferde
(Herbst, Fruhjahr)

Sonstiges

Ruhige, idyllische landliche Lage,
zentral zwischen Limburg, Wetz-
lar, Frankfurt

Profil Langenbach
Schwerpunktthemen fir das IKEK (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

e Stadtebauliche Entwicklung — Treffpunkte im Freien

e Soziale Infrastruktur, insbesondere Jugendarbeit

e Verkehr innerorts, OPNV, Ausbau Radwege zum Weiltalradweg

e Wirtschaft insbesondere Versorgung
Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

e Stabile Einwohnerzahl, kaum Leerstand

e regionale Arbeitgeber

e Reitplatz, Reitgelande: im 6stlichen Einschnitt des Stockertwaldes

Bischoff & Partner
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Profil

Langenbach

Projektideen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema

Stadtebauliche Ent-
wicklung

Soziale Infrastruktur

Wirtschaft
Verkehr

Freizeit

Sonstiges

Projektideen

Wiederherstellung des alten Dorfbrunnens Brunnenweg / Kirchen-
vorplatz

Behindertengerechter Zugang zur Kirche
Wiegehaus sanieren

StraBenbeleuchtung in der Schulstral3e erweitern (dunkle Ecken,
Unfallgefahr fur Ful3ganger)

Vorplatz des DGH als Dorftreffpunkt gestalten, Brunnen mit Sitzgele-
genheiten, mit Spielmdglichkeiten, nutzbar auch fir kleine Auf3en-
veranstaltungen (Alternativstandort seitlich vom Feuerwehrhaus) -
Mehrfachnennung

Mobile Bihnenpodeste fir das DGH, auch ortsubergreifend verleih-
bar

Platz vor dem Pfarrhaus befestigen
Uberdachung Friedhof umsetzen
Tisch unter der Linde in der Wedegasse aufstellen

Nutzungskonzept fur leerstehendes Haus Kiibel (Geschichte, Jugend,
Backhaus) - Mehrfachnennung

Lieferservice REWE anstofRen
Parkmaglichkeiten an der Kirche verbessern

Wiederherstellung des FuBwegs vom Feuerwehrhaus (Parkplatz) zur
Kirche

Parkplatz fur DGH unterhalb des Friedhofs ausbauen (keine Pflaste-
rung sondern versickerungsfahige Schottertragschicht) - Mehrfach-
nennung

Parkplatz fur DGH und Friedhof hinter DGH (oben tber Zuweg)

Bus, der nach Weilmiinster und weiter nach Weilburg fahrt - Mehr-
fachnennung

In der Langgasse und im ganzen Ort Tempo 30 - Mehrfachnennung
Bolzplatz erneuern, Basketballkorb, Volleyball - Mehrfachnennung

MTB-Parcours, Halfpipe hinter Feuerwehrhaus fir die Jugend ein-
richten

Schilder, Tafeln, Wegweiser aufstellen (mit Gemarkungs- und alten
Wegenamen)

Fahrradweganbindung zum Weiltalweg schaffen

Einrichtung einer Sammelstelle flr Grinschnitt

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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4.7 Ortsteilsteckbrief Litzendorf
Profil Lutzendorf
Bestandsaufnahme
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Kurzcharakteristik Litzendorf

Lutzendorf liegt im Ostlichen Hintertaunus am rechten Berghang des Weiltals, ca. 1,5 km
nordwestlich des Kernortes Weilminster. Die Landestral’e 3025 fuhrt durch den Ort. Das
Dorf wird urkundlich zum ersten Mal 1234 erwahnt. Den Hauptteil des Ortes bildet ein Hof,
der im 18. Jahrhundert als herrschaftliches Jagdzeughaus diente, bis um 1800 im Terrain des
Hofgelandes 3 kleinere Bauernhdfe entstanden. 1830 wurde dann der Boden des trockenge-
legten ehem. herrschaftlichen Fischweihers an weitere 6 Bauern verkauft.

Im Jahre 2013 lebten 184 Birgerinnen und Birger in Litzendorf. Ortsvorsteher ist Herr
Wilfried Betz.

Bevolkerungsentwicklung 1995 — 2014 Litzendorf
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Profil Lutzendorf
Bestandsaufnahme
Altersstruktur 2014 Liitzendorf
35,0 -
30,0 1 245
& 250 -
g 200 - 158 152
S 150 - 2 12,0
2
£ 100 - 5,4
50 47 1,1
0,0 T T T T T T T v
0-6 6-18 1825 25-40 40-50 50-65 65-75 dlter
75
Altersgruppen
Blrgerhaus

Lage: Ringstral3e 26, im Ort.

Baujahr: 1844/45 als Schulgebdude
Sanierung: 1973/74 und Anbau des Feuer-
wehrgeratehauses.

1979/80 Umbau zum Dorfgemeinschaftshaus

Raumangebot: ein Saal mit 60 Sitzplatzen
und ein Vereinsraum fir kleinere Gruppen bis
zu 30 Personen

1 Raum der evangelischen Kirchengemeinde
fur Gottesdienste

1 kleines Dienstzimmer des Ortsvorstehers

Ausstattung: Tische und Bestuhlung,
Kuche, sanitare Anlagen
(behindertengerechter Zugang fehlt)

Auslastung: Kurse selten

ca. 10 Vermietungen an Privatpersonen

ca. 4 Vermietungen an Ortsvereine und
monatliche Veranstaltungen fir Senioren
2014 waren es insgesamt 21 Vermietungen.

Gesundheit

Einrichtungen der sozialen Infrastruktur
Kinderspielplatz

Vereine/Gruppen

Freiwillige Feuerwehr
Sportverein TV 1953 Lutzendorf
Seniorennachmittag (monatlich)

Bildung

Leerstand
2 leer stehende Wohngebaude
1 Nebengeb&ude

Flachenreserven
Bauplatze befinden sich in priv. Hand

Flachenpotenziale zur Innenentwicklung
ca. 5 Baulucken, sonst keine geeigneten Frei-
flachen

Platze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild
ldyllisches kleines Dorf, der alte Ortskern
liegt in leichter Hanglage und bietet eine
schone Aussicht in die umliegende Natur.
Der Spielplatz wird sowohl von den Kindern
im Ort, als auch von auf3erhalb gerne ge-
nutzt.

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil LUtzendorf
Bestandsaufnahme

Handwerk, Gewerbe, Dienstleistung

Friseur

Dachdecker, Zimmerei

Dienstleistungen zur Realisierung erneuerba-
rer Energiequellen

Brennholzverkauf (Nebenerwerb)
Rinderzucht (Nebenerwerb)
Versicherungsmakler

Altbausanierung (Kleinbetrieb Fachwerk)
Schreinerei (Kleinbetrieb)

Nahversorgung

Freizeiteinrichtungen, Tourismus
Sportgeléande mit Rasensportplatz, etwas
aullerhalb gelegen

Backhaus, voll funktionsfahig

Direkte Anbindung an Weiltalradweg
Wanderwege

Natur und Landschaft
schone landliche Umgebung, nahegelegener
Wald und Felder

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil

LUtzendorf

Prasentation

Liitzendorf
[ ell de: . 187 Einwol
Vi ile un drken

= Mihe zu Weilminster -Kerngemainda-

Blick van L = Mite -auf

* So gut wie keine | bei ar L d fast immer
kurzfristige Meunulzung durch junge Familien. )

= Gute Anbindung an Wellmunster (ca. Tkm)
per Bus, per Fahrrad oder zu Ful

* Direkte Anbindung an Weiltalradweg

* Monatlicher Seniorentreff

= Kinderspielplatz und Sportplatz

* Dorfgemeinschaftshaus mit Kirchensaal

= Backhaus "Backes"

Schwichen

= Ausgebremste Ortsentwicklung
- keine nuizbaren Bauplitze
- kein Endausbau der Bergstrasse

Blick auf nicht endausgebaute Bergstrasse
* Schiechter Zugang Friedhof

= Rasereien auf L 3025 (Weilstr/Ringstr.)
= der Or i

* Schlechte weiterfihrende OPNV-Anbindung

Projektideen

* Verbesserung Zugang Friedhof durch Anbringung eines Gelanders oder Handlaufes,

steiler Zugang zum Friedhof

steiler Zugang im Friedhof

* Endausbau Bargstrasse
. i [ itung des
- Moblliatsstelgernung (ung hilft ait)

- Geschichtsscheune {alt erzdhi jung)

* Varkehrsanhindung Rhein-Main-Gebiat

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil

Lutzendorf

Pragende Starken und Schwachen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema

Burgerschaftliches
Engagement

Stadtebauliche Ent-
wicklung und Leer-
stand

Techn. Infrastruktur

Soziale Infrastruktur

Verkehr

Freizeit

Starken
Dorfgemeinschaft

Monatlicher Seniorennachmittag
im DGH und Ausflige
Demografischer Wandel

Zuzug von jungen Menschen in
der juingeren Vergangenheit

Nahe zu Weilmunster (kaum
Leerstand) (Mehrfachnennung)

Postbriefkasten vorhanden
(Mehrfachnennung)

Dorfgemeinschaftshaus, Feuer-
wehrhaus und Kirchen-Saal

Schoner Kinderspielplatz (Mehr-
fachnennung)

Verkehr

Natur und Landschaft, Freizeit

Fahrradweg

Schoner Sportplatz

Schwachen

Endausbau Baugebiete (Bergstra-
Re) fehlt

Weiterentwicklung des Ortes aus-
gebremst, solange Baugebiet Berg-
straf3e nicht belegt

Zugang zum Friedhof steil und rut-
schig

Schlechte OPNV-Anbindung an
weiterfihrende Schulen in Limburg

Verkehr auf Weilstral3e haufig zu
schnell (Ortsschilder stehen zu eng
beieinander) (Mehrfachnennung)
Birgersteige und Gehwege tlw. in
schlechtem Zustand

Offentliche StrakRen werden als
Abstellflache genutzt (z.B. Anhé-
nger, Holzwagen etc.)
Beschadigung der offentl. StraRen
durch Forstketten

Bergstral3e wird als ,,Hundeklo*
genutzt
Radweg in schlechtem Zustand

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Sonstiges

Sonstiges Mangelnde Kommunikation mit
Gesamtgemeinde (Verwaltung), zu
wenige Ansprechpartner

Schwerpunktthemen fir das IKEK (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
e Verkehr OPNV, Anbindung RMV, WeilstraRe, Mobilitat im Alter

Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
e Né&he zum Kernort Weilmunster

Projektideen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema Projektideen

Stadtebauliche Ent- Endausbau Wohngebiet Bergstralie
wicklung

Ansiedlung von Gewerbe und Industrie in der Gesamtgemeinde
Soziale Infrastruktur | Aktivierung Backes mit Dorftreffpunkt
Einrichtung einer Geschichtsscheune (historische Feuerwehr)

Burgerschaftliches Backesfest
Engagement

Einbindung aller Altersgruppen in Seniorennachmittag (Entwicklung
zum Generationentreff)

Techn. Infrastruktur Zugang zum Friedhof mit Handlauf versehen
Verkehr Bessere Busverbindung
Verbesserung der Verkehrsanbindung an das Rhein-Main-Gebiet

Initiative zur Aufrechterhaltung der Mobilitat im Alter: jung hilft alt
(privat oder Verein)

Bischoff & Partner
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4.8 Ortsteilsteckbrief Laubuseschbach
Profil Laubuseschbach
Bestandsaufnahme

Kurzcharakteristik Laubuseschbach

Laubuseschbach liegt im 6stlichen Hintertaunus im Naturpark Taunus circa sechs Kilometer
sudwestlich des Kernortes Weilmunster. Das Dorf wurde bereits in einer Urkunde im Jahre
893 erwahnt. Aus diesem Dokument, welches heute im Nationalmuseum in Paris aufbewahrt
wird, geht hervor, das der Karolingerkdnig Arnulf dem Kloster St. Maximin in Trier Teile sei-
ner Besitzungen Uberlasst.

Laubuseschbach hat heute eine recht gute Infrastruktur mit Einkaufsmaéglichkeiten und &rzt-
licher Versorgung. Im Jahre 2013 lebten 1.498 Burgerinnen und Burger in Laubuseschbach.
Ortsvorsteher ist Herr Mario Koschel.

Eine Besonderheit von Laubuseschbach war der Jugendbeirat, der 2004 gegriindet wurde
um Jugendliche in Planungs- und Entscheidungsprozesse die ihr unmittelbares Lebensumfeld
betreffen, einzubinden. Die Neuauflage eines Jugendbeirates wird zurzeit vom neuen Ju-
gendpfleger in Angriff genommen.

Bevolkerungsentwicklung 1995 - 2014 Laubuseschbach
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Profil Laubuseschbach
Bestandsaufnahme

Altersstruktur 2014 Laubuseschbach

350 -
30,0 1 24,7
K250 |

]

2 20,0 14,8

S 150 | 121 - 10,1

2 :

E 100 -
50 7 @ |
0,0 . . _

06 618 1825 2540 4050 50-65 6575 alter
75

Altersgruppen

Dorfgemeinschaftshaus

Lage: Kirchgasse 5, im Ort
Baujahr: 1925 Sanierung: 1988
Sanierung: des grof3en Saals 2015
(weitere Sanierungen stehen an)

Raumangebot: ein Saal mit 200 Sitzplatzen,
teilw. barrierefrei, sowie mehrere kleine
Raume fur Vereinsarbeit (CMG Vereinsrau-
me, Foyer fiir Ortsbeirat Sitzungen, Probe-
raum Harmonie und bei Veranstaltungen
Garderobe)

Ausstattung: Kurs- und Vereinsrdume
Kuche, Lagerraum,

WC-Anlagen (behindertengerecht)
Garderobe

!

&NTATE

Auslastung:

ca. 5 bis 10 Vermietungen an Privatpersonen
ca. 110 Vermietungen an Ortsvereine:
verschiedene Angebote des Sportvereins,
des Karnevalvereins und der Chor und Mu-
sikgemeinschaft

2014 waren es insgesamt 120 Vermietun-
gen.

Gesundheit

Arzt fur Allgemeinmedizin
Zahnarzt
Psychotherapeuten Praxis
Physiotherapeuten Praxis
Tierarzt

Einrichtungen der sozialen Infrastruktur
Jugendzentrum JuZ "Alter Bahnhof", Ju-
gendbeirat im ehem. Bahnhofsgeb&aude

Kindergarten im Erdgeschoss des DGHs
Kinderspielplatz
Ev. Gemeinderdume

Vereine/Gruppen

Carneval-Club "Germania"

Chor- und Musikgemeinschaft "Frohsinn-
Eintracht" bestehend aus Kinderchor mit Ju-
gendchor, Kinderblasorchester, Chor, Chorio-
sum, Blasorchester

CDU- und SPD-Ortsverband

Evangelische Frauenhilfe

Freiwillige Feuerwehr

Bildung

Grundschule mit Turnhalle

Forderverein Grundschule Laubuseschbach
Dorfmuseum mit wechselnden Sonderaus-
stellungen

Ev. Gemeindebticherei im ehemaligen Rat-
haus

Alte Kelterei mit Apfelmuseum

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Laubuseschbach
Bestandsaufnahme

Kulturverein (Dorfmuseum)
Landfrauen

Mannergesangverein "Harmonie"
Motorsportclub

Obst- und Gartenbauverein

Turn und Sportverein "Blau-WeiR"
VDK-Ortsgruppe

Team: Unser Dorf

Museum Lichthduschen: wechselnde Aus-
stellungen zu den unterschiedlichsten The-
men im ehem. Transformatorenturm (Hes-
sentipp 2005)

Leerstand

15 leer stehende Wohngebaude
4 Nebengebaude

3 Laden, Supermarkt, Baubedarf

Flachenreserven / Unbebaute Grundstlicke:

Lessingstrale 1 x
Goethestralle 1 x
SchillerstralBe 1 x

Holzweg 2 x

Tannenweg 1 x
Ackergarten 1 x
Ernst-Moritz-Arndt Str. 1 x
Rohnstéadter Weg 1 x

Flachenpotenziale zur Innenentwicklung
Gewerbegebiet (Feuerwehr / Nahkauf)
2 Grundstucke

Ehemaliges Gewerbegrundstuick Eschbacher
Weg, Fa. Buhlmann

Platze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild
Der Ort kombiniert einen stadtischen Cha-

rakter mit landlicher Umgebung. Die Platze
im Freien bedurfen einer Verschénerung.

Brunnen ,,An der Au

Handwerk, Gewerbe, Dienstleistung
4 Gaststatten, Gasthauser

Kelterei

Tierarzt

Fahrschule

Friseur

Handwerksbetriebe

Kunstschmiede
Schallschutztechniker

Spielhalle (ehemalige Pension U-Boot)
Kreissparkasse

Nahversorgung

Metzgerei

Backerei

Lebensmittelmarkt (Supermarkt)

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil

Laubuseschbach

Bestandsaufnahme

Freizeiteinrichtungen, Tourismus
Zimmervermietung im Gasthaus ,,Jagerhof*

2 x Ferienwohnung
Ferien-Bauernhof

Turnhalle und Sportgeldnde mit Rasensport-

platz, Rotascheplatz

Motorcross-Strecke (Uberregional bekannt)

Natur und Landschaft
Intakte Naturlandschaft mit Zugang zu Wald,
Flur und Télern

Profil

Laubuseschbach

Prasentation

Ein Ortsteil sidlich von
LAUBUSESCHBACH (LE) weilmunster

Laubuseschhac

Marklilecken

Weilmiunster

GOOGLE ANSICHT auf LAUBUSESCHBACH (LE)

LAUBUSESCHBACH (LE)
Shdich von Wellminster
Wir heifienSie:
HERZLICH
WILLKOMMEN!

Die Ortseingangs-
schilder wurden fir
die 1100-Jahrfeier
nach der ersturkund-
lichen Erwahnung
des Ortes erstellt.

Ein Ortstell sddlich von Waiimdnster

LE hat

« gine

JETZT GEHT ES UN

WEITERHIN hat LE

katholische
Kapelle

und

= ging
evangelische
Kirche

ein sehbst-
bautes .
gfeimiges « Kindertages- ||
Feuerwehr- statte und
s - drei Kinder-
 Phatovoltaik- Spielplatze
aniage

und eine DRK
Retiungswache|

UNSER FRIEDHOF MIT...

Kapelle

« unfertigem
Schutz fir
die Trauer-
gemeinde [

« Grabfelder
n
Umnanwan
d

“ und ..
natlrich..

VIELE VEREINE.., ZUM BEISPIEL

Obst & Gartenbauversin
Freiwillige Feusrwehr

« CMG Frohsinn-Eintracht

Chore & Blasorchester

MGY Harmonie

MSC Molocross

TuS Tumen & Fullball
« VdK

Férderverain

Grundschule

Stiftung Zukunft

cou

« SPD

FDP | FWG
Karneval Varein CCG
Landfrauen
Frauenhilfe

« Kirmesburschen und «

midchen
Kulturverain
Team Unser Dorf

L L

Cinchaecher
Estrbar
sl
[

Fumes s Haus
Ectmind
P
ety

Industne
Rt

LOKALE STARKEN IN VERKEHR,

NATUR UND FREIZEIT

Intakte Natur Frelzeitméglichkelten
Gute Wander- und Fuflball, Turmen
:-stlwege rund um Singen, Orchester

« Wandem, Radfahren

Verkeh

-Baoin:fh PookBillard, Spielhalls
Geschwindigksits- Abdive Kirchen-
Beg gin der g (KB,
Hauptstralie Bochenai, um.)

Halten und Parken n ~ ~ Aklive Feusmwehr

der Orsmitte méglich

Grofles Vereinsangebot

LOKALE SCHWACHEN IM VERKEHR (1)

Zu wenig Parkmiglichkeiten im alten Oriskemn
Biirgersteig der Hauptstralie eingeengt
Verkehrsfihrungin der Hauptistralle
verbesserungsbedirflig
Hauptstrale zu eng

-

LOKALE SCHWACHEN IM

« Kreisverkehr & ﬁadweg
Heideneiche fehit
(Unfallschwerpunkt )
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Profil Laubuseschbach
Prasentation
LOKALE SCHWACHEN IN NATUR, LOKALE SCHWACHEN IN NATUR, LANDSCHAFT LOKALE SCHWACHEN [N
LANDSCHAFT UND FREIZEIT (1) UNR FREIZEIT (2) 2
Natiir Eraizai Alter Ortskern verkommt
Wanderwege milssen Direkte Rad- und * Gebaudeleerstande
gepflegt werden Fuliwege nach < Stralien, Wege & Plélze
. Spielplétze missen Wolfenhausen fehlen wirken steril bis ungepfiegt
gewartel werden {Schwimmbad) und zu Ungepflegtes .Géssche
« Sitzplatzin der Au in anderen Nachbarorten < Merschmutzungen an
schlechtem Zustand Parkplatz am offentlichen Geb&uden J)
Schwimmbad
Wellmunster ist zu klein
kandsched und der Strafen-
Grillplatz{ Hutte fehlt (ibergang geftihrlich
GESTALTUNG DER SOZIALEN INFRASTRUKTUR GESTALTUNG SOZ. INFRASTRUKTUR (2)
Vemetzung von Offens Senorenarbeit « Vemetzung Gemende Wanderwege (2T < Einbahnverkehrsfithru
Kindergarten, z.B. mit Mittagstisch K I ) begy . fF‘Q mit breiten
Grundschule und Jugendzerirum Versine / encagierie machen | Fuligingerwegen
Senicrenarbeil, um die reanimieren Elem und Birgerinnen Hundetoiletien md:hmmhmgﬂ
Einrichtungen Bngffisiy | o_nianung des i hgewnentiolt (2.8, simnchien vememgmnmwlo
Zu sichem Kindurgarterns Workshops, Ausfilge) » Sarmmelsials for & (Pendler) durch
Mehrgenerationenhaus « Schaffung von « Verensfomenng Grimschntt Gememndebus | Ruf-
im DGHF T asbauen, um die Exvichiung sines Bus 0.4, verbessem
« Famientiiro (in . Vit ud Stie der r e Krelsvaikete:
Zusammenarbeit mit Hismisasdyian, Varsine zu ertalten vzl LU L Heideneiche einrichten
Weilminster) « Einkautshilen for (insbesanders ST gl direkter Radweg
Behindertengerechie Senicren Jugendarbeit) KNeubsugebie! Tum mach H:I"mhmn &
Zugdnge ‘Nahkaufmarkt
WANDEL UND VISIONEN LAUBUSESCHBACH (LE) g

«Willkommenskultur fiir

«Offentliches WLAN-Netz

Neubiirger zukunftsfahig sein, wenn sich
«Gestaltungssatzung fiir den viele Biirgerinnen und Biirger
Ort aktiv an den anstehenden

«Schnellerer internet Zugang

BURGERBETEILIGUNG.
«Unsere Gemeinde wird nur

Verdnderungsprozessen
beteiligen.

Das
Ortsausgangsschild
Richtung Weilminster
Vielen Dank fir Thre
Aufmerksamkeit!

Profil Laubuseschbach
Pragende Starken und Schwéchen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema Starken Schwéchen

Burgerschaftliches Hohes Engagement der Buir-

Engagement ger/innen

Viele junge Familien mit Kindern

Hohes Interesse der Burger/innen
an historischer ldentitét

Starke Vereinsstrukturen, starkes | Mangelnde Férderung und Unter-
Vereinswesen (Mehrfachnen- stitzung von Ehrenamt und Orts-
nung) vereinen

Stiftung ,,Zukunft beLEben*

Demografischer Wandel
Stadtebauliche Ent- Alter Ortskern verkommt
wicklung und Leer-
stand
Gebaudeleerstande
Bischoff & Partner
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Profil

Laubuseschbach

Pragende Starken und Schwachen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema

Techn. Infrastruktur

Soziale Infrastruktur

Versorgung

Starken

Schule und Turnhalle (Mehrfach-
nennung)

Kindertagesstéatte / Kindergarten
(Mehrfachnennung)

Bibliothek

Kirche

Renovierung des Burgerhauses
kommt

Wirtschaft

Nahversorger vorhanden, gute
Lebensmitteleinkaufsmdglichkei-
ten (Lebensmittel, Metzger, Ba-
cker, Bank) — Mehrfachnennung

Schwéchen

Stral’en, Wege und Platze wirken
steril bis ungepflegt
Ungepflegtes ,,Galkchen*

Sammelstelle fur Grinschnitt
fehlt

Offentliches WLAN-Netz fehlt

Internet nicht schnell genug

Nicht mehr zeitgemale Einrich-
tung und Ausstattung des Kinder-
gartens

Behindertengerechter Zugang
zum Burgerhaus und zur Kirche
fehlt

Hausmeister im Blrgerhaus (in-
ternes Problem wg. Krankheit)

Vandalismus und Verschmutzun-
gen an DGH, Kindergarten und
Grundschule

Fehlender Platz fir Jugendliche
(Raum vorhanden, aber Personal
fehlt bzw. 50 % Jugendpflegerstel-
le nicht ausreichend — Anlauf-
punkt und Anlaufstelle fir Ju-
gendliche fehlt)

Spielplatz muss gewartet werden
— Mehrfachnennung

Sitzplatz in der Au in schlechtem
Zustand

Grillplatz fehlt

Kein kurzer, sicherer Weg zum
Nahkauf-Markt, schlechte fu3lau-
fige Erreichbarkeit - Mehrfach-
nennung

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Laubuseschbach
Pragende Starken und Schwachen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
Thema Starken Schwéchen
Medizinische Versorgung gut
(prakt. Arzt, Zahnarzt, Tierarzt) —
Mehrfachnennung
Verkehr
Verkehr 30 km/h Geschwindigkeitsbe- Zu wenige Parkmdglichkeiten im
grenzung in der HauptstralRe, Hal- | alten Ortskern, Hauptstralie -
ten und Parken in der Ortsmitte Mehrfachnennung
maglich
Verkehrsfiihrung in der Haupt-
stral3e verbesserungsbedurftig
Hauptstral3en sind zu eng
Kreisverkehr und Radweg Hei-
deneiche fehlt, Unfallschwer-
punkt
- Mehrfachnennung
Schlechte Verkehrsanbindung fur
Pendler, Senioren, Jugendliche
(Samstag nachm. und Sonntag
kein OPNV)
Natur und Landschaft, Freizeit
Natur Intakte Natur
Freizeit Gute Wander- und Laufwege rund | Fehlende Rad- und Fulwege nach
um Laubuseschbach (Mehrfach- | Wolfenhausen (Schwimmbad)
nennung) und anderen Nachbarorten -
Mehrfachnennung
Parkplatz am Schwimmbad Weil-
munster ist zu klein und der
Ubergang gefahrlich
Profil Laubuseschbach

Schwerpunktthemen fir das IKEK (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
e Stadtebauliche Entwicklung und Leerstand — Auswirkung auf das Ortsbild, Treffpunkte

im Freien

e Soziale Infrastruktur, generationsiibergreifende Begegnungsstatten, Vernetzung,
Willkommenskultur fir Neubtirger

e Verkehr im Ortskern, OPNV

Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
e Infrastruktur mit Einkaufsméglichkeiten und &rztlicher Versorgung
e Schule und Kindergarten
e regionale Arbeitgeber
e Motorcross-Strecke (liberregional bekannt)

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil

Laubuseschbach

Projektideen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema

Stadtebauliche Ent-
wicklung

Soziale Infrastruktur

Burgerschaftliches
Engagement

Freizeit

Verkehr

Wirtschaft

Projektideen

Gestaltungssatzung fur den 6ffentlichen Raum (= Lebensraum)

Um neue Burger werben — Willkommenskultur fir Neuankdmmlinge
entwickeln

Vernetzung von Kindergarten, Grundschule, Seniorenarbeit, um die
Einrichtungen langfristig zu sichern
Mehrgenerationenhaus im DGH ? — Mehrfachnennung

Einrichtung eines Familienburos (in Zusammenarbeit mit Weilmins-
ter)

Offene Seniorenarbeit z.B. mit Mittagstisch

Sanierung des Kindergartens — Mehrfachnennung
Sanierung des Spielplatzes

Schaffung eines Treffpunktes / Grillhtitte fir die Jugend
Jugendzentrum reanimieren

Platze in der Au sanieren und nutzen — Mehrfachnennung

Vernetzung Gemeinde / Kirchengemeinde / Vereine / engagierte
Eltern und Blrger/innen fur Jugendarbeit (z.B. Workshops, Ausfliige)

Vereinsfoérderung ausbauen, um die Vielfalt und Stérke der Vereine
zu erhalten (insbesondere Jugendarbeit)

Wanderwege (z.T. historische) begehbar machen
Hundetoiletten einrichten
Einbahnverkehrsfiihrung mit breiten FuBgangerwegen

Verkehrsanbindung an die Kerngemeinde und Verkehrsknotenpunk-
te (Pendler) durch Gemeindebus / Rufbus 0.4. verbessern

Kreisverkehr Heideneiche einrichten

Errichtung eines Ubergangs vom Neubaugebiet zum Nahkauf - Mehr-
fachnennung

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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4.9 Ortsteilsteckbrief Mottau
Profil Mottau
Bestandsaufnahme

MONSTADT Grivenwiesbach
8 £ 5
WEINTENBERG. = Rt
| | NabwsTADT |

© umBETAL

Kurzcharakteristik Mottau

Mottau liegt in waldreicher Gegend im 6stlichen Hintertaunus, ca. 4 km norddstlich
des Kernorts Weilmunster. Im Ort entspringt der Mottbach in den der Iserbach mindet. Das
Dorf gilt als altester Ort im Landkreis und wurde erstmals im Jahre 779 urkundlich erwahnt.

Bereits um 900 musste Moéttau betrachtliche Abgaben von Eisen leisten und die Schlacken-
halden geben noch heute Zeugnis der damaligen Eisenverhiittung. Noch 1420 wurden zweli
Waldschmieden erwéhnt. Im 30 jahrigen Krieg wurde der Ort zum grol3en Teil zerstort.

Durch das traditionelle Orgelbauhandwerk wurde und ist Mottau weit Uber die Grenzen der
Region bekannt.

Im Jahre 2013 lebten 365 Birgerinnen und Birger in Mottau. Ortsvorsteherin ist Frau Evely-
ne Thiel.

Bevolkerungsentwicklung 1995 — 2014 Méttau

g

366 368 359 357 365

Einwohner
- N w S
8 8 8 8

[=]

1995 2000 2005 2010 2014
Jahr

Bischoff & Partner
MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Mottau
Bestandsaufnahme
Altersstruktur 2014 Méttau
35,0
30,0 Sa.4
® 250 | 22,2

£ 12,3

S 150 - 11,0 2115

E 9,9
i 100 1 5,2 )

0-6 6-18 1825 2540 40-50 50-65 65-75 dlter
75

Altersgruppen

Kirchensaal / Dorfgemeinschaftshaus
Mottau hat kein DGH mehr, es wurde ver-
kauft. Versammlungen finden in dem (oft zu
kleinen) Kirchensaal statt.

Lage: Hessenstrale, im Ort

Raumangebot: ein Saal mit ca. 20 - 30 Sitz-
platzen, der damit an seine Grenzen stof3t

Versammlung zur Ortsveranstaltung mit 25

Personen im Kirchensaal

Gesundheit

Einrichtungen der sozialen Infrastruktur
Waldkindergarten ,,Waldracker*
Alten- und Pflegeheim

Kinderspielplatz im Ort

Vereine/Gruppen

Freiwillige Feuerwehr
Landfrauenverein Méttau
Arbeitsgemeinschaft ,,Attraktives Dorf*
Backhausgemeinschaft
Lohnsteuerhilfeverein e.V.

Bildung

Leerstand
2 leer stehende Wohngebaude
2 Nebengeb&ude

Platze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild

Es gibt einen groRen (Bus-) Parkplatz im Ort
auf dem Weihnachts- und Flohmarkte statt-
finden.

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Mottau
Bestandsaufnahme

Flachenpotenziale zur Innenentwicklung
ca. 5 Baulticken

Weitere Treffpunkte:
Eingang des Backhauses, unter den Bogen

Bushaltestelle ,,BuHa* wird gerne von jun-
gen Leuten als Treffpunkt genutzt

Handwerk, Gewerbe, Dienstleistung
Flugschule

Orgelbauer

Mottauer Alten- und Pflegeheim
Hufschmied

Naturstein - Verarbeitung, Treppen etc.
Natursteinhandel

»AKkufit“ und Paketannahme
Schreinerei

Baudekoration

Nahversorgung
Heidehof mit Hofladen
Metzgerei

Freizeiteinrichtungen, Tourismus
Landgasthaus ,,Einhaus“ mit Eventscheune
Bolzplatz

Wanderwege und Grillstationen am Mottauer
Weiher

Radwege

1 x Jahr gefuihrte (Pilz-)Wanderungen

1 x Monat Wanderungen (in Planung)

Natur und Landschaft

Der Ort liegt in waldreicher Gegend im
Mottbach/Iserbach-Tal. Nahe gelegenes
Ausflugsziel ist der Mottauer Weiher.

Er hat eine Flache von 4,5 ha und ist als
Naherholungsgebiet weit tber die Gemein-
degrenzen bekannt. Mit seiner Flora und
Fauna ist er ein beliebtes Ziel fir Familien-
ausfliige und Treffpunkt flr die Angler in der
Region.
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Profil

Mottau

Prasentation

] Erstes IKEK-Forum
Im Marktilecken Weilminster

Prasentation Méttau

Mattau: Ortsbegehung

nm

Mittau: Unsere Denkmaler e B

* Db et = bt e 1935

Mottau: Unsere Denkmaler

= D o Por P < i1 e (STTD

bl b w1080

Mottau: Unsere Denkmaler u S —

Mottau: Dorfgemeinschaft

Méttau: Dorfgemeinschaft

1t g

Maottau: Dorfgemeinschaft

Demografischer Wande! “ -
Schwiache: Schwache;
+ Drohende (berakerung. . Seiende Mobiitit

{urzest mehr ak S0% Generation 60+]

FETS
* Bauplatae Vo dem
Hirschiserg” berestselien

\osung: Lesung:
* Bauplitze Vor dem Hirschberg” Eraautemeglichien im Dort
pereisisio Eimkzafasammettas
- St Intemet fis Alle
Méttau: Verkehr e Méttau: Verkehr Pre Mattau: Verkehr e

P
Bstanestele sulemol des
Durtes

Mittau: Verkehr

Schusiche:
Wicht belestigte Fuliwege innerorts

Hrarg:
* FuRBweg an der Altenkirchener Ser

g /
‘erdergichmmn achatenas
Sem DiH-Pariglanr
§ === Mbttau: Verkehr 5 MBttau: Verkehr e

Pl
M Dt Fulmege reen

Mottau; Verkehr
Schwiche:
Wiche befeiigte Falwege i Machiarsirter

* Rad- und Fuliweg mach Weslmisier
+ Anbingung i useginds Wonsqetien

Maottau: Verkehr

Getammastpile Hesserstabe

= Bastisataiorses Olperan
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Profil Méttau
Préasentation
Natur— Landschaft - Freizeit u SR Natur - Landschaft - Freizeit ' e Natur— Landschaft - Freizeit a e

Miglishe Meafrabmen:
*+ Sanieren des Boliplatoes.
* Grillplats in Bofaplats istmgrieren

Natur— Landschaft - Freizeit | - Natur— Landschaft - Freizeit | - Natur - Landschaft - Freizeit e e

Miginite Vet
Attt e o ot o

B

Natur— Landschaft - Freizeit e e Natur— Landschaft - Freizeit e _— Natur— Landschaft - Freizeit

* trmopariage

Natur - Landschaft - Freizeit ‘. s Natur— Landschaft - Freizeit 1]
I Erstes IKEK-Forum
im Marktflecken Weilmonster

Vielen Dank fiir Ihre

T Attearera et e ot s e

* ussicheplatiionmen

A Aufmerksamkeit
Profil Mottau
Pragende Starken und Schwéchen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
Thema ' Starken | Schwéchen
Dorfgemeinschaft
Burgerschaftliches Backhausfest
Engagement
Dorffest
Demografischer Wandel
Stadtebauliche Ent- | Der &lteste Ort im Landkreis Drohende Uberalterung im Ort
wicklung und Leer-
stand
Derzeit keine Bebauung am Hirsch-
berg maglich
Techn. Infrastruktur Schnelles Internet fehlt
Soziale Infrastruktur Fehlender Saal fur Feiern / Ge-
meinschafts- und Vereinsrdume -
Mehrfachnennung

Bischoff & Partner

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER




IKEK WEILMUNSTER Sere 90
Profil Mottau
Pragende Starken und Schwachen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
Thema Starken Schwéchen
Kein Treffpunkt im Ort, kein DGH -
Mehrfachnennung
Fehlende Heimatstube
Waldkindergarten — Mehrfach-
nennung
Spielplatz
Backhaus — Mehrfachnennung Situation Backhaus
Gaststéatte Einhaus mit Event-
Scheune
Wirtschaft
Firmen im Dorf
Versorgung Heidehof mit Hofladen, Metzger | Fehlende Einkaufsmoglichkeiten
besonders fur altere Birger/innen -
Mehrfachnennung
Einkaufssammeltaxi fehlt
Verkehr
Verkehr Rad- und FuBweg nach Weilmuns-

ter fehlt - Mehrfachnennung

FuBweg zwischen Altenheim und
Wiese/Feld (Burgersteig fehlt)
Parkplatze am Friedhof - Mehr-
fachnennung

Einbahnregelung Backhausweg /
Lickertshain fehlt

Bessere OPNV-Anbindung nach
Weilmunster, Gravenwiesbach
(Taunusbahn), Weilburg - Mehr-
fachnennung

Keine Busverbindung Altenkirchen,
Wetzlar, Braunfels

Fehlende Randstreifen an der Bru-
cke Hessenstral3e

Bushaltestelle liegt aulRerhalb der
Ortsmitte

FuBgangerbricke marode und ge-
sperrt

Autos rasen durch das Dorf - Mehr-
fachnennung

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Mottau
Pragende Starken und Schwachen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
Thema Starken Schwéchen

Natur und Landschaft, Freizeit

Natur Unberiihrte Natur
Freizeit Mottauer Weiher - Mehrfach- Attraktivitat des Weihers kdnnte
nennung verbessert werden

Fehlender Bolzplatz
Zuwegung zum Hirschberg

Fehlender bzw. verkaufter Grill-
platz - Mehrfachnennung

Weihnachtsmarkt
Sonstiges

»Burgermeister*

Profil Mottau
Schwerpunktthemen fir das IKEK (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

e Soziale Infrastruktur, generationsiibergreifende Begegnungsstatten

e Stadtebauliche Entwicklung und Leerstand

e Verkehrim Ortskern, OPNV, Rad- und FuRwege
Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

e Erholungsgebiet Mottauer Weiher

e Alten- und Pflegeheim

Profil Mottau
Projektideen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
Thema Projektideen

Stadtebauliche Ent- Dorfplatz als Mittelpunkt entwickeln
wicklung

StralBenrand /Bachufer pflegen bzw. sanieren
Soziale Infrastruktur | Seniorentreff
Vereinsraum
Saal / Raum in Verbindung mit Tante-Emma-Laden
Neues DGH
Saal fiir mind. 80 Personen
Anbau eines Versammlungsraums an alte Schule / Kirche

Zusatzliche Raume fur Waldracker bei schlechtem Wetter - Mehr-
fachnennung

Bischoff & Partner
MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil

Mottau

Projektideen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema

Burgerschaftliches
Engagement

Freizeit

Verkehr

Freizeit

Sonstiges

Projektideen

Grolere Raumlichkeiten durch Abriss des ,,Adleff-Hauses”, z.B. Tan-
te-Emma-Laden, Containerhalle und Scheune

Kneipe als Treffpunkt
Heimatstube einrichten

Backhaus It. Vorschlagen sanieren
Jugendtreff

Leserbriefe in den Weilmunsterer Nachrichten erméglichen

Maottauer Weiher:

Zuwegung sanieren, BarfuBweg, Kneippanlage, Aussichtsplattformen
Bogeneingang

Exkursion/Infotag am Mottauer Weiher mit Hessenforst zur Klarung
der Nutzungskonflikte Natur/Freizeit

Ruftaxi fUr innerdrtlichen Verkehr

Abendtaxi nach Kraftsolms
Birgerbus 2 x die Woche / Ringbus / Gemeindebus - Mehrfachnen-
nung

Busfahrplan ausweiten / Bessere Busverbindungen - Mehrfachnen-
nung

Bushaltestelle von / nach Weilminster in den Ortskern verlegen
(Parkplatz DGH)

Tempo 30-Zone in der Hessenstralie, Verkehrsberuhigung innerorts -
Mehrfachnennung

Mobile Blitzer zur Geschwindigkeitskontrolle
FuR3- und Radweg nach Weilmiinster bauen (Mehrfachnennung)

Nutzung des Parkplatzes bei GroRBveranstaltungen der Gemeinde mit
Transfer

Holzbriicke sanieren - Mehrfachnennung

Mottauer Weiher:
Zuwegung sanieren
BarfulRweg
Kneippanlage
Aussichtsplattformen
Bogeneingang

Neuen Grillplatz anlegen

»LUgendetektor fur Blrgermeister®

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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4.10 Ortsteilsteckbrief Rohnstadt

Profil Rohnstadt

Bestandsaufnahme

MONSTADT Gy
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Kurzcharakteristik Rohnstadt

Der Ortsteil Rohnstadt liegt 6stlichen Hochtaunus ca. drei Kilometer stdwestlich des Kernor-
tes, eingebettet in einer Hochmulde in der N&he des Hunerkuppels, der mit 369 m eine der
hochsten Erhebungen des Marktfleckens darstellt. Urkundlich wird Rohnstadt erstmals im
Jahre 1335 erwahnt.

Rohnstadt war ein Bergarbeiterort. Die &lteste Grube der Region war das Silber- Kupfer-, und
Bleibergwerk Mehlbach, das schon 1495 erwé&hnt wurde. Mitte des 18. Jahrhunderts wurden
daruber hinaus auch Eisenstein und Schiefer gefordert.

Seit 1971 gehort der Ort zur Gemeinde Weilmunster. Im Jahre 2013 lebten 258 Burgerinnen
und Bdrger in Rohnstadt. Ortsvorsteher ist Herr Wolfgang Lommel.

Bevolkerungsentwicklung 1995 — 2014 Rohnstadt

Einwohner
N w
8 8

g

1995 2000 2005 2010 2014
Jahr

Bischoff & Partner
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Profil Rohnstadt
Bestandsaufnahme

Altersstruktur 2014 Rohnstadt
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Altersgruppen

Dorfgemeinschaftshaus
Lage: Burgerhausstral3e, im Ort
Baujahr: 1972/73

Raumangebot: ein Saal mit 200 Sitzplatzen
In der Immobilie ist auBerdem das Gasthaus
»Dorfgemeinschaftshaus® mit Kegelbahn un-
tergebracht.

Zum grofiten Teil barrierefrei

Ausstattung:

GrolRer Saal mit Trennmdglichkeit, Bihne,
Kuche im OG, Thekenanlage, Foyer kann se-
parat genutzt und angemietet werden

Auslastung:

ca. 5 bis 10 Vermietungen an Privatperso-
nen

ca. 80 Vermietungen an Ortsvereine und fur
VHS-Kurse

(Gesangsverein, Ballett — hier finden auch
die Ballettprufungen statt)

Gesundheit

Einrichtungen der sozialen Infrastruktur
Kinderspielplatz am Burgerhaus

Das 1927 erbaute Rohnstadter Rathaus mit
Backhaus und altem Uhrwerk auf dem Dach
ist das Wahrzeichen Rohnstadts und wird
heute als Heimatmuseum genutzt.

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Rohnstadt
Bestandsaufnahme

Vereine/Gruppen

Freiwillige Feuerwehr mit Jugendfeuerwehr
und S&ngergruppe ,,Roter Hahn*
Evangelischer Frauenkreis

Gesangsverein ,,Liederkranz*

Geschichts- und Heimatverein

Bildung

Heimatstube/Heimatmuseum mit Archiv
von Bildern und Schriften und Inventar aus
alten Zeiten

Sportelf Rohnstadt

Leerstand Platze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild

3 leer stehende Wohngebé&ude Hubsches kompaktes Dorf mit wenig Leer-
1 Nebengeb&ude stand

Flachenpotenziale zur Innenentwicklung
Ca. 5 bis 10 Baulticken

Dorfplatz mit histor. Denkmal: eine hydrauli-
sche Wasserforderanlage ,,Widder*

Handwerk, Gewerbe, Dienstleistung
Bauunternehmen, Immobilien- und Grund-
stlicksbesitz- und Verwaltungsgesellschaft
(mittelstandisches Unternehmen)

Nahversorgung

Hof Ramshardt mit Hofladen (Schweine-

zucht und eigene Schlachterei sowie Brot
und Eier). Weitere Grundnahrungsmittel

werden ebenfalls angeboten.

Freizeiteinrichtungen, Tourismus
Ferien auf dem Bauernhof

Gasthaus ,,Dorfgemeinschaftshaus® mit
Kegelbahn

Ferienwohnung

Bolzplatz

Sportplatz

Natur und Landschaft

In der ndheren Umgebung findet man streu-
obstwiesen und Feldgeholzhecken und ei-
nen sonst in der Region eher seltenen Be-
wuchs von wilder Erika, Farnen, Grasern,
Ginster, Laub- und Nadelbdumen die einen
Lebensraum fur zahlreiche heimischen Tier-
und Insektenarten bieten.

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Rohnstadt

Prasentation

Bischoff & Partner
MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Rohnstadt
Pragende Starken und Schwachen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
Thema Starken Schwéchen

Dorfgemeinschaft

Burgerschaftliches Gute Dorfgemeinschaft

Engagement
Gutes Vereinsleben
Gute Nachbarschaft
Techn. Infrastruktur | Wenig Handyempfang Schlechtes Mobilfunknetz (Mehr-
fachnennung)
Demografischer Wandel
Stadtebauliche Ent- Leerstand von Wohnh&usern im
wicklung und Leer- Ortskern
stand
Verfall alter Wohngeb&ude
Soziale Infrastruktur Jugendtreff, -raum fehlt (Mehrfach-
nennung)
Freizeitangebot fur altere Burger
fehlt
Verkehr
Verkehr Schlechter OPNV
Keine Verkehrsberuhigung
(Mehrfachnennung)
Parksituation im Wohngebiet Hei-
destr./ Birgerhausstr.
Natur und Landschaft, Freizeit
Landschaft Nahe zur Natur, landschaftliche | Mull an Waldwegen und Stral3en

Schdnheit

Schwerpunktthemen fir das IKEK (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
e Soziale Infrastruktur insbesondere Jugendarbeit, Jugendtreff
e Verkehr im Ortskern, OPNV
Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
e Regionaler Arbeitgeber: Bauunternehmen, Immobilien- und Grundstiicksbesitz- und
Verwaltungsgesellschaft (mittelstandisches Unternehmen)
e Gasthaus ,,Dorfgemeinschaftshaus“ mit Kegelbahn

Bischoff & Partner
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Profil

Rohnstadt

Projektideen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema

Projektideen

Stadtebauliche Ent-
wicklung und Leer-
stand

Baurecht fur die alten Ortskerne Gberprifen und vereinfachen!

Stadtebauliche Ent-
wicklung

Auch in der Zukunft die alten Ortskerne erhalten

Soziale Infrastruktur

Bedarfsanalyse fur Jugendraum und Seniorentreff vornehmen

Ggf. Jugendraum einrichten

Energie

Mehr alternative Energie im Dorf und in der Gesamtgemeinde

Techn. Infrastruktur

Handymast errichten

Verkehr

Parkende Autos weg von Stral3e — Gehwege frei machen

Bessere Verkehrsanbindung schaffen

Ganz Rohnstadt als 30er Zone ausweisen (Mehrfachnennung)

Hinweisschilder aufstellen, z.B. ,,Spielende Kinder, langsam fahren®

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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4.11 Ortsteilsteckbrief Weilminster

Profil Weilmunster

Bestandsaufnahme
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Kurzcharakteristik Weilmiinster

Weilmunster liegt in einem der schonsten Seitentaler der Lahn, im Weiltal, am Nordhang des
Taunus. In der N&ahe fiihrt die BundesstraRe 456 vorbei. Der Ort zahlt, als groRte Siedlung
des Weiltales, zu den &ltesten Orten Nassaus. Weilmunster wurde im Jahre 1217 erstmals
urkundlich erwéhnt und war zu dieser Zeit schon ein Dorf mit eigener Kirche. Die Marktrech-
te wurden Weilmunster im Jahre 1601 verliehen. Der Bau der WeilstralRe 1860, der Landes-
heil- und Pflegeanstalt 1897 und der Eisenbahnlinie Weilburg-Usingen 1908 brachten in der
Neuzeit Fortschritte. Die Eisenbahnlinie wurde spater wieder eingestellt.

Die Kerngemeinde Weilmunster ist der gro3te Ortsteil der rund 9.000 Einwohner groRRen
Gemeinde. Er ist das Zentrum fur medizinische Versorgung, Schulstandort und mit seinem
vielfaltigen Angebot an Einzelhandel und Dienstleitung, ein tber die Gemeindegrenzen hin-
aus beliebter Einkaufsort.

Im Jahre 2013 lebten 3.268 Burgerinnen und Burger in WeilmUnster. Ortsvorsteher ist Herr
Herbert Koster.

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Weilmunster
Bestandsaufnahme

Bevolkerungsentwicklung 1995 — 2014

Weilmiinster
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Altersgruppen

Burgerhaus Weilmunster
Lage: Hauptstralle, Ortsmitte
Baujahr: 1994

Raumangebot: ein barrierefreier Saal mit 500
Sitzplatzen, Empore und Biihne, ein kleinerer
Vereinsraum mit bis zu 30 Sitzplatzen, sowie
das Foyer und das Gasthaus, das sich eben-
falls in der Immobilie befindet.

Ausstattung: auf neustem techn. Stand

Auslastung:

Die Vermietung wird durch den Gaststéat-
tenpéchter betrieben, der mit der ange-
schlossenen Gaststatte ,,Zum Posthaus*
auch die Bewirtung bei Veranstaltungen
ubernimmt.

2014 fanden hier zahlreiche Treffen und
Feiern von Vereinen und/oder Privatperso-
nen statt, sowie 21 Veranstaltungen der
Gemeinde, wie z.B. Aufnahme und Verab-
schiedung der Schuler der Gesamtschule,
Frihlingsmarkt, Martini- und Bauernmarkt,
ca. 3 Basare der Kindergarten, Gemeinde-
vertretersitzungen, DRK Blutspendetermine
etc.

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Weilmunster
Bestandsaufnahme

Gesundheit Einrichtungen der sozialen Infrastruktur

Vitos Klinikum Weilmunster
Gemeindeschwersten-Station / ambulanter
Pflegedienst

MVZ — Medizinisches Versorgungszentrum
mit zwei Arzten fiir Allgemeinmedizin, ein

Zahnarzt, ein Kinder- und Jugendarzt, ein Arzt

fur Dermatologie, einem Arbeitsmediziner,
einer Gynakologin (ab 17. Aug. 2015), eine
Heilpraktikerin und ein Physiotherapeut
Weitere vier Zahnérzte

zwei Tierérzte

vier Apotheken

Vereine/Gruppen

Schiutzenverein mit Schiitzenhaus
Freiwillige Feuerwehr, Jugendfeuerwehr
Landfrauen

Pfadfinder

KuHusStall-Initiative

Gospelchor ,,Allegro®

Heimatverein

Mannergesangsverein ,,Echo*

Verkehrs- und Verschoénerungsverein
DLRG

Modellfluggruppe

Tennisclub

Sportverein TuS 03 Weilmunster (unter ande-

rem mit den Abteilungen: FuRRball, Leichtath-
letik, Tischtennis, Karneval, Spielmannszug)
Reservistenkameradschaft

Leerstand (Ortskern)
9 - 12 leer stehende Wohngebaude
5 Nebengebaude

Flachenreserven

Information des Ortsvorstehers: Z.B. Flache
zwischen Grundschule und Ev. Kita.

Ggf. idealer Platz fir Familien/ Mehrgenera-
tionenhaus. Interesse eines Investors ist vor-
handen auch das Kinderheim Wolfen e.V. hat
Interesse an diesem Standort. (Grundsttick
gehort nicht der Gemeinde)

Flachenpotenziale zur Innenentwicklung
Ca. 5 Baulucken

2 Kinderspielplatze
2 Kindertagesstatten
2 Kinderkrippen
Jugendzentrum
Familienzentrum

Bildung

Grundschule

Gesamtschule
Heimatstube/Heimatmuseum
VHS-Kurse

Platze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild
Ansprechender Ort mit Kleinstadtcharakter
und guter Infrastruktur

Open-Air-Theater

Aussichtsplatz am Kirbergturm

(im Bild Auf- bzw. Abstieg vom Turm)
Markt- und Veranstaltungsplatz in der Orts-
mitte an der Well

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Weilmunster
Bestandsaufnahme

Handwerk, Gewerbe, Dienstleistung Nahversorgung

Post Metzgereien

Frankfurter Volksbank eG, Volksbank Mittel- | Backereien

hessen, Kreissparkasse Lebensmittel- und Getrankemarkte

Zentrum f. Harmonie, Gesundheit & Wellness | Drogerie
Fitnessstudio

Friseure

Kosmetikstudio
Bekleidungsgeschéfte, Schuhhaus
Augenoptik

Autohauser
Versicherungsunternehmen
Handwerksbetriebe
Dienstleistungsbetriebe
Ingenieur- und Architekturbiiros
Baustoffhandel
Haushaltswarenhandel

Freizeiteinrichtungen, Tourismus Natur und Landschaft
2 Ferienwohnungen

3 (Eis-) Cafés

9 Gaststatten/Pizzerien (1 davon mit 2 Kegel-
bahnen)

Stehimbisse

1 Kino mit Gaststatte

2 Sportplatze

3 Tennisplatze

3 Turnhallen (Grund-, Gesamtschule, TuS)
Modellflugplatz

Freibad, beheizt, mit Spielgeraten, Wasser-
rutschbahn und Kiosk

Wohnmobilstellplatz fir 8 — 10 Fahrzeuge
Weiltalradweg

Wanderwege
Profil Weilmunster
Prasentation

IKEK Forum Ortsteil Weilminster IKEK Forum Ortsteil Wellmiinster IKEK Forum Ortsteil Weillminster

Erste Ideen und Projekte
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Profil

Weilmunster

Pragende Starken und Schwachen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema

Burgerschaftliches
Engagement

Stadtebauliche Ent-
wicklung und Leer-
stand

Soziale Infrastruktur

Verkehr

Starken
Dorfgemeinschaft

Lebendiges Gemeindeleben

Markte, Veranstaltungen (Kir-
mes, Frihlingsmarkt, Rathaus-
konzert etc.)

Demografischer Wandel

Positive Entwicklung vom Dorf
zur Vorstadt

Platz vor dem Burgerhaus / Rat-
haus bietet hohe Aufenthalts-
qualitat

Allgemein gute Infrastruktur

Gute medizinische Versorgung
Wirtschaft

Einzelhandel im Ortskern bietet
gute Einkaufsmdglichkeiten -
Mehrfachnennung

Verkehr

Ausreichende und kostenfreie
Parkpléatze im und um Ortskern
— Mehrfachnennung

Schwaéchen

Bereitschaft zu ehrenamtlichem
Engagement kdnnte besser sein
Fehlende generationenubergrei-
fende Aktionen

(ktnftige) Leerstéande im Ortskern,
aussterbender Ortskern - Mehr-
fachnennung

Schlechte Zukunftsaussichten

Ortsbild unattraktiv - Mehrfach-
nennung

Keine Spielplatze (auch fir Senio-
ren) im Ortskern — Mehrfachnen-
nung

Zu wenig Freizeitangebote fir Kin-
der

Jugendzentrum ,,Am Bleidenbach*
Alten- und Pflegeheim
Mehrgenerationenhaus fehlt

Familien werden zu wenig in den
Focus genommen

Viele altere Geschaftsinhaber, Ge-
fahr des Leerstands, Geschéfte-
sterben nimmt zu

Verkehrssituation im Ort (Pforte,
Marktplatz) - Mehrfachnennung

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Weilmiinster
Pragende Starken und Schwachen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
Thema Starken Schwéchen

Gefahrenpunkt Marktplatz / Mihl-
weg / Neugasse, Marktplatznut-
zung - Mehrfachnennung
Marktplatznutzung unzeitgemaf3-
Mehrfachnennung
Hohe Lebensqualitat mit grund- | Fehlende zeitgemé&BRe OPNV-und
satzlich machbarer Anbindung Individualverkehr-Anbindung an

an Uberregionale Zentren Ballungsraum Frankfurt - Mehr-
fachnennung
Schwerlastverkehr im Ort - Mehr-
fachnennung

Verkehrskonzept fehlt

Fehlende behindertengerechte
Wege im Ort (auch fur Frauen mit
Kinderwagen)

Natur und Landschaft, Freizeit

Natur Schone Lage im Weiltal
Freizeit Weiltalweg, Wanderwege Bolzplatz fehlt
Tourismus
Allgemein Weiltal zu wenig touristisch ver-
marktet
Infrastruktur Gute Gastronomie Fehlende Unterkunfte

Schoner und gut frequentierter
Wohnmobilstellplatz

Events Autofreies Weiltal
Sonstiges

AufRendarstellung (Presse, Region,
Web...) verbesserungswiurdig

Es wird verwaltet und zu wenig
gestaltet

Bischoff & Partner
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Profil Weilmiinster
Schwerpunktthemen fir das IKEK (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
Stadtebauliche Entwicklung und Leerstand — unattraktives Ortsbild, Treffpunkte im Freien
Soziale Infrastruktur, generationsiibergreifende Begegnungsstatten
Wirtschaft — Erhaltung des Standort, Gefahr: ,,Geschaftesterben*
e Verkehrim Ortskern, OPNV, Anbindung RMV
Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
e Zentrum fiir medizinische Versorgung (niedergelassene Arzte und Vitos Klinik)
e Einkaufsort mit vielfaltigem Angebot an Einzelhandel, Dienstleistung, Gastronomie
e regionale Arbeitgeber
e Schulstandort und Kindergarten
e Schwimmbad
Projektideen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema Projektideen
Stadtebauliche Ent- Stadtebauliches Gesamtkonzept , lebenswerter Ortskern — Mehr-
wicklung fachnennung

Dabei u.a. bericksichtigen:

Neugestaltung Marktplatz und Anschlussbereiche einschl. Verkehrs-
fuhrung - Mehrfachnennung

Marode Hauser abreiRen, Wohnh&user mit Moglichkeiten fur kleine
Geschafte bauen

Absenkung der Bordsteine, Verbeiterung der FuBwege etc.
Innerdrtliche Grunflachen als Aufenthaltsorte schaffen

Wasser und Natur als Mittelpunkt der Ortsgestaltung (z.B. Freilegung

Bleidenbach)
Burgerschaftliches Gezielt Interessierte ansprechen zur Gestaltung von Mehrgeneratio-
Engagement nenangeboten

Soziale Infrastruktur | Jugendbetreuung, Jugendzentrum sanieren und reaktivieren als Aus-
hangeschild fir eine jugendfreundliche Gemeinde - Mehrfachnen-
nung

Spielplatze im Ortskern

,Dorfsheriff* (zur Bekdmpfung von Vandalismus)

Generationen verknipfen — alte Erinnerungen zusammen tragen
Mensa der Grundschule fir Senioren 6ffnen

Begegnungsstatte schaffen, Zentrum fur Familien und Mehrgenera-
tionentreff - Mehrfachnennung

Wirtschaft Forderung der Gewerbebetriebe - Arbeitsplatze erhalten und schaf-
fen

Bischoff & Partner
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Profil Weilmiinster
Projektideen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
Verkehr Verkehrskonzept erarbeiten

Warnbricke / Signalisierung fir grof3e / hohe LKW am Ortseingang
(Schild mit max. Durchfahrtshdhe nicht ausreichend)

Teilortsumgehung
Kreisverkehrtaugliche Weilbriicke an Kreuzung Dietenhduser Stral3e
Zusatzliche Kreisel an den Marktplatzbriicken

Marktplatz tlw. fir Verkehr sperren — einspurige Verkehrsfuhrung
auf dem Marktplatz - Mehrfachnennung

Einrichtung einer FuRgangerzone (Effekte: Fahrzeugverkehr aus In-
nenstadt und Marktplatz, bessere Zuwegung zu den Geschaften,
Erhéhung der Wohnqualitat, verbessert Situation der Hauseigenti-
mer)

Innerortliche Wegefiihrung verbessern (Schilder, Apps ...)

S-Bahnanschluss oder gleichwertige Lésung zum kiinftigen S-
Bahnanschluss in Usingen

Freizeit Spielpark mit Skater-Geraten und Bolzplatz - Mehrfachnennung

Abenteuerspielplatz an der Weil gegenlber der alten Post (mit Ein-
beziehung der Weil)
Romerturm als Veranstaltungsort ausbauen und aufwerten - Mehr-
fachnennung

Tourismus Klinikum bei Schaffung von Unterkinften mit einbeziehen (dazu
auch Anbindung an Weiltalweg schaffen)
Potenzial des Weiltalwegs besser nutzen, Ausschilderung verbes-
sern, Hinweise auf Sehenswertes, Gastronomie, Gaste zum Verwei-
len in Weilminster animieren - Mehrfachnennung
Hotellerie und Gastronomie ausbauen

Weiltal auf Tourismusbdrse in Berlin présentieren

Sonstiges Auflendarstellung durch weiteren Marketingexperten in der Ge-
meinde starken

Bischoff & Partner
MARKTFLECKEN WEILMUNSTER



IKEK WEILMUNSTER SeIte 107

411.1 Weilmunster / Audenschmiede

Profil Weilmunster / Audenschmiede

Bestandsaufnahme

MONSTADT Grivenwiesbach

S iss s W
HEINTENBERG:
A I NalinsT \QETI'. ™
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Kurzcharakteristik Weilmunster / Audenschmiede

Audenschmiede ist kein eigensténdiger Ortsteil, das Dorf gehort zum Ortsteil Weilmunster.
Es handelt sich um eine kleine Siedlung im Weiltal des 6stlichen Hintertaunus, die etwa 1 km
sudlich von Weilmunster liegt. Ursprung der Siedlung ist die Waldschmiede von Weilmiins-
ter, die 1421 erstmals urkundlich erwahnt wird. 1798 ging ,,die Audenschmiede* in den Be-
sitz der Familie Buderus Uber, die spater hier einen Hochofenbetrieb einrichtete. 1877 wur-
de der Betrieb eingestellt und nur noch als reines Giel3ereiwerk betrieben. Heute ist in den
alten Betriebsstatten ein Autozubehdrunternehmen angesiedelt.

Im Jahre 2013 lebten 126 Burgerinnen und Birger in Audenschmiede.

Bevolkerungsentwicklung 1995 — 2014 Audenschmiede

Einwohner
N w
8 8

8

1995 2000 2005 2010 2014
Jahr

Bischoff & Partner
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Profil Weilminster / Audenschmiede
Bestandsaufnahme
Altersstruktur 2014 Audenschmiede
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Altersgruppen
Ein Blrgerhaus ist nicht vorhanden
Gesundheit Einrichtungen der sozialen Infrastruktur
Vereine/Gruppen Bildung
Freiwillige Feuerwehr
Leerstand Platze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild
3 leer stehende Wohngebaude S
2 Nebengebaude RS e N ‘ﬂ

Flachenpotenziale zur Innenentwicklung
Ca. 5 Baulticken

Ruheplatz an der Weil
Handwerk, Gewerbe, Dienstleistung Nahversorgung
Ga-La Bauunternehmen
Forstbetrieb

Friseur, Autoteile-Zulieferbetrieb

Bischoff & Partner
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Profil Weilminster / Audenschmiede
Bestandsaufnahme

Freizeiteinrichtungen, Tourismus Natur und Landschaft

Grillplatz Schone landliche Umgebung mit guten
Weiltalradweg Wandermaoglichkeiten

Wanderwege

Profil Weilminster / Audenschmiede
Pragende Starken und Schwachen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema Starken Schwéchen

Dorfgemeinschaft

Stadtebauliche Ent- | Glockenturm
wicklung und Leer-

stand

Soziale Infrastruktur | Dorfplatz Sitzplatz an der Weil verbesse-
rungswirdig
Friedhofseinfriedung tiw. schadhaft

Verkehr

Verkehr Birgersteig an der Bundesstralie
Schaden an Geb&uden durch star-
kes Verkehrsaufkommen (Vibratio-
nen)

Profil Weilminster / Audenschmiede

Schwerpunktthemen fir das IKEK (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
e Stadtebauliche Entwicklung — Stral3enbild, Treffpunkte im Freien
e Verkehr - Durchfahrt Ortskern, Kreuzung Weiltalradweg
Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
e Weiltalradweg
e Standort regionaler Arbeitgeber
Projektideen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
Thema Projektideen

Verkehr Spiegel an der Kreuzung Weiltalradweg
Verkehrsberuhigung am Ortseingang

Sonstiges Professioneller Rickschnitt der 6ffentlichen Geholze im Ort (Fried-
hof, an der Weil, etc.)

Bischoff & Partner
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4.12 Ortsteilsteckbrief Wolfenhausen
Profil Wolfenhausen
Bestandsaufnahme

MONSTADT Grivenwiesbach
8 £ 5
HEINZENGERG. i Lt b
| | NasTaDT |

© umBETAL

Kurzcharakteristik Wolfenhausen

Wolfenhausen liegt circa sieben Kilometer stuidwestlich der Kerngemeinde Weilmdiinster im
Ostlichen Hintertaunus. Der Ort wurde bereits in einer Urkunde aus dem Jahre 1194 erstmals
erwahnt. Es wird vermutet, dass das Dorf bereits einige Jahrhunderte vorher bestanden hat.
Die Einwohner Wolfenhausens waren seit jeher Bauern, Bergleute und einfache Handwer-
ker. Nach der Uberlieferung soll im 19. Jahrhundert die Besenbinderei eine wichtige Hausin-
dustrie gewesen sein.

Durch den Ort fliel3st der Wolfenhauserbach, der im Walddistrikt Laubus entspringt, talab-
warts durch das Laubustal flieBt und unterhalb des Dorfes Laubusbach heif3t.

In Wolfenhausen ist eines der beiden Schwimmbéder in der Gemeinde zu finden, die &rztli-
che Versorgung sowie eine Grundversorgung mit Lebensmitteln ist noch gegeben.

Im Jahre 2013 lebten 1.115 Birgerinnen und Burger in Wolfenhausen. Ortsvorsteher ist Herr
Harald Holzh&user.

Bischoff & Partner
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Profil

Wolfenhausen

Bestandsaufnahme

Bevolkerungsentwicklung 1995 — 2014

Wolfenhausen

1.600
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1.000
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Einwohner
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Altersgruppen
Bilrgerhaus

Lage: Kirschbaumweg, im Ort
Baujahr: 1982/83

Sanierung: Anbau Kegelstube 1986
Anbau Vereinsraum 2009/2010

Raumangebot: barrierefreies Dorfgemein-
schaftshaus 240 Sitzplatzen. Weiterhin steht
ein Vereinsraum fur kleinere Gruppen bis zu
40 Personen zur Verfligung.

Ausstattung:

Kuche inkl. Einrichtung
Thekenanlage mit Zapfvorrichtung
Musikanlage / Lautsprecher (defekt)
LED-Beleuchtung, Erstbestuhlung

Auslastung:

Das Burgerhaus ist 5 Mal in der Woche re-
gelmaRig gebucht (Wirbelsdulengymnastik,
VHS-Kurse, Zumba, Seniorenturnen etc.).
Weiterhin finden 3 bis 4 Privatfeiern und
Vereinsveranstaltungen pro Monat statt.
Dazu kommen ca. 5 bis 6 Kegelgruppen pro
Woche in der angrenzenden Kegler-Stube.
2014 waren es insgesamt 253 Vermietun-
gen.

Gesundheit
Praktischer Arzt
Zahnarzt
Apotheke

Einrichtungen der sozialen Infrastruktur
Kinderspielplatz mit Rutsche

Kindergarten ,,Unter dem Lindenbaum*
Jugendbetreuung im Sportverein (Aktiv zur
Zeit: ca. 60 Kinder)

Jugendhilfeeinrichtung Wolfen e. V.

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Wolfenhausen
Bestandsaufnahme

Vereine/Gruppen

Schiutzenverein mit Schiitzenhaus
Freiwillige Feuerwehr mit Jugendfeuerwehr
(140 Jugendliche unter 18 Jahren)
Gesangsverein ,Liederkranz*
Vielharmonier

DLRG

Kaninchenzuchtverein

Kegelverein

Sportverein 1926 Wolfenhausen
KGW Kultur u. Geschichtsverein e.V.
Kirmesburschen und -médchen
Schwimmbadfdrderverein
Leerstand

23 leer stehende Wohngeb&ude

8 Nebengebaude

Flachenreserven, Flachenpotenziale zur In-
nenentwicklung

Leerstéande (auch alte Scheunen) und Baulu-
cken im Ortskern ca. 10 — 15 sind in ausrei-
chender Anzahl vorhanden

Handwerk, Gewerbe, Dienstleistung
Zentrum flr Harmonie - Gesundheit & Well-
ness

Autohauser

Ferienwohnungen

Frankfurter Volksbank eG

Architekturbiro und Energieberatung
Landhandel Muschhammer Miihle
Fliesenleger

Dachdecker

Metallbauer

Prazisionsschleiferei

Malerbetriebe

Freizeiteinrichtungen, Tourismus
Sportgelande mit Rasensportplatz und Klein-
feldkunstrasen

beheiztes Freibad mit Spielgeraten und Kiosk
1 Gaststatte mit Kegelbahn am DGH
Wanderwege

Bildung
VHS-Kurse

Platze, Treffpunkte im Freien, Ortsbild
Erhaltenswerte historische Bausubstanz im
Ort vorhanden

Treffpunkte im Freien:

- Bushaltestelle Ortsmitte

- ,Dreschplatz Lage auRerhalb am 6stlichen
Ortsrand von Wolfenhausen

RN 4

Nahversorgung
Metzgerei

Backer

Bioladen
Landprodukthandel
Blumenladen

Natur und Landschaft
Landschaftlich schéne Umgebung
Naturpark Hochtaunus

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Wolfenhausen

Prasentation

Marktflecken
Weilminster
Kreis Limburg-Weilburg |/

Bischoff & Partner
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Profil

Wolfenhausen

Pragende Starken und Schwachen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema

Burgerschaftliches
Engagement

Stadtebauliche Ent-
wicklung und Leer-
stand

Soziale Infrastruktur

Starken

Dorfgemeinschaft

Intaktes Vereinsleben - Mehr-
fachnennung

Demografischer Wandel

Erhaltenswerte historische Bau-
substanz - Mehrfachnennung

Jugendbetreuung im Sportverein
(60 Kinder) und freiwillige Feu-
erwehr - Mehrfachnennung

arztliche Versorgung, Gesund-
heitsinfrastruktur - Mehrfach-
nennung

Kindergarten — Mehrfachnen-
nung

Nahe Grundschule

Burgerhaus als gut genutzte Be-
gegnungsstatte

Spielplatz mit Rutsche

Schwaéchen

Sportvereinsangebot einseitig
(FuBball, und dann?)
Integration von neuen Blirgern
verbesserungswiurdig

Zusammenhalt im Ort nicht sehr
hoch - Mehrfachnennung

Keine Attraktivitat fir NeubUrger
(fehlende Bauplatze)

Leerstédnde im Ortskern (planieren
oder sanieren) - Mehrfachnennung

Sanitaranlagen im Feuerwehrhaus

Arztliche Versorgung in Gefahr

Kinderbetreuung am Nachmittag
fehlt

Bestuhlung im DGH mangelhaft -
Mehrfachnennung

Kein Ort zum Ausleihen von Bi-
chern oder Spielzeug

Fehlender EDV-Kurs und EDV-Raum
fUr Senioren

Angebote, Jugendraum und Platz
(Grillplatz, Skater) fur Jugendliche
fehlen - Mehrfachnennung

Veranstaltungsraume fir Vereine
fehlen

Maoglichkeiten zum Treffen fur alle
Generationen fehlen

Fehlender Seniorentag

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil

Wolfenhausen

Pragende Starken und Schwachen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema Starken

Wirtschaft

Vorhandene Geschafte (Metz-
ger, Backer, Apotheke)

Verkehr
Verkehr
Natur und Landschaft, Freizeit
Natur Landschaftlich schéne Umge-
bung
Freizeit Schwimmbad (muss erhalten
werden) — viele Mehrfachnen-
nungen

Schone Sportanlagen

Schwéchen

Fertigstellung Friedhof steht aus,
Ruhebanke bei Neugestaltung feh-
len - Mehrfachnennung

Gefahrliche Treppen am Friedhof

Fehlende Einkaufsmdglichkeiten
und Nahversorgung - Mehrfach-
nennung

Kein Geldautomat

Fehlendes Gewerbe (Arbeitsplatze)

Tempo 30-Begrenzung Ortsstral3e
fehlt - Mehrfachnennung
Unterspulte Sickerkasten und Stra-
Ren (z.B. Auf der Liick zw. Hausnr.
15 u. 17) - Mehrfachnennung
Busanbindung am Nachmittag
mangelhaft, OPNV verbesserungs-
wirdig, Anbindung an Rhein-Main-
Gebiet schlecht - Mehrfachnen-
nung

Gefahrliche Kreuzung am Ortsaus-
gang (Laubuseschbach)
Verkehrsanbindung nach Laubuse-
schbach (Rad- und FuBweg) —
Mehrfachnennung

Keine Radwege (familienunfreund-
lich) - Mehrfachnennung
Anschluss Weg Nahkauf (LE)

Sanierungsstau im Schwimmbad

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Profil Wolfenhausen
Schwerpunktthemen fir das IKEK (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
e Stadtebauliche Entwicklung und Leerstand — Auswirkung auf das Ortsbild
e Soziale Infrastruktur, insbesondere Jugendarbeit, Kinderbetreuung, med. Versorgung
e Verkehrim Ortskern, OPNV, Anbindung an andere Ortsteile durch Rad- und FuBwege
Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)
e Standort Kinderheim
e Schwimmbad
Projektideen (Ergebnisse der lokalen Veranstaltung)

Thema Projektideen
Stadtebauliche Ent- Stadtebauliches Gesamtkonzept
wicklung

Abrissfahige Hauser zum Parkplatz fiir Nachbarn umgestalten

Umwandlung Haus Blumenweg 2 in Stellplatze fir Kirchenbesucher
und Anwohner — Feuerwehrzufahrt

Burgerschaftliches Ehrenamtliche Sanierung der Umkleiden im Schwimmbad
Engagement Ausbau der Vereinsunterstiitzung

Einrichtung eines Tauschrings / Tauschborse zu Verbindung von Jung
und Alt als organisierte Nachbarschaftshilfe

Soziale Infrastruktur | Mittagstisch oder Kaffeetreff flir Senioren
Neues Mobiliar im DGH
Begegnungsstatte fir Alt und Jung mit Essensangebot
Bereitstellung eines Senioren-EDV-Raums

Bereitstellung eines Jugendraums / Kindertreff, evtl. mit Sozialarbei-
ter - Mehrfachnennung

Das Kinderheim braucht neue Raume. Es ist zu klein und hat starken
Sanierungsbedarf.

Ein Ort fir alle zum kreativ sein
Platz fur Kinder zum Roller-, Dreirad-, Inliner- fahren
Neue Schaukel im Kindergarten
Karussell auf dem Spielplatz - Mehrfachnennung
Verkehr Rad- und FuBweg nach Laubuseschbach - Mehrfachnennung

Gemeindebus (schon lange gefordert)
Defekte StraRen und Sickerkasten sanieren

Freizeit Umbau Schwimmbad in Naturpool / Schwimmteich

Schwimmbad sanieren und zukunftsfahig gestalten — Mehrfachnen-
nung
Photovoltaikanlage fur Schwimmbadwassererwarmung

Bischoff & Partner
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4.13 Einschatzung der Zukunftsfahigkeit

Fur die Ortsteile mit bis zu 500 Einwohnern wurde das Bewertungsverfahren des Berlin-
Instituts flr die Zukunftsfahigkeit von Dorfern mit weniger als 500 Einwohnern ,,Die Zukunft
der Dorfer” (Berlin-Institut, 2011) durchgefiihrt. Dabei erhalten Indikatoren zur Einwohner-
zahl, Bevolkerungsentwicklung und zur Altersstruktur der Einwohner das grofite Gewicht.
Erganzt werden diese Kriterien durch Indikatoren zum burgerschaftlichen Engagement, zum
sichtbaren Leerstand und zur geografischen Lage. Fir diese Indikatoren werden jeweils
Punkte vergeben, anschliel}end werden die Punkte fur alle sechs Kriterien zu einer Risikobe-
wertung zusammengefiigt. Die Dorfer mit der hochsten Punktzahl haben das héchste Risiko
— und werden damit als wenig zukunftsfahig eingeschatzt. Orte mit geringen Punktzahlen
sind als relativ attraktiv einzuschéatzen und haben eine Chance auf Stabilisierung. Allerdings
ist die Punktbewertung kein ,,Urteil* ber eine Gruppe von Ddrfern. Die konkrete Situation
muss letztlich anhand des Einzelfalles unter Bericksichtigung der Gesamtsituation des Ortes
eingeschatzt werden. Die Methodik des Verfahrens ist im Anhang wiedergegeben.

Die folgende Tabelle stellt die Ergebnisse dieser Bewertung fur die 8 Ortsteile (zzgl. Auden-
schmiede) mit weniger als 500 Einwohnern dar. Das Ergebnis zeigt, dass fur Essershausen
und Audenschmiede sowie etwas geringer fur Aulenhausen, Litzendorf und Rohnstadt rela-
tiv hohe Punktzahlen und damit ein hohes Risiko bzw. eine geringe Zukunftsfahigkeit ermit-
telt wurde. Die anderen Ortsteile stehen mit 7 bzw. 8 Punkten besser da und werden nach
diesem Verfahren als zukunftsfahig eingestuft.

Tabelle 7: Einstufung der Zukunftsfahigkeit der Ortsteile mit bis zu 500 Einwohnern

Ortsteil Auden- Aulen- Dieten- Essers- | Laim- Langen- | Lutzen- | Mott | Rohn-
schmiede hausen hausen hausen | bach bach dorf au stadt
Einwohner 124 236 453 217 251 394 202 | 357 279
2010
Einwohner 122 231 440 193 245 395 184 365 259
2014
Punkte 4 3 1 4 3 2 4 2 3
Entw. 2010 -1,6 2,1 -2,9 -11,1 -2,4 0,3 -8,9 2,2 7,2
bis 2014 in
%
Punkte 0 0 0 1 0 0 1 0 1
Anteil 11,5 13,9 14,5 10,4 20,0 14,7 14,1 146 12,4
unter 18 in
2014 (%)
Punkte 3 3 2 4 0 2 2 2 3
Vereine je 8,2 13,0 15,9 31,1 16,3 25,3 109| 13,7 19,3
1000 Ein-
wohner
Punkte 1 0 0 0 0 0 0 0
Leerstand 2 10
2014
Punkte 2 3 3 3 3 2 2 2 2
Fahrtzeit 35 37 31 29 27 38 31 26 36
zum Ober-/
Mittelzent-
rum
Punkte 2 2 2 1 1 2 2 1 2

Punkte 11 8 7 8 11 7 11
Gesamt

Bischoff & Partner
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5 STARKEN-SCHWACHEN-ANALYSE

Im Folgenden werden die fiir die Ortsteile gesammelten Starken und Schwachen sowie die
Ergebnisse der Bestandsaufnahme und der Ortsveranstaltungen zusammengefasst und auf
der Ebene der Gesamtgemeinde Weilmunster dargestellt.

Bevolkerungsentwicklung und Prognose
Starken

Zunahme von ehrenamtlich wirkenden, al-
teren Menschen

Schwéchen

Die Bevolkerung Weilmunsters ist in den Jah-
ren von 1995 bis 2014 um 5,8 % zuriickgegan-
gen Dieser Bevolkerungsruckgang ist auf den
allgemeinen demographischen Wandel (weni-
ger Geburten als Sterbefélle und héhere Weg-
zUge als Zuzuge) zurlck zu fuhren.

Die Prognose der Hessen Agentur (2015) bis
2020: Abnahme der Bevolkerung um 9,3 %
gegenuber der Bevolkerung Ende 2013. Das
ist deutlich mehr als im Landkreis Limburg-
Weilburg (-4,2 %), dem Bereich des Regie-
rungsprasidiums Gief3en (-2,2 %) und dem
Land Hessen (-0,1%).

Generelle Erh6hung des Altersdurchschnitts
fuhrt zu Zunahme hilfs- und pflegebedurftiger
Menschen

Soziale Infrastruktur und burgerschaftliches Engagement

Starken

Gute Dorfgemeinschaften und Zusammen-
halt der alteingesessenen Einwohner

Rund 100 aktive Vereine, Verbande und
Gruppen aus den unterschiedlichsten Berei-
chen

Jeder Ortsteil, bis auf Méttau, verflgt tber
ein gut ausgestattetes Dorfgemeinschafts-
haus bis zu einer Versammlungsgrof3e von

60 bis 500 Personen.

Zahlreiche Sport- und Freizeitangebote /
Veranstaltungen wéhrend des ganzen Jah-
res

Schwéchen

Mancherorts kein guter Zusammenbhalt in der
Birgerschaft

Teilweise mangelnde Integration von Neubur-
gern

Teilweise Nachwuchsprobleme und Schwie-
rigkeiten die Vorstandsamter zu besetzen

Teilweise sanierungs-

/renovierungsbedurftig

e Teilweise kein barrierefreier Zugang

e Treffpunkte fir Jugendliche fehlen

e Mottau fehlt ein groRerer Versammlungs-
raum

Fehlende generationentbergreifende Aktio-

nen, zu wenige Angebote insbesondere flr

Jugend und Senioren

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Soziale Infrastruktur und burgerschaftliches Engagement
Schwéchen

Starken
Betreuung fur Kindergartenkinder und
Grundschuler gut organisiert

Medizinische Versorgung konzentriert sich
auf den Kernort, Laubuseschbach und Wol-
fenhausen. Sie ist weitgehend sicherge-
stellt.

Aktive freiwillige Feuerwehr in fast allen
Ortsteilen

Bildung
Starken
Gute Kinderbetreuung

e Grundschule mit Mittagsverpflegung
und Nachmittagsbetreuung in Weil-
munster, Aul3enstelle in Laubusesch-
bach

e Gesamtschule Weiltalschule Weilmiins-
ter mit Mittagessen, Hausaufgabenbe-
treuung/ Forderkursen, Arbeitsgemein-
schaften und Spieleangebot

Weiterfiihrende Schulen befinden sich in

Weilburg (Gymnasium Philippinum, Jakob-

Mankel-Schule, Heinrich v. Gagern-Schule)

AuBerschulische Bildungsangebote:

e Kreisvolkshochschule Limburg-Weilburg
mit Kursen in der AulRenstelle Weil-
munster (z.B. in den Sparten Gesund-
heit, Kunst, Sprachen, Tanz u.v.m. Ziel-
gruppen: Erwachsene, Jugendliche, Kin-

Fehlende ,,durchgangige” Betreuung fir
Kinder ab einem Jahr bis zum Schulalter
Fehlende Betreuung in den Schulen bei
Unterrichtsausfall

Fehlende Betreuung fir Jugendliche
Informationen Uber Gesamtangebote der
Gemeinde und Vernetzung der Einrich-
tungen untereinander fehlen zum grofRen
Tell

Ungesicherte Nachfolge fir prakt. Arzt in Wol-
fenhausen

In einigen Ortsteilen: Schlechter Zustand der
Feuerwehrh&user in Bezug auf das Gebaude,
die Ausriistung, das Fahrzeug, die Garage etc.

Schwéachen
Teilweise:

Keine ,,durchgéngige* Betreuung fur Kin-
der ab 1 Jahr bis zum Schulalter,

Raume sind renovierungsbeduirftig oder
fehlen ganz (Sonnenschein — Laubusesch-
bach und Waldracker — Mottau)

Zu wenig Betreuung am Nachmittag
Kinderheim Wolfenhausen wg. Sanie-
rungsstau im Bestand gefahrdet

Fehlende Betreuung wenn der Unterricht spa-
ter beginnt

Keine Angebote fir EDV-Kurse, besonders
fur Senioren

Orte um Bucher und Spielzeug auszulei-
hen fehlen

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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Bildung

Starken
der)

e Schulbibliothek und Mediathek in der
Weiltalschule und in der Grundschule
(Zielgruppe: Schuler der Schulen)

e Ev. Gemeindebuicherei Laubuseschbach

e Kleine Bicherei in der Heimatstube in
Aulenhausen (Bucher, CDs und DVDs
kdnnen kostenfrei ausgeliehen werden)

e Heimatmuseum in Weilmunster, Aulen-
hausen, Laubuseschbach und Rohnstadt

Siedlungsentwicklung

Starken

Die Ortsbilder der Gemeinde entsprechen
tberwiegend landlicher Idylle teilweise mit
Fachwerk, einzelnen Hoéfen und Platzen, die
auch als Treffpunkte nutzbar sind

Ortsbildpragende Gebaude, Hauserzeilen,
Platze und Kirchen in der Gesamtgemeinde
vorhanden

Attraktive Wohnlagen in der Gesamtge-
meinde

Mancherorts attraktive Neubaugebiete

Verkehr

Starken

Die Autobahnen A3, A 45 und A5 sind in
relativ kurzer Zeit Giber die B 456, die als
direkte Verbindung in den Frankfurter Bal-
lungsraum am Kernort vorbei fuhrt, und die
B 49 zu erreichen.

Grundsatzliche Anbindung an Uberregionale
Zentren ist gegeben

OPNV: tiw. gute Bahn- und Bus-
Verbindungen

Teilortsumgehung (TOU) fiir Ortsteil Weil-
munster im Rahmen des Kommunalen Inte-
ressenmodells I (KIM 1) Dez. 2013 verab-
schiedet

Schwéchen

Schwachen

Einige ortshildpréagende Platze in der Gemein-
de bedirfen einer Umgestaltung um als Treff-
punkte attraktiv und ansprechend zu werden

In manchen Orten sind Gebaude durch Leer-
stand marode und unansehnlich und ver-
schlechtern den Gesamteindruck

Teilweise massive Leerstandproblematik

Teilweise fehlender Endausbau in den Neu-
baugebieten

Schwéchen

e bessere Anbindung an die Taunusbahn

e Erganzung des OPNV durch alternative
Modelle wie Birgerbusse

e Tlw. Bushaltestellen an unbequemen
und/oder unsicheren Stellen

e Schwerlastverkehr fihrt durch Weilmiins-
ter, Audenschmiede

e Schwerlastverkehr Aulenhausen (Anbin-
dung Fa. Neher)
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Verkehr

Starken

e Weilminster Halten und Parken in
Ortsmitte kostenfrei mdglich

e laubuseschbach Geschwindigkeitsbe-
grenzung 30 km/h in Hauptstralie, Hal-
ten und Parken in Ortsmitte mdglich

Schwéchen

e Tlw. in den Ortsteilen zu wenige Parkmdg-
lichkeiten in der Ortsmitte

e Tlw. zu enge StraBen, Kreisverkehre feh-
len, schlechte Verkehrsfiihrungen

e Zu wenige Radwege, auch zwischen den
Ortsteilen

e Raserei durch die Ortsteile

e Tlw. defekte Strallen, fehlende Fuligéan-
gerwege, sanierungsbeduirftige Bricken,
fehlende behindertengerechte und Kin-
derwagengerechte Wege, fehlende Rand-
streifen, fehlende Fahrbahnmarkierungen

Lebensqualitat, Freizeit, Tourismus und Kultur

Starken

Hibsche Orte, landschaftlich zwischen Wes-
terwald und Taunus reizvoll gelegen, viel
Wald, viele Gewasser: Mottauer Weiher
mit Uber 4,5 ha Flache, diverse Bache und
die Weil als Namensgeberin.

Diverse Freizeit- und Outdoor-
Madglichkeiten, insbesondere Weiltalweg
und andere Rad- und Wanderwege

Schoner Wohnmobilstellplatz

Spielplatze in allen Ortsteilen

Gute kulturelle Angebote

Wirtschaft und Versorgung
Starken
Viele Selbststandige in der Gemeinde

Vergleichsweise hoher Anteil an produzie-
rendem Gewerbe

Arbeitslosenquote im Landkreis eher niedrig

Infrastruktur fur Dinge des tagl. Bedarfs wie
Lebensmittelmérkte, Hofladen, Metzger,

Schwéchen

Auflendarstellung, Werbung, Marketing kbnn-
te besser und gezielter sein und besser auf
~Weilmunster-ldentitat” ausgerichtet sein

e Teilweise schlechte Anbindung

e Tlw. schlechte oder fehlende Beschilde-
rung

e Wenige touristische Angebote, Unterkiinf-
te und Gastronomie

e Kaum Hinweise zu abseits gelegenen Se-
henswirdigkeiten

e Tlw. an ungiinstigen Stellen und pflegebe-
durftig

e Gesamtubersicht fehlt

Zu wenig Werbung

Schwéchen

Viele dltere Geschaftsinhaber, Geschéaftsuber-
gabe in Gefahr

Zu wenig genutzte Kapazitaten fur den Aus-
bau von Handwerk, Industrie und Gewerbe im
Allgemeinen

In einigen Ortsteilen keine, oder kaum noch
Versorgungseinrichtungen fir den taglichen
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Wirtschaft und Versorgung

Starken

Béacker, Gastronomie in der Gemeinde vor-
handen

Breitband/DSL in manchen Ortsteilen gut

Bestrebungen regenerative Energien zu
nutzen sind vorhanden

Schwéchen
Bedarf

In einigen Ortsteilen sehr langsame Internet-
verbindungen, kein Handy-Empfang in Diet-
enhausen und Rohnstadt

Einsparpotenziale und Regenerative Energien
werden zu wenig genutzt

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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6 EINSCHATZUNG DES HANDLUNGSBEDARFS

Ausgehend von der Bestandsanalyse, den Steckbriefen der 12 Ortsteile sowie den durchge-
fuhrten Veranstaltungen stellt sich der Handlungsbedarf in der Gemeinde Weilmunster fol-

gendermal3en dar:

Thema

Demografischer Wandel

Stadtebauliche Entwicklung

Leerstand

Anmerkungen

Weilmunster hat einen rela-
tiv starken Bevolkerungs-
rickgang zu verzeichnen.
Hinzu kommt eine stetige
Erhéhung des Durchschnitts-
alters durch den demografi-
schen Wandel. Dies wird
Auswirkungen auf alle Le-
bensbereiche nach sich zie-
hen.

In der Gemeinde gibt es zum
Teil unattraktive Dorfplatze,
Platze an der Weil und Stra-
Renziige. Eine Verbesserung
der Aufenthaltsqualitat wir-
de zum Aufschwung vieler
(Wirtschafts-)Bereiche bei-
tragen.

In den Ortskernen herrscht
teilweise eine sehr enge
StralRenfuhrung vor, dadurch
Gefahrenpunkte fur Anwoh-
ner und Behinderung des
Verkehrsflusses.

Maglichkeiten der Entwick-
lung mussen eruiert werden.

Der Leerstand in den meis-
ten Ortsteilen ist von Bedeu-
tung oder wird es in Zukunft
sein.

Maoglichkeiten fur Angebote
an junge Familien, die einen
Zuzug zur Folge haben
und/oder zur Umnutzung
einzelner Immobilien sind zu
prifen.

Einschatzung Handlungsbedarf
gering mittel hoch

X

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER

Bischoff & Partner



IKEK WEILMUNSTER

SEITE 124

Thema

Soziale Infrastruktur

Birgerschaftliches Engage-
ment

Bildung

Verkehr

Energie

Anmerkungen Einschatzung Handlungsbedarf

gering mittel hoch

Zu wenige Angebote und X
Treffpunkte besonders fr

Jugendliche aber auch flr

Kinder und Erwachsene.

Nutzung der Dorfgemein-
schaftshauser ist auf die Be-
durfnisse der Bevolkerung
anzupassen.

Vereine und Initiativen be-
noétigen tlw. Unterstiitzung.

Konnte in einigen Bereichen X
besser sein: Nachwuchs in

den Vereinen, Integration

von Neubdrgern, Treffpunk-

te fehlen, Einbindung der

Senioren, Kinderbetreuung,

Vernetzung und Kommuni-

kation innerhalb der Ge-

meinde.

Gesamtgemeindliches Enga-
gement soll entwickelt wer-
den.

Gute Ist-Situation, soll erhal- X
ten bleiben.

Erreichbarkeit und Mobilitat X
innerhalb der Gemeinde und

nach Aul3en ist sicherzustel-

len.

Verkehrsberuhigung in den
Ortskernen soll erreicht
werden.

OPNV-Anbindung an den
Ballungsraum soll verbessert
werden.

Autofreie Mobilitat sollte
gefordert werden.

Regenerative Energien und X
Einsparpotenziale sollen ge-

nutzt werden, die Energieef-

fizienz erhoht werden. Es

gibt in Weilmdinster einige
vorgeschlagene Vorrangge-
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Thema

Technische Infrastruktur

Wirtschaft / Versorgung

Kultur und Brauchtum

Tourismus

Marketing, AufRendarstellung

Freizeit und Erholung

Anmerkungen

biete zur Nutzung von Wind-
energie und Vorbehaltsge-
biete flr Fotovoltaik-
Anlagen, die Gemeinde ist
auf einem guten Weg.

Schnellere Internetverbin-

dung bis 2016. Handyemp-
fang in manchen Ortsteilen
ungenigend.

Die Ansiedlung von Gewer-

be, Handwerk und Industrie
in der Gesamtgemeinde ist

zu fordern.

Die Nahversorgung ist si-
cherzustellen.

Far den Erhalt und die Pflege
von Kulturdenkmélern und
historischen Einrichtungen
ist zu sorgen.

Eine WeilmUnster-ldentitat
ist zu etablieren.

Tourismusangebote und —
konzepte sind entwicklungs-
bedurftig.

Rad- und Wanderwege sol-
len verbunden, erweitert
und beschildert werden.

Die Offentlichkeitsarbeit
innerhalb und die AuRendar-
stellung fur die Gemeinde ist
zu verbessern.

Infrastruktur, besonders fur
Kinderangebote, ausbaufé-
hig.

Freizeiteinrichtungen sind zu
sichern.

Einschatzung Handlungsbedarf

gering mittel hoch
X
X
X
X
X
X
X

Ausgehend von dem beschriebenen Handlungsbedarf wurden die Themen gemeinsam mit
dem IKEK-Forum zu den folgenden Handlungsfeldern gebundelt:
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Handlungsfeld 1: Siedlungsentwicklung

Handlungsfeld 2: Dorfgemeinschaft, Kommunikation, Treffpunkte und Soziales
Handlungsfeld 3: Verkehr und Mobilitat

Handlungsfeld 4: Technische Infrastruktur, Wirtschaft und Versorgung
Handlungsfeld 5: Freizeit und Tourismus

Die Handlungsfelder werden in Kap. 8 ndher erlautert.

7 LEITBILD FUR DEN MARKTFLECKEN WEILMUNSTER

Das ortliche Leitbild kann basierend auf der Bestandsanalyse, der Starken/Schwéachen-
Analyse und unter Beachtung der zu erwartenden demografischen Entwicklungstendenzen
wie folgt zusammengefasst werden. Es wurde im vierten IKEK-Forum mit den Blrger/innen
einstimmig beschlossen.

Leitbild fur den Marktflecken Weilmunster

Unser Flecken im Grinen

Um unsere Gemeinde zukunftsfahig zu gestalten, dem aktuellen und kinftigen Leerstand
von Wohngeb&duden aktiv entgegenzuwirken, unsere Traditionen und Kulturgtter zu erhal-
ten und uns noch stérker als hochwertiger Wohnstandort mit hervorragender Lebensquali-
tat nahe am Rhein-Main-Gebiet zu etablieren, wollen wir

e die Gemeinde als interessanten Lebensraum fur alle Altersgruppen erhalten, attrak-
tive Perspektiven und Grundlagen fur das Zusammenleben von Jung und Alt schaf-
fen und den Marktflecken an die Anforderungen des demografischen Wandels an-
passen und nachhaltig ausbauen

o die Attraktivitat unserer Gemeinde durch den zukunftsfahigen Erhalt und Ausbau
der Infrastruktur gewahrleisten

e das Bildungs-, Ausbildungs- und Arbeitsplatzangebot sichern und verbessern, um
die Menschen und Unternehmen auch zukiinftig an unsere Gemeinde zu binden
und NeubUrger sowie neue Unternehmen zu gewinnen

e eine Willkommenskultur fur neu zu uns kommende Menschen entwickeln

e das ehrenamtliche Engagement starken, die Vernetzung der kulturellen, sozialen
und wirtschaftlichen Initiativen verbessern, die Kommunikation der Akteure opti-
mieren und alle Ortsteile untereinander besser verbinden und vernetzen

o die Attraktivitat fur Gaste und Besucher erhéhen und fur unsere heimische Bevolke-
rung vielféltige und attraktive Maoglichkeiten der Freizeitgestaltung schaffen

e unsere Energieeinsparpotenziale nutzen, die Energieeffizienz erhhen sowie die
vorhandenen Potenziale fiir den Einsatz von Erneuerbaren Energien im Einklang mit
unserer Kulturlandschaft weiter ausbauen.

Bischoff & Partner
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8 HANDLUNGSFELDER, THEMEN, ENTWICKLUNGSZIELE UND TEILZIELE

Ausgehend von den Starken-Schwéachen-Analysen in den einzelnen Ortsteilen der Gemeinde
Weilmunster wurden mit der IKEK-Gruppe in 6ffentlichen Foren strategische Ausrichtungen
erarbeitet. Die unterschiedlichen Themen und Bereiche wurden in Handlungsfelder gebin-
delt und auf ihre gesamtkommunale und/oder lokale Bedeutung hin gepruft. Auf diese Er-
gebnisse folgten Entwicklungsziele, die die schon vorhandenen Stérken eines jeden Ortsteils
unterstitzen und auf der anderen Seite deren Problematik aufgreifen. Die definierten Teil-
ziele konkretisieren die strategische Ausrichtung. Das Leitbild der Gemeinde spiegelt die Zie-
le wieder und diente gleichzeitig als Uberpriifung der Gesamtstrategie, die fiir die weitere
Entwicklung in den né&chsten 10 bis 15 Jahren eine Richtschnur darstellt.

8.1 Abstimmung mit Regionaler Entwicklung

Die Gemeinde Weilminster ist Teil des LEADER-Aktionsgebietes Limburg-Weilburg (ent-
spricht dem Landkreis Limburg-Weilburg). Die offizielle Anerkennung des Landkreises Lim-
burg-Weilburg als LEADER-Region ist am 24. Februar 2015 erfolgt.

Das Regionale Entwicklungskonzept (REK) flr die Region Limburg-Weilburg, das im Auftrag
der Wirtschaftsfoérderung Limburg-Weilburg-Diez GmbH von Bischoff & Partner (Limburg)
erstellt wurde (Wirtschaftsforderung Limburg-Weilburg-Diez GmbH, 2014), berticksichtigt in
seiner Entwicklungsstrategie viele Themen, die auch fir die weitere Entwicklung von Weil-
munster von Bedeutung sind. Dies wird schon durch die Handlungsfelder deutlich, die aus-
gehend von der SWOT-Analyse und den formulierten Entwicklungszielen der verschiedenen
Themenbereiche, den Handlungsbedarf fir das Regionale Entwicklungskonzept wie folgt
herleiten und in Handlungsfelder bindeln.

Demografischer Tourismus,

Wandel Kultur und

regionale
Infrastruktur Identitat

Netzwerke und Landliche
blrgerschaft- Wirtschaft,
liches Beschaftigung,
Engagement Bildung

Abbildung 16: Handlungsfelder des REK Limburg-Weilburg

Im allen Handlungsfeldern sind eine Reihe von Entwicklungszielen formuliert, die sich im
IKEK spiegeln. Auch viele Projekte und MaRRnahmen lassen sich auf die kommunale Ebene
von Weilmunster herunter brechen und kdnnen zur Erreichung der Ziele des IKEK hier ange-
wandt werden.

Hinsichtlich der Projektauswahl wurde fir Weilminster ein Verfahren entwickelt, dass sich
an die Projektpriorisierung und —auswahl des REK Limburg anlehnt und diese fiir die Ge-
meinde Weilmunster konkretisiert.

Bischoff & Partner
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Diese enge Anlehnung an das Regionale Entwicklungskonzept ermdglicht es, fur die Region
innovative und beispielhafte Projekte ggf. Uber das LEADER-Programm fordern zu lassen.

8.2 Handlungsfeld 1 - Siedlungsentwicklung

Dieses Handlungsfeld beinhaltet das Thema Siedlungsentwicklung: Offentlicher Lebens-
Raum, Leerstand in den Ortskernen, Erscheinungsbild der Gemeinde, Treffpunkte im Freien,
Kulturdenkmaler und historische Einrichtungen und Friedhofe.

Es ist erforderlich, den vorhandenen und auf absehbare Zeit zunehmenden Leerstand alter
Gebaude durch Forderung des Zuzugs in die Ortskerne zu minimieren und die Attraktivitat
der charmanten alten Hauser inmitten der bestehenden und noch ausbauféhigen Versor-
gungsstrukturen herauszustellen. Es gibt demnach in dreierlei Hinsicht Potenzial zur Innen-
entwicklung: Als Wohnmaoglichkeit, in der Ansiedelung neuer Geschéfte und Gaststatten und
in der Aus- und Umgestaltung des Erscheinungsbildes innerortlicher StralBen, Platze, Treff-
und Verkehrspunkte.

In der Gemeinde Weilmunster gibt es sowohl in den Ortskernen, als auch in den Ortsrandla-
gen Baulticken. Damit steht der Gemeinde in Verbindung mit den leer stehenden Geb&uden
ein gutes Potenzial zur Innenentwicklung zur Verfiigung. Erschlossene Gewerbeflachen sind
ebenfalls vorhanden. Fur die Laufzeit der Dorfentwicklung hat die Gemeinde Weilmunster
daher beschlossen, keine neuen Bauflachen auszuweisen.

Insgesamt ergeben sich die folgenden mit dem IKEK-Forum diskutierten und beschlossenen
Entwicklungs- und Teilziele fur das Handlungsfeld 1:

Entwicklungsziele Erhaltung und Starkung der Kernbereiche in allen Ortsteilen
Teilziele Attraktive Angebote schaffen fiir einen Zuzug in die alten
Ortskerne

Innerdrtliche Aufenthaltsqualitat im Freien verbessern

8.3 Handlungsfeld 2 - Dorfgemeinschaft, Kommunikation, Treffpunkte und
Soziales

Dieses Handlungsfeld beinhaltet die Themen des sozialen Lebens in der Gemeinde Weil-
munster, die Kommunikation innerhalb der Gemeinde und zwischen den Generationen, die
Einbindung von Neuburgern und die Integration von Zuwanderern in die Gemeinschaft, die
Kinderbetreuung und im Hinblick auf den demografischen Wandel, das Leben im Alter.

Soziale Infrastruktur und Kommunikation

In der Gemeinde Weilmunster hat dieses Handlungsfeld einen groRen Stellenwert und eben-
so groRRen Diskussionsbedarf. Das spiegeln die vielen Projektideen, die zur besseren Uber-
sicht in unterschiedliche Bereiche aufgeteilt wurden, wider (siehe Kap. 9). Wenn es einen
festen Zusammenhalt in den Ortsteilen gibt, die Menschen mit dem Herzen dabei sind, man
einander versteht und Bindungen bestehen, gibt es wenige Griinde fortzuziehen und viele
Grunde nach Ausbildungen, Studium oder auch nach einem Arbeitsleben in anderen Regio-
nen, wieder zuriickzukehren. Aus diesen Uberlegungen heraus sind die Entwicklungsziele
,»Bleibe- und Wiederkehrstrategien entwickeln fur alle Generationen“ und ,,Die Kommunika-
tion und den Zusammenhalt innerhalb der Gemeinde stérken* entstanden.
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Auch die Aulzenwirkung der Gemeinde spielt dabei eine wichtige Rolle. Wenn die Gemeinde
auch aufRerhalb bekannt und gut angesehen ist, wird der Wunsch dort zu leben, unterstitzt.
Unter anderem auch aus diesem Grund sollen die Marketingbestrebungen der Gemeinde
weiter vorangetrieben und unterstitzt werden. In den IKEK-Teams, die zum Teil wiederum
die Diskussionen aus den Foren in ihre Ortsteile getragen haben und sich bereits jetzt schon
der Unterstutzung ihrer Delegation durch die ansassigen Birgerinnen und Burgern versichert
haben, wurde ein groRBer Bedarf an besserer Information und Kommunikation gesehen -
auch um mehr Engagement fiir ehrenamtliche Tatigkeiten zur erreichen. Vereine und Initia-
tiven haben teilweise Nachwuchsprobleme und wiinschen sich mehr Interesse aus der Be-
vOlkerung. Neubdrger sind zum Teil nicht eingebunden, Treffpunkte und Angebote, die eine
Begegnung von Jung und Alt in einem ungezwungenem Rahmen gestatten, sollen ermdglicht
werden. Wege zur gegenseitigen Unterstitzung in allen Altersgruppen, sowohl im privaten
als auch im kommunalen Bereich, sollen gefunden und beschritten werden.

Um solch ein generationenibergreifendes Leben zu gestalten und dem demografischen
Wandel zu begegnen, soll die Kinderbetreuung in Schulen und Kindergarten weiterhin gesi-
chert, verbessert und ggf. auch mit Seniorenarbeit verknlpft werden. Durch diese Mal3nah-
men wurde gerade fur junge Familien das Leben in der Gemeinde attraktiv und der Aus-
tausch zwischen den Generationen begunstigt.

Ein wichtiger Kommunikationsort ist dabei fir die Forumsmitglieder das jeweilige Dorfge-
meinschafts- oder Blrgerhaus. In 8 von 11 Hausern finden mindestens zwei, 6fter aber bis zu
funf Veranstaltungen in der Woche statt; es kdnnten mehr sein, wenn man auf ein Nut-
zungsentgelt fur Initiativen und Vereine verzichten kdnnte. Am Beispiel von Mdéttau zeigt
sich, dass der Bedarf doch groRer ist, als man es zur Zeit des Verkaufs an ein Privatunter-
nehmen eingeschatzt hatte, da hier ein Versammlungsraum fir groRere Gruppen fehlt. Aber
auch kleinere Raume fir Zusammenkiinfte sowie eine Vernetzung aller Angebote fehlen
nach Ansicht der Blrgerinnen und Birger innerhalb der Gemeinde.

Insgesamt ergeben sich durch die genannten Diskussionen die folgenden mit dem IKEK-
Forum diskutierten und beschlossenen Entwicklungs- und Teilziele fiir das Handlungsfeld 2:

Entwicklungsziele Bleibe- und Wiederkehrstrategien entwickeln fir alle
Generationen
Die Kommunikation und den Zusammenhalt innerhalb der
Gemeinde starken

Teilziele Vereine und Initiativen starken

Integration von Neubdirgern in die Gemeinschaft
Grundschulen und Kindergarten erhalten
Angebote fir Kinder, Jugendliche und Senioren verbessern

Dorfgemeinschaftshauser erhalten und weiterentwickeln
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8.4 Handlungsfeld 3 - Verkehr und Mobilitat

Dieses Handlungsfeld beinhaltet die Themen Verkehr und Mobilitat innerhalb der Gemeinde:
Erreichbarkeit innerhalb der Gemeinde und in den Frankfurter Ballungsraum, die OPNV-
Angebote, die Autofreie Mobilitat und die Verkehrsberuhigung, besonders in den Ortsker-
nen.

Die verkehrliche ErschlieRung der Gemeinde ist gut. Defizite ergeben sich eher im Offentli-
chen Personennahverkehr, da Weilmunster tber keinen Bahnanschluss verfligt. AulRerdem
sind Rad- und FuBwege zwischen den einzelnen Ortsteilen zum Teil nicht gegeben, aber von
allen gewiinscht.

Ein weiteres heil} diskutiertes Thema vieler Ortsveranstaltungen fand in den Foren seine
Fortsetzung: denkbare Malinahmen zur Verkehrsberuhigung und zur Parksituation in den
Ortskernen.

Die Gemeinde bendtigt tber alle Ortsteile ein Verkehrs- und Wegekonzept, das auf die Be-
durfnisse der Menschen zugeschnitten ist.

Insgesamt ergeben sich die folgenden mit dem IKEK-Forum diskutierten und beschlossenen
Entwicklungs- und Teilziele fir das Handlungsfeld 3:

Entwicklungsziele Erreichbarkeit / Mobilitat innerhalb der Gemeinde und nach au-
Rerhalb sicherstellen

Verkehrsberuhigung in den Ortskernen
Teilziele Autofreie Mobilitat fordern

OPNV-Anbindung an den Ballungsraum verbessern

8.5 Handlungsfeld 4 - Technische Infrastruktur, Wirtschaft und Versorgung

Dieses Handlungsfeld beinhaltet die Themen technische Infrastruktur einschl. Breit-
band/DSL, Wirtschaft und Versorgung. Das Thema regenerative Energie lasst zur Zeit keinen
akuten Handlungsbedarf erkennen. Das IKEK-Forum war sich einig dartber, dass es wichtig
ist, begonnene Bestrebungen weiter zu verfolgen und dass die regenerative Energieerzeu-
gung in der Gemeinde gestarkt werden soll.

Wirtschaft und Versorgung

Die Sparten Produzierendes Gewerbe und Dienstleistungen haben in der Gemeinde Weil-
munster eine groRe Bedeutung. Einen kleineren Anteil bildet Handel und Gastgewerbe.
Zahlt man noch den gréi3ten Arbeitgeber, die Vitos Kliniken, hinzu ergibt sich eine gute Vo-
raussetzung um auch in der Zukunft Arbeitsplatze zu halten. Auf der anderen Seite fehlt es
teilweise an Unternehmensnachfolgern und das Sterben von Tante-Emma-Laden machte
auch vor Weilmunster nicht halt. Daraus resultiert, dass auch die Versorgung mit Gutern flr
den taglichen Bedarf ein wichtiges Thema ist, dem mit alternativen Ideen begegnet werden
soll.

Das Forum machte sich geschlossen daftir stark, die vorhandenen Arbeitsplatze zu sichern
und wenn moglich noch auszubauen indem die Ansiedlung weiteren Gewerbes, Handwerk
und Industrie gefordert und unterstiitzt werden soll. Aul3erdem sollen junge Unternehmen
(Start-up-Unternehmen) im Marktflecken gute Voraussetzungen fur eine Ansiedlung erfah-
ren.
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Technische Infrastruktur
Fir die Breitbandversorgung/DSL besteht dringender Handlungsbedarf. In einigen Ortsteilen
gibt es noch zu langsame Internetverbindungen und keinen Handyempfang.

Insgesamt ergeben sich somit die folgenden mit dem IKEK-Forum diskutierten und beschlos-
senen Entwicklungs- und Teilziele fir das Handlungsfeld 4:

Entwicklungsziele = Arbeitsplatze sichern und wenn maoglich ausbauen
Nahversorgung sicherstellen
Telekommunikation (Handyempfang und DSL) sichern bzw. ausbauen
Regenerative Energieerzeugung in der Gemeinde starken

Teilziele Ansiedlung von Gewerbe, Handwerk und Industrie in der Gesamtge-
meinde, Forderung der Betriebe (und Start-up-Unternehmen)

Weilmunster als Gewerbestandort besser bewerben
=Handlungsfeld 2

8.6 Handlungsfeld 5 - Freizeit und Tourismus

Dieses Handlungsfeld beinhaltet die Freizeitangebote innerhalb der Gemeinde, eng ver-
knupft mit den Themen Tourismus, Kulturgut und Starkung der Identitét als eine Gemeinde.

Freizeit

Es gibt in der Gemeinde Weilminster, besonders im Vereinsleben, gute Moglichkeiten zur
Freizeitgestaltung. Bedarf wird hier vor allem in altersgerechten und generationsubergrei-
fenden Angeboten und dem Ausbau der bestehenden Anlagen gesehen. Die nachhaltige Si-
cherung der bestehenden Freizeiteinrichtungen ist gerade im Hinblick auf die Jugend ein
wichtiges Anliegen. In den Foren wurde deutlich, dass die meisten Orte nicht oder nur unge-
nugend Uber die Angebote ,,der Nachbarn® informiert sind.

Ubergreifend mit Handlungsfeld 2, besonders was die Bereiche Kommunikation und Treff-
punkte betrifft, ist zu betonen, dass die Vernetzung von Angeboten, die Informationen und
die Wege zu den verschiedenen Austragungsorten nur mit Hilfe einer starken Gemeinschaft
zu beschreiten sind. Das WIR-Gefuhl, eine gemeinsame Identitat der Burgerinnen und Bdr-
ger Weilmunsters, gilt es zu fordern.

Tourismus

Touristisch bietet die Gemeinde Weilmunster diverse Freizeit- und Outdoor-Moglichkeiten.
Besonders der Weiltalweg ist bei Wanderern und Radfahrern beliebt. Auch kulturgeschicht-
lich betrachtet hat die Gemeinde einiges an Sehenswirdigkeiten zu bieten. Allerdings wurde
in den IKEK-Foren deutlich, dass die einzelnen Ortsteile, bis auf Weilmunster, oft nur wenig
vom Tourismus profitieren und die Sehenswiirdigkeiten weitgehend unbekannt sind. Eine
einfache Mallnahme um dem Abhilfe zu schaffen, ware es ansprechende Hinweisschilder zu
besonderen Platzen, Sehenswirdigkeiten und Freizeiteinrichtungen anzubringen. Weiterhin
ist eine Anbindung und Vernetzung der Wege, sowie die Vermarktung und Prasentation der
Angebote, z.B. auf der TourismusbOrse anzuraten. Voraussetzung dazu ist, die historischen
Bauten, die Wege und Platze gepflegt und prasentabel zu halten.

Insgesamt ergeben sich somit die folgenden mit dem IKEK-Forum diskutierten und beschlos-
senen Entwicklungs- und Teilziele fir das Handlungsfeld 5:
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Entwicklungsziele

Teilziele

Nachhaltige Sicherung von bestehenden Freizeiteinrichtungen
Erweiterung touristischer Angebote, insbesondere Weiltalweg

Angebote zur besseren Einbindung in bestehende Tourismus-
Konzepte entwickeln

Forderung von lokalem Kulturgut und Entwicklung einer Weil-
munster-ldentitat
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9 ZIEL- UND PROJEKTKONZEPTION / LEIT- UND STARTPROJEKTE

In diesem Kapitel wird die Ziel- und Projektkonzeption einschlieBlich der Leit- und mdglichen
Startprojekte (tlw. auch ohne Dorfentwicklung umsetzbar) in den einzelnen Handlungsfel-
dern dargestellt. Um die Plausibilitat und die Beziige zu den Entwicklungszielen zu verdeutli-
chen und zur besseren Ubersicht, werden an dieser Stelle die Entwicklungsziele fiir die funf
Handlungsfelder noch einmal abgebildet.

Die Einstufung der Projekte hinsichtlich ihrer gesamtkommunalen oder lokalen Bedeutung
war ebenfalls Gegenstand der Diskussion im IKEK-Forum. Die Einstufung wird in den folgen-
den Ubersichten wiedergeben. Dabei ist der Ortsteil, fir den das jeweilige Projekt eine lokale
Bedeutung hat, angegeben.

Projekte und MaRnahmen, die urspriinglich aus Ideen innerhalb der einzelnen Ortsteile
stammen, jedoch in der Gesamtkommune von Bedeutung sind, sind mit dem Kirzel = GG
fur Gesamtgemeinde dargestellt.

In den Foren 5 und 6 von den Arbeitsgruppen zu den Handlungsfeldern ausgearbeiteten Pro-
jektskizzen finden sich in Kapitel 11.

9.1 Handlungsfeld 1 — Siedlungsentwicklung
Entwicklungsziele Erhaltung und Starkung der Kernbereiche in allen Ortsteilen
Teilziele Attraktive Angebote schaffen fir einen Zuzug in die alten
Ortskerne

Innerdrtliche Aufenthaltsqualitat im Freien verbessern

Leitprojekt 1 Stadtebauliches Gesamtkonzept bzw. Gestaltungssatzung fir den
offentlichen Raum (= Lebensraum)

Startprojekt Bildung einer Arbeitsgruppe unter den Gesichtspunkten Gesamt-
konzept 6ffentl. Raum und Marketing

Leitprojekt 2 Leer stehende Geb&aude vermarkten oder neu nutzen

(aktives Leerstandsmanagement)

Dabei zu bertcksichtigen: Ortsteil(e)
Aufkauf und Abriss von maroden Geb&uden und Umgestaltung | Gesamtgemeinde
der gewonnenen Flachen

Nutzung freier Flachen (Baulticken) fir Bebauung der Ortskerne | Gesamtgemeinde

Leer stehende Geb&ude vermarkten oder neu nutzen Gesamtgemeinde
(aktives Leerstandsmanagement)

Baurecht fur die alten Ortskerne tberprifen und vereinfachen Rohnstadt =GG

Nutzungskonzept fur leerstehendes Haus Kiibel (Geschichte, Langenbach
Jugend, Backhaus)

Adleffhaus abrei3en und Nutzung fir das Dorf Mottau

Endausbau Wohngebiet Bergstralie Lutzendorf
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Leitprojekt 3 Verbesserung des Erscheinungsbildes der Gemeinde

Teilprojekt 1 Schaffung von Dorfplatzen / Erhaltung und Sanierung vorhandener
Dorfplatze

Startprojekt Vordach fur das Backhaus in Essershausen

Weiter zu bericksichtigen: Ortsteil(e)

Vorplatz des DGH als Dorftreffpunkt gestalten Langenbach =GG

Aufwertung der Einzigartigkeit (Ensemble, Dorfmitte, Brunnen) | Ernsthausen

Aktivierung Backes mit Dorftreffpunkt Lutzendorf =GG

Platz vor dem Pfarrhaus befestigen Langenbach

Sanierung zentraler Platze (BGH und Kirche) Ernsthausen =GG

Teilprojekt 2 Aufwertung der Freiflachen/Platze

Startprojekt 1 Tisch unter der Linde in der Wedegasse aufstellen in Langenbach

Startprojekt 2 Platze anlegen fur Abgabe von Griinschnitt in der Gesamtgemeinde

Weiter zu beriicksichtigen: Ortsteil(e)

Frei- und Spielflachen in den Ortskernen anlegen (u.a. Tischten- | Aulenhausen, Essershau-

nisplatten) sen, =GG

Erhalt und Pflege der Banke und Pflanzflachen Laimbach =GG

Platze in der Au sanieren und nutzen Laubuseschbach

Optische Aufwertung des Weilufers Ernsthausen =GG

Gehwege pflastern Ernsthausen

Teilprojekt 3 Erhaltung und Pflege von Kulturdenkmalern, historischen Einrich-
tungen und Friedhofen

Startprojekt Restaurierung, Wiederinbetriebnahme der alten Widder-Anlage in
Aulenhausen

Weiter zu beriicksichtigen: Ortsteil(e)

Barrierefreiheit beim Zugang zu 6ffentlichen Geb&uden Dietenhausen, Ernsthau-

(besonders: Kirchen) herstellen sen, Laimbach, Mdttau

=>GG
Wiegehaus sanieren (Planung/Konkretisierung lauft bereits) Langenbach
Wiederherstellung des alten Dorfbrunnens Brunnenweg / Kir- Langenbach

chenvorplatz

Erhaltung, Sanierung des Brunnens am Sportplatz sowie der Lutzendorf
alten Wasserversorgung (nach Umstellung der Wasserversor-
gung z.B. als Laufbrunnen)

Einrichtung einer Geschichtsscheune, Heimatstube Lutzendorf, Mottau,
Laimbach
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Teilprojekt 3

Erhaltung und Pflege von Kulturdenkmalern, historischen Einrich-
tungen und Friedhofen

Startprojekt Restaurierung, Wiederinbetriebnahme der alten Widder-Anlage in
Aulenhausen

Weiter zu beriicksichtigen: Ortsteil(e)

Kirbergturm als Veranstaltungsort ausbauen und aufwerten Weilmunster

Friedhofe sanieren

Rasengrabstatte anlegen

Mottau = GG
Dietenhausen =GG

Friedhofsaufgang sanieren Dietenhausen, Lutzen-

dorf

Beschallungsanlage Friedhofshalle Ernsthausen

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER
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9.2 Handlungsfeld 2 -

Dorfgemeinschaft, Kommunikation, Treffpunkte und Soziales

Entwicklungsziele
Generationen

Bleibe- und Wiederkehrstrategien entwickeln fir alle

Die Kommunikation und den Zusammenhalt innerhalb der

Gemeinde starken

Teilziele Vereine und Initiativen starken
Integration von Neubdirgern in die Gemeinschaft
Grundschulen und Kindergarten erhalten
Angebote fir Kinder, Jugendliche und Senioren verbessern
Dorfgemeinschaftshauser erhalten und weiterentwickeln
Leitprojekt 1 Unser Flecken im Grinen fir alle Generationen
Teilbereich 1 Burgerschaftliches Engagement, Nachbarschaftshilfe
Startprojekt Gemeindetag einrichten, wechselnd von Dorf zu Dorf

weiter zu bericksichtigen:

Birger zur mehr Eigenleistung anregen:

Teams bilden ,,Unser Dorf“ und gezielt Interessierte ansprechen
zur Gestaltung von Mehrgenerationenangeboten

Einbindung aller Altersgruppen in Seniorennachmittag (Entwick-
lung zum Generationentreff)

Begegnungsstatte flr Alt und Jung mit Essensangebot

Vernetzung mit Familienzentrum Weilminster (im Aufbau)

Einrichtung eines Tauschrings / Tauschborse zu Verbindung von
Jung und Alt als organisierte Nachbarschaftshilfe

,Dorfsheriff* (zur Bekdmpfung von Vandalismus)

Teilbereich 2 Integration von Neuburgern

Dabei zu bertcksichtigen:

BegrufRungskultur fir Neubtirger, auch Asylanten, entwickeln,
Informationsfluss von Gemeinde an den jeweiligen Ortsvorste-
her

Arbeitsgruppe bilden, die sich um Asylanten kimmert

Ortsteil(e)
Ernsthausen, Weilmins-
ter GG

Lutzendorf, Laimbach
=>GG

Wolfenhausen =GG

Laimbach, Laubusesch-
bach =GG

Wolfenhausen

Weilmtinster = GG

Ortsteil(e)

Ernsthausen, Laubuse-
schbach, Laimbach = GG

Gesamtgemeinde
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Teilbereich 3 Vereinsleben

Dabei zu bertcksichtigen: Ortsteil(e)

Forderung von Vereinen, Gruppen und Jugend Aulenhausen, Ernsthau-
sen, Wolfenhausen,
Laubuseschbach, Laim-
bach =GG

Vereinsraum einrichten Moéttau

Teilbereich 4 Kinder

Startprojekt »Gesamtibersicht” aller Spielplatze in der Gemeinde erstellen

Dabei zu bertcksichtigen: Ortsteil(e)

wdurchgangige® Kindergéarten, Kinderbetreuung fir Kinder ab Ernsthausen, Wolfen-

einem Jahr, bis sie zur Schule gehen (kein Wechsel fur die Kin- hausen =GG

der) und Informationstibersicht dazu erstellen

kostenfreie geregelte Halbtagsschule (kostenfreie Betreuung in | Gesamtgemeinde
der Schule, wenn der Unterricht erst spater beginnt)

Sanierung des Kindergartens Laubuseschbach
Zusétzliche Raume fur Waldracker bei schlechtem Wetter Mottau

Spielplatze erhalten, pflegen und aufwerten, ggf. neuen Spiel- Dietenhausen, Laimbach,
platz im Dorfmittelpunkt bauen Ernsthausen, Wolfen-

hausen, Laubusesch-
bach, Weilmiinster, Es-
sershausen =GG

Teilbereich 5 Jugendliche

Startprojekt Attraktive Angebote fir Jugendliche in jedem Ort entwickeln, ge-
samtkommunal zusammenfihren und vernetzen

Dabei zu bertcksichtigen: Ortsteil(e)

Jugendpfleger und Familienzentrum in alle Projekte einbeziehen | Gesamtgemeinde

Treffpunkte fir Jugendliche / fur alle einrichten (z.B. auch Grill- | Essershausen, Ernsthau-

platz) sen, Mottau =GG

Jugendraum — selbstverwaltet mit Unterstutzung durch Kirche Dietenhausen, Rohn-

oder Jugendpfleger/in stadt, Wolfenhausen,
Mottau, Laubusesch-
bach, Weilmiinster =GG

Vernetzung Gemeinde / Kirchengemeinde / Vereine / engagier- | Laubuseschbach =GG
te Eltern und Burger/innen fir Jugendarbeit (z.B. Workshops,
Ausfllge)
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Teilbereich 6 Senioren / Mehrgenerationen
Startprojekt Bedarfsanalyse flr Jugendraum und Seniorentreff in Rohnstadt vor-
nehmen

Weiter zu bertcksichtigen:

Mehrgenerationenraum / Seniorentreff / Familienzentrum ein-
richten (dabei vorhandene Raumlichkeiten bevorzugt nutzen)

Mittagstisch oder Kaffeetreff fiir Senioren (in Weilmunster:
Schulmensa 6ffnen)

Vernetzung von Kindergarten, Grundschule, Seniorenarbeit, um
die Einrichtungen langfristig zu sichern - Mehrgenerationenhaus
im DGH ?

Bauwagen zur Begegnung der Generationen

Teilbereich 7 AulRendarstellung, Marketing
Startprojekt Arbeitsgruppe bilden

Weiter zu bertcksichtigen:
Offentlichkeitsarbeit verbessern, AuRendarstellung durch weite-
ren Marketingexperten in der Gemeinde starken

Ortsteil(e)

Essershausen, Mottau,
Aulenhausen, Weilmuins-

ter, Laimbach = GG

Wolfenhausen, Laubuse-
schbach, Weilmunster

=>GG
Laubuseschbach =GG

Essershausen =GG

Ortsteil(e)
Ernsthausen, Weilmunster
=>GG

Leitprojekt 2 Zukunftsorientierte Nutzungskonzepte fur die
Gemeinschaftshauser

Teilbereich 1 Sanierung von DGH und Vereinsgebauden

Startprojekt kostenfreie Nutzung der DGH als Begegnungsstatte flr Vereine und

Gruppen in der Gesamtgemeinde
Dabei zu bertcksichtigen:

DGH sanieren (z.B. Heizung, Dach, Fenster, Toiletten, Fassade,
Hof etc.)

Raume ausbauen und besser nutzen als Begegnungsstatten fur
kleine Gruppen (altes Rathaus)

Neues DGH (Saal fur mind. 80 Personen), z.B. Anbau eines Ver-
sammlungsraums an alte Schule / Kirche

Sanierung des Feuerwehrhauses

Banke erneuern (z.B. Backhaus, DGH) — Gemeinde zahlt, Birger
arbeiten

Backhaus sanieren (ggf. WC installieren)

Kneipe als Treffpunkt

Ortsteil(e)

Aulenhausen, Dietenhausen,
Laimbach, Ernsthausen

= GG (auBer Mottau)

Dietenhausen

Mottau

Aulenhausen, Laimbach,
Ernsthausen,
Essershausen =>GG

Essershausen

Mottau, Laimbach,
Essershausen

Mottau, Ernsthausen
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Teilbereich 2 Verbesserung an der Ausstattung der DGH
Startprojekt Mobile Bihnenpodeste fir das DGH in Langenbach anschaffen und
auch ortsubergreifend verleihen
Dabei zu bertcksichtigen: Ortsteil(e)

Neues Mobiliar im DGH

Wolfenhausen, Laim-
bach, Lutzendorf,
(Essershausen)

9.3 Handlungsfeld 3 — Verkehr und Mobilitat

Entwicklungsziele

Teilziele

Leitprojekt
Teilprojekt 1

Teilprojekt 2
Teilprojekt 3
Teilprojekt 4

Erreichbarkeit / Mobilitat innerhalb der Gemeinde und nach au-
Rerhalb sicherstellen

Verkehrsberuhigung in den Ortskernen

Autofreie Mobilitat fordern

OPNV-Anbindung an den Ballungsraum verbessern
Verkehrs- und Wegekonzept fir alle Ortsteile

Aufbau von OPNV-Erganzungsangeboten (z.B. Blirgerbus / Anruf-
bus / Fahrservice / Jugendtaxi / Gemeindebus )
Aus- und Aufbau eines zwischendrtlichen Rad- und FuRwegenetzes

Einrichtung von Tempo 30-Zonen in den Ortskernen

Einrichtung von verkehrsverlangsamenden Einrichtungen (z.B. an
den Ortseingangen, Blitzanlagen etc.)

Dabei zu bertcksichtigen: Ortsteil(e)

Startprojekt Bildung einer Arbeitsgruppe Verkehr und Mobilitat, die eng mit der
Gemeinde zusammenarbeitet u. umsetzbare Angebote entwickelt

Innerdrtliche Parkmaglichkeiten schaffen Langenbach, Rohnstadt,

Wolfenhausen

Parkverbot an Engstellen und ein- und Ausfahrten der Haupt- Laimbach, Wolfenhausen

stralien

Wendehammer einrichten ,,Auf der Au“ Laimbach

Fahrbahnmarkierungen anbringen Laimbach, Aulenhausen

Nutzung des Parkplatzes bei GroRveranstaltungen der Gemein- | Mottau
de mit Transfer nach Weilmunster
Bushaltestelle von / nach Weilmunster in den Ortskern an den Mottau

Parkplatz DGH verlegen

Verkehrsanbindung des Schwerlastverkehrs zu Firma Neher Aulenhausen

Defekte Stralien und Sickerkasten sanieren Gesamtgemeinde

StraBenrand/Bachufer pflegen bzw. sanieren Mottau, Ernsthausen

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER

Bischoff & Partner



IKEK WEILMUNSTER

SEITE 140

94 Handlungsfeld 4 — Technische Infrastruktur, Wirtschaft und Versorgung

Entwicklungsziele

Teilziele

Leitprojekt

Teilprojekt

Startprojekt 1
Startprojekt 2
Startprojekt 3

Weitere Projekte

Arbeitsplatze sichern und wenn maglich ausbauen

Nahversorgung sicherstellen

Telekommunikation (Handyempfang und DSL) sichern bzw. ausbauen
Regenerative Energieerzeugung in der Gemeinde starken

Ansiedlung von Gewerbe, Handwerk und Industrie in der Gesamtge-
meinde, Forderung der Betriebe (und Start-up-Unternehmen)

Weilmunster als Gewerbestandort besser bewerben
=Handlungsfeld 2

Alternatives Nahversorgungskonzept (Lieferservice, Dorfladen etc.)
fur die Ortsteile ohne Versorgung

Tante-Emma-Laden in Verbindung mit Versammlungsraum/ Treff-
punkt in Moéttau einrichten
Errichtung eines Ubergangs vom Neubaugebiet zum Nahkauf in
Laubuseschbach
Handyempfang (Handymast) mit Gemeindenetz D2 verbinden fir Die-
tenhausen und Rohnstadt
Entkeimungsanlage links der Weil einbauen zur Trinkwasserversor-
gung in Essershausen

Ortsteil(e)

Geschaftsnachfolger finden (Gemeinde-Homepage einbeziehen) | Weilminster

Neues Feuerwehrauto Essershausen
Maoglichkeiten und Bedarf ausloten um mit Waren des tagl. Be- | Laubuseschbach = GG
darfs ausgestattete Wagen vom Supermarkt in Laubuseschbach

in Ortschaften ohne Versorgung zu entsenden

Energieerzeugung durch Nutzung der Wasserkraft der Weil Ortsteile an der Weil
Energieerzeugung durch Nutzung von Solarpanels auf DGHs, Gesamtgemeinde
Sporthallen, Schwimmbédern etc.
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9.5 Handlungsfeld 5 — Freizeit und Tourismus

Entwicklungsziele

Nachhaltige Sicherung von bestehenden Freizeiteinrichtungen

Erweiterung touristischer Angebote, insbesondere Weiltalweg

Teilziele
Konzepte entwickeln

Angebote zur besseren Einbindung in bestehende Tourismus-

Forderung von lokalem Kulturgut und Entwicklung einer Weil-

muinster-ldentitat

Leitprojekt 1
tungen in der Gesamtgemeinde

Startprojekt

Weiter zu bertcksichtigen:

Schwimmbad modernisieren

Bolzplatze, Skater-Anklagen, Grillplatze und —hitten, Basket-
ballkérbe, Betontischtennisplatten an Dorfplatzen einrichten
etc.

Leitprojekt 2

Neuanlage, Erhalt und altersgerechter Ausbau der Freizeiteinrich-

Bolzplatz in Dietenhausen und Langenbach (sofort méglich)

Ortsteil(e)
Wolfenhausen
Dietenhausen, Ernsthau-
sen, Essershausen, Laim-
bach, Langenbach,
Mottau =GG

Potenzial des Weiltalwegs zur besseren Vermarktung nutzen,

Gaste zum Verweilen in Weilmuinster animieren

Teilprojekt 1

Wander- und Radwege verbinden und erweitern (z.B. Naturpark

Hochtaunus, Deutscher Limes-Radweg, Hess. Radfernweg R6)

Teilprojekt 2 Touristische Angebote entwickeln

Startprojekt 1 Fotowettbewerb ,,Unser Flecken im Griinen“ um die einzelnen
Ortsteile zu prasentieren. Darauf aufbauend Fotos nutzen um
Wanderwege und Hinweisschilder zu besonderen Flecken, scho-
nen Platzen und Sehenswiirdigkeiten anzubringen

Startprojekt 2 Ortseingangsschilder Weilmunster erneuern

Dabei zu bertcksichtigen:

Wasserburg Grebenstein in Méttau (Grundmauern sanieren,
Tourismusweg einrichten)

Wanderwege (z.T. historischen Ursprungs) begehbar machen
und beschildern

Ausschilderung verbessern, Hinweise auf historisch Sehenswer-
tes und Freizeiteinrichtungen (z.B. Aussichtsplattform Ernsthau-
sen, Grube Fritz Essershausen)

Unterkiinfte und Gastronomie ausbauen (auch Ubernachtungs-
maoglichkeiten im Klinikum eruieren und Erweiterung Wohnmo-
bilstellplatze bertcksichtigen)

Mottauer Weiher sanieren und aufwerten

Jazz / Open-Air-Veranstaltungen anbieten

Weiltal auf der Tourismusbdrse in Berlin prasentieren

Ortsteil(e)
Mottau

Gesamtgemeinde
Gesamtgemeinde
Weilmunster, Gesamt-
gemeinde

Mottau
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Weitere Projekte Ortsteil(e)

Nisthilfe fur Stérche auf Turm des Feuerwehrhauses Ernsthausen

Hundetuten-Stationen einrichten Gesamtgemeinde
9.6 Finanzierungsmoglichkeiten

Nicht alle aufgez&hlten Projekte und EinzelmaRRnahmen sind tber die Dorfentwicklung for-
derféhig. Es wurde daher auch untersucht ob Projekte ggf. auch mit Hilfe von anderen For-
derprogrammen (hier insbesondere LEADER), privaten Investoren oder sonstigen Geldge-
bern umsetzbar sind. Ein Beispiel dafur sind die Planungen fir den Neubau des Kinderheims
in Weilmunster, der durch private Investoren und andere Fordermittel realisiert werden soll.

Ebenfalls stark diskutiert wurde die mogliche Umsetzbarkeit vieler kleinerer Projekte deren
forderfahige Gesamtinvestitionskosten unter 10.000 Euro liegen. Anzuraten ware hier, dass
die Gemeinde zusammen mit den Initiatoren schnelle Wege zur Umsetzung z.B. durch die
Bereitstellung des Materials seitens der Gemeinde und die Umsetzung in Eigenleistung
sucht.

Bischoff & Partner
MARKTFLECKEN WEILMUNSTER



IKEK WEILMUNSTER SEITE 143

10 VERSTETIGUNG

Die Vertreter/innen aus allen Ortsteilen der Gemeinde Weilminster haben zusammen mit
ihren Ortsvorsteher/innen mit grolem Engagement gemeinsam ihre Ideen und Vorstellun-
gen im IKEK-Forum erarbeitet. Es fand ein generationsubergreifender Austausch statt, ein
Mitdenken fur die Bedurfnisse der Nachbarorte und, durch die jeweiligen Ortsvertre-
ter/innen, auch eine Vernetzung untereinander. Der Blick fur das gesamtkommunale Ge-
schehen wurde gescharft. Ziele, Handlungsfelder und (Leit-) Projekte sind festgelegt und
gemeinsam wurde das ,integrierte kommunale Entwicklungskonzept®* fur die Gemeinde
Weilminster als Gesamtstrategie fir die Entwicklung in den ndchsten 10 bis 15 Jahren auf
den Weg gebracht.

10.1 Umsetzung der IKEK-Projekte

Im IKEK Weilminster wurden kommunal-strategisch wichtige Leitprojekte in allen funf Hand-
lungsfeldern entwickelt. Unter dem Dach sehr umfangreicher, ortsteillibergreifender Leit-
projekte finden sich zum Teil noch Teilprojekte, die direkt dem Leitprojekt im entsprechen-
den Handlungsfeld untergeordnet sind.

Startprojekte wurden fir alle funf Handlungsfelder definiert. Darunter verstehen sich Projek-
te, die nach aktuellem Diskussionsstand als erstes umgesetzt werden sollen, weil sie mit Hil-
fe birgerschaftlichem Engagements oder mit geringem finanziellem Aufwand bewerkstelligt
werden kdnnen. Das Forum war sich einig, dass die Startprojekte auch getauscht werden
kdnnen, wenn es zu einem spateren Zeitpunkt fur sinnvoller erachtet wird.

10.11 Projektentwicklung

Zu jedem der funf Handlungsfelder wurden Arbeitsgruppen eingerichtet, die sich aus Vertre-
ter/innen der Orte zusammensetzen oder die sich aus der Burgerschaft zur Umsetzung eines
bestimmten Projekts zusammengefunden haben.

Ziele und Aufgaben der Arbeitsgruppen:
e Konkretisierung der (Leit-) Projekte
e Vernetzung der Themen untereinander und ggf. auch Handlungsfeld tbergreifend
e Vorschlage an und Vernetzung mit der Steuerungsgruppe
e Beitrage leisten zu Offentlichen Veranstaltungen
e Zeitliche und strategische Koordinierung der Projektumsetzungen

e Einrichtung temporéarer Projektgruppen, die wertvolle Zuarbeit leisten kdnnen,
soweit erforderlich

Um die Fulle der Projektideen zur Umsetzungsreife zu bringen, wurde eine PROJEKTSKIZZE
(siehe Anhang) erarbeitet, die mit den Teilnehmer/innen des 4. Forums abgestimmt und
verabschiedet wurde. Darin werden von der jeweiligen Arbeitsgruppe u.a. Ziel, Inhalt, Zeit-
rahmen und Kosten des umzusetzenden Projektes angegeben. Im Rahmen des IKEK wird mit
Unterstitzung des Amtes fur den landlichen Raum dann auch untersucht, ob Projekte im
Rahmen der Dorfentwicklung forderféhig sind oder ob sie ggf. auch mit Hilfe von anderen
Forderprogrammen, privaten Investoren oder sonstigen Geldgebern umsetzbar sind.
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10.1.2 Auswahlverfahren fur Projekte

Von Beginn der Diskussionen im IKEK-Forum war das Thema wichtig, wie offentliche Projekte
unter den Bedingungen der begrenzten 6ffentlichen Mittel ausgewahlt werden. Es bestand
einerseits die Befurchtung, dass die Auswahl von Projekten nach politischen Interessen er-
folgt und anderseits, dass Ortsteile bevorzugt und andere benachteiligt werden kénnten.

Um diesen potenziellen Konflikten aus dem Wege zu gehen, wurde ein Verfahren entwickelt,
das eine objektive und nachvollziehbare Bewertung der Projekte ermdglicht und somit eine
Entscheidungsgrundlage fir die Auswahl von zu realisierenden Projekten darstellt.

Entscheidend dabei ist, welche Projekte am meisten zur Umsetzung der gemeinsam entwi-
ckelten Strategie fur die Gesamtkommune beitragen.

Der Projektbewertungsbogen (vollstandig siehe Anhang) besteht aus drei Teilbereichen.

Im ersten Abschnitt wird beurteilt, ob und wie sehr ein Projekt zur Umsetzung des Leitbildes
beitrdgt und ob es sich um ein rein lokales Projekt, ein lokales mit Bedeutung fir die Ge-
samtkommune oder ein gesamtkommunales Projekt handelt:

Projektbewertungsbogen IKEK Weilmiinster
I | Leitbild, kommunale Bedeutung — max. 9 Punkte
3 Punkte 2 Punkte 1 Punkt
Leitbild Clleistet wesentlichen OClleistet Beitrag zur [Clleistet geringen Bei-
Beitrag zur Erreichung Erreichung trag zur Erreichung
6 Punkte 4 Punkte 2 Punkte
Kommunale Bedeutung Clvon gesamtkommuna- | Cllokales Projekt mit Olrein lokales Projekt
ler Bedeutung Bedeutung fiir die Ge-
samtkommune
Zwischensumme

Abbildung 17: Abschnitt 1 des Projektbewertungsbogens fur Weilminster

In diesem Abschnitt sind drei bis max. 9 Punkte fur ein Projekt erreichbar.

Im zweiten Abschnitt wird geprift, welchen Beitrag ein Projekt zur Umsetzung von Entwick-
lungszielen, Teilzielen und Leitprojekten leistet. Dabei wird tber alle Handlungsfelder hinweg
je 1 Punkt fur die Erreichung eines Zieles vergeben, je ein weiterer Punkt, wenn das Projekt
Teil eines Leitprojektes ist.

Im dritten Abschnitt schlieflich sind max. zwei Zusatzpunkte erreichbar, wenn das Projekt
den Ubergeordneten Zielen der Barrierefreiheit, Gleichstellung von Mannern und Frauen,
Chancengleichheit und Nicht-Diskriminierung dient.

Dieses Bewertungsverfahren vergibt hohere Punktzahlen fir gesamtkommunal bedeutende
Projekte, als fur rein lokale Projekte. Fur letztere, haufig auch von der Investitionssumme her
unter der Fordergrenze liegende Projekte, sollen Wege gefunden werden, diese auch ohne
Finanzierung Uber die Dorfentwicklung umzusetzen. Dies kann z.B. dadurch geschehen, dass
die Gemeinde Materialkosten Ubernimmt und die Umsetzung dann in Eigenleistung erfolgt.
Dadurch wird sichergestellt dass auch kleinere Projekte eine Chance zur Umsetzung bekom-
men und dem sog. ,,Kirchturmdenken* wird ein Riegel vorgeschoben.

Die Durchfiihrung dieses Verfahrens fihrt zu einem klaren Ranking der Projekte. Das Forum
war sich einig, dieses Instrument als Bewertungsmethode anzuwenden.
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10.2 Steuerungsgruppe

Bereits zu Beginn des Prozesses wurde eine Steuerungsgruppe installiert, die den gesamten
Prozess begleitet und reflektiert hat. Die Gruppe setzt sich bisher zusammen aus den Orts-
vorsteher/innen, dem Blrgermeister und dem IKEK-Ansprechpartner in der Gemeinde, Ver-
tretern des Amtes fur den landlichen Raum sowie dem moderierenden Biro. Die Steue-
rungsgruppe soll auch nach Ende des IKEK-Prozesses bestehen bleiben und der Dreh- und
Angelpunkt fir die Verstetigung des Prozesses sein. Von den Arbeitsgruppen konkretisierte
Projekte konnen bei Bedarf in der Steuerungsgruppe prasentiert und erlautert werden.
Hauptaufgabe der Steuerungsgruppe ist es - anhand der Projektskizzen, der Projektbewer-
tungen und des sich daraus ergebenden Rankings - Malinahmen und Projekte der Gemein-
devertretung zur Umsetzung zu empfehlen. Diese Vorgehensweise wurde im 4. IKEK-Forum
besprochen.

10.3 Fachliche Verfahrensbegleitung

Zur Unterstitzung der Arbeitsgruppen und der Steuerungsgruppe wird angeregt, in den ers-
ten beiden Jahren eine fachliche Verfahrensbegleitung zu installieren, die durch Beratung,
Moderationsleistungen und Koordination der Beteiligten sowohl innerhalb der Gruppen als
auch in offentlichen Veranstaltungen wertvolle Hilfestellung geben kann. Weiterhin ist eine
Unterstutzung durch den ,,Forderdschungel” sinnvoll um auch Projekte, die nicht unter die
Dorfentwicklung fallen, umsetzen zu konnen. Alternativ konnte auch von der Gemeinde
ein/e entsprechend kompetente/r Mitarbeiter/in fur diese Tatigkeiten abgestellt werden.

10.4 Veranstaltungen und Offentlichkeitsarbeit

Um die Bevolkerung auch weiterhin im IKEK-Prozess einzubinden und tber den Fortgang der
Umsetzung der Projekte zu informieren sind ein bis zwei zentrale Veranstaltungen pro Jahr
vorgesehen. Diese Veranstaltungen sollen die Vernetzung und den Austausch der Ortsteile
untereinander weiterhin festigen und Uber Fortschritte, Evaluierung und Weiterentwicklung
berichten.

Die folgende Darstellung stellt den Verstetigungsprozess fur die Gemeinde Weilminster dar:

Steuerungsgruppe IKEK

begleitung

Offentl. Veranstaltung mit allen Beteiligten

q"I
< un
L <
=
8.:
= £
o

o 3
O

Projektgruppe | Projektgruppe Projektgruppe [ Projektgruppe || Projektgruppe
Dorfgemeinschaft Technische

Siedlungs- Kommunikation | Verkehrund | |nfrastruktur, | Freizeit &

entwicklung | Treffpunkte & | Mobilitat Wirtschaft & | Tourismus
Soziales Versorgung

Abbildung 18: IKEK-Verstetigungsprozess fur Weilmuinster
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10.5 Evaluierung und Monitoring

Evaluierung und Monitoring, mithin also eine fortlaufende Begleitung und Bewertung, ist auf
der Prozess- und der Projektebene erforderlich und gehort unbedingt zur Fortschreibung
und Umsetzung des IKEKs in der Gemeinde Weilmunster.

Prozessebene

In regelmafigen Absténden sind Zielsetzungen des Prozesses und abgeschlossene Projekte
zu Uberprifen. AuBerdem sollte die Schwerpunktsetzung der Handlungsfelder sowie die de-
finierten Leit- und deren Teilprojekte samt den Entwicklungszielen immer wieder kritisch
betrachtet werden. Insgesamt gilt es, die entwickelte Gesamtstrategie fir die nachsten 10
bis 15 Jahre immer wieder zu hinterfragen, weiter zu konkretisieren und ggf. aktuellen Ent-
wicklungen anzupassen.

Einen Teil dieser Aufgaben kann die Gemeinde als sogenannte Selbstevaluierung mit Unter-
stutzung des Amtes fiir den landlichen Raum durchfiihren. Hierzu bietet es sich an, alle zwei
Jahre mit der Steuerungsgruppe zu prufen, in wie weit die erwarteten Ziele erreicht worden
sind. Uber die Einschatzung der Steuerungsgruppe zum Prozess und zu den Projekten sollte
auch offentlich und in den Gemeindegremien berichtet und diskutiert werden. In groRReren
Absténden - z.B. alle vier Jahre — ist zu Uberlegen, ob die Evaluierung ggf. extern durchge-
fuhrt werden sollte.

Unabhangig davon, ob intern oder extern evaluiert wird, bieten die Projektskizzen und die
Projektbewertungen ein gutes Kontrollinstrument zu einer Kurzreflexion.

Projektebene

Auf Projektebene erfolgt eine Evaluierung in erster Linie im Hinblick auf die Zielerreichung.
Eine gute Basis dafir ist der fur jedes Projekt erstellte Projektbewertungsbogen, anhand
dessen ermittelt werden kann, ob und wie das jeweilige Projekt tatsachlich den prognosti-
zierten Beitrag zur Umsetzung der Entwicklungsstrategie geleistet hat (SOLL-IST-Vergleich).
Hierbei wird der Zielerreichungsgrad gepruft, der gleichzeitig einen Malstab fir Erfolg oder
Misserfolg eines Projektes darstellt. Dies gilt auch fur Projekte, die sich im Laufe der nachs-
ten 10 bis 15 Jahre neu herausbilden.
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11 BESCHREIBUNG DER ERSTEN PROJEKTE

Im 5. IKEK-Forum sowie im Arbeitsgruppentermin am 14. Januar 2016 haben sich die Ar-
beitsgruppen zu den jeweiligen Handlungsfeldern getroffen. Jede Gruppe erstellte erste Pro-
jektskizzen und stellte sie im Anschluss allen Forumsteilnehmern vor. Projektbewertungen
wurden dabei zum Teil interessehalber durchgefiihrt um sich mit der objektiven Bewertung
des Rankingverfahrens vertraut zu machen. Im Vordergrund standen dabei bewusst nicht die
Kosten und die Forderfahigkeit, sondern die Kreativitat gemeinsam Losungen fiir ein Prob-
lem zu finden. Die erarbeiteten Projektskizzen sind im Folgenden aufgefiihrt. Weitere Skiz-
zen wurden von der Arbeitsgruppe Aulenhausen aulRerhalb der Foren erarbeitet und geson-
dert eingereicht (siehe Anhang).

1. Projektname

Leerstandsmanagement Teil 1: Beratung
(Kaufberatung / Sanierungsberatung)

2. Projektvorschlag zum Handlungsfeld (Bezug zur Entwicklungsstrategie):
X1 Siedlungsentwicklung

(12 Dorfgemeinschaft, Kommunikation, Treffpunkte und Soziales

[13 Verkehr und Mobilitat

(14 Technische Infrastruktur, Wirtschaft und Versorgung

(5 Freizeit und Tourismus

3. Ausgangssituation
Problem, auf das mit dem Projekt reagiert wird/Handlungsbedarf

Die Gemeinde Weilmunster ist auf dem kommunalen Immobilienportal KIP (http://www.kip-
hessen.de/Weilm%C3%BCnster) vertreten, wo sich Blrger, potentielle Neubiirger und Investoren
umfassend tber den Immobilienmarkt vor Ort informieren kdnnen. Mithilfe dieses kommunalen
Immobilienportals prasentieren Privatpersonen und Makler ihre Angebote in Weilminster. Aktuell
(Januar 2016) stehen dort 10 Hauser zum Verkauf.

ABER: ,,Meist kommen die Immobilien und die Interessenten nicht zusammen, denn viele Men-
schen kdnnen sich nicht vorstellen, aus einem eher baufélligen alten Haus ein schones neues Heim
zu errichten.*

4. Projektziel
Problemltsung, geplantes Ergebnis, angestrebte Wirkung/Effekte, wie sieht die neue Situation
nach Projektabschluss aus? Welcher Nutzen fur den Ortsteil/die Kommune ist zu erwarten?

Das Angebot im Immobilienportal soll mittels kompetenter Beratung fiir Kauf- und Verkaufsinte-
ressierte erweitert und aktiv unterstiitzt werden, um die Vermarktungschancen leer stehender
Hauser zu erhdhen und so zum schrittweisen Abbau des Leerstandes und zur Belebung der Orts-
kerne in der Gesamtgemeinde beitragen.

5. Projektinhalt (gerne auch bebildert)
Was genau soll passieren/investiert werden/entstehen? (z. B. Umsetzungsschritte, Zielgruppe(n),
wie und durch welche EinzelmalRnahmen soll das Projektziel erreicht werden?)
e Erganzung der Arbeitsgruppe Siedlungsentwicklung durch einen Fachbeirat:
ehrenamtlich tatige Fachleute z.B. aus den Bereichen:
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- Architektur/Gestaltung
- Baustoffe
- Finanzierung/Foérderung
- Handwerk
o Kostenfreie Erstberatung von Interessierten Kaufern/Verkaufern
o Vorschl&ge zur Sanierung und/oder Umnutzung der infrage kommenden Immobilie
e Erstellung eines Portfolios mit Sanierungsideen (basierend auf stadtebaulichem Fachbei-

trag)

6. Zeitplan
angestrebter Projektbeginn, Dauer, Meilensteine/Termine, angestrebtes Projektende

Beginn April 2016

1. Projektname

Leerstandsmanagement Teil 2:
Modellprojekt Musterhaus im Ortskern

2. Projektvorschlag zum Handlungsfeld (Bezug zur Entwicklungsstrategie):
X1 Siedlungsentwicklung

[12 Dorfgemeinschaft, Kommunikation, Treffpunkte und Soziales

(13 Verkehr und Mobilitat

(14 Technische Infrastruktur, Wirtschaft und Versorgung

(15 Freizeit und Tourismus

3. Ausgangssituation
Problem, auf das mit dem Projekt reagiert wird/Handlungsbedarf

(Siehe auch Projekt ,,Verbesserung Leerstandsmanagement Teil 1: Beratung*)

Viele Menschen kénnen sich nicht vorstellen, ein eher baufalliges altes Haus zu erwerben und dar-
aus das passende Wohnobjekt zu errichten. Das fiihrt dazu, dass die Hauser - besonders in den
Ortskernen - nicht gekauft werden und der Leerstand dort zunimmt.

4. Projektziel
Problemltsung, geplantes Ergebnis, angestrebte Wirkung/Effekte, wie sieht die neue Situation
nach Projektabschluss aus? Welcher Nutzen fur den Ortsteil/die Kommune ist zu erwarten?

e Den Leerstand in allen Ortskernen verringern
e Errichtung eines Musterhauses
e Leer stehende Immobilien und Kaufinteressenten zusammenbringen

Das Angebot im Immobilienportal soll mittels kompetenter Beratung, erweitert und aktiv unter-
stitzt werden, um die leer stehenden H&user den Interessenten naherzubringen und so zum
schrittweisen Abbau des Leerstandes und zur Belebung der Ortskerne in der Gesamtgemeinde
beitragen.
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5. Projektinhalt (gerne auch bebildert)
Was genau soll passieren/investiert werden/entstehen? (z. B. Umsetzungsschritte, Zielgruppe(n),
wie und durch welche EinzelmalRnahmen soll das Projektziel erreicht werden?)

o Die Gemeinde erwirbt ein altes Haus und saniert es zu einem ,,Musterhaus“ um ganz prak-
tische Losungen direkt zu zeigen.
- Auswahl von maglichen Objekten, z.B.:
- Rohnstadt, Rauscheweg 3
- Laimbach, Pfingstbornweg
- Wolfenhausen, Kirchberg Haus Bordner
- Aulenhausen, mehrere Objekte
- Weilminster Alte Gasse 1
o Erstellung einer Fotodokumentation der einzelnen Bauphasen
o Erstellung einer Kostenaufstellung der einzelnen Bauphasen
e Bekanntmachung im Immobilienprtal der Gemeinde und tber andere Marketingmafnah-
men

6. Zeitplan
angestrebter Projektbeginn, Dauer, Meilensteine/Termine, angestrebtes Projektende

Beginn April 2016, Vorplanung 2016, Kauf und Sanierung 2017

7. Offene Fragen
Finanzierung, Auswahl des Hauses

1. Projektname

Aktionsbiindnis Nahversorgung

2. Projektvorschlag zum Handlungsfeld (Bezug zur Entwicklungsstrategie):
[11 Siedlungsentwicklung

[12 Dorfgemeinschaft, Kommunikation, Treffpunkte und Soziales

(13 Verkehr und Mobilitat

X4 Technische Infrastruktur, Wirtschaft und Versorgung

(15 Freizeit und Tourismus

3. Ausgangssituation
Problem, auf das mit dem Projekt reagiert wird/Handlungsbedarf

,»Bei uns in den kleineren Orten Weilminsters haben viele altere Mitburger, die nicht mehr mo-
bil sind, grol3e Probleme mit der taglichen Versorgung. Wir brauchen eine verléssliche Nahver-
sorgung far Alle.

Im Hinblick auf den demografischen Wandel steht auch der landliche Raum um Weilmunster vor
groRRen Herausforderungen, um die Lebensqualitdt zu erhalten. Ein wichtiger Baustein dazu ist fur
die Menschen jeden Alters die Sicherstellung der Nahversorgung in den Ortsgemeinden.

Bereits jetzt gestaltet sich die Versorgung mit Produkten des taglichen Bedarfs in einigen Teilen
Weilmunsters als schwierig, wenn einzelne Personen oder Familien keinen Zugang zu einem Auto
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haben. Fur die Zukunft zeichnet sich eine weitere Verschlechterung der Nahversorgungssituation
ab.

4. Projektziel
Problemltsung, geplantes Ergebnis, angestrebte Wirkung/Effekte, wie sieht die neue Situation
nach Projektabschluss aus? Welcher Nutzen fur den Ortsteil/die Kommune ist zu erwarten?

Einrichtung eines Aktionsbindnisses Nahversorgung, welches Politik, Verwaltung und Nahversor-
gungsakteure zum Erhalt und Ausbau der Versorgungsstrukturen in Weilmdnster vernetzt. Ziele
des Aktionsbilindnisses sind:

e Grindung einer Gemeinschaft mit dem Ziel in ,,ihrer* Heimat eine bestmdgliche Nahver-
sorgung anzubieten (Gemeinschaftsaufgabe Nahversorgung)

e Erhohung der Attraktivitadt und Rentabilitat bestehender Nahversorgungsstrukturen

e Schaffung von Bewusstsein fir regionale Wertschopfungsketten auf Seiten der potenziel-
len Kundschaft (Kundenansprache und -bindung)

5. Projektinhalt (gerne auch bebildert)
Was genau soll passieren/investiert werden/entstehen? (z. B. Umsetzungsschritte, Zielgruppe(n),
wie und durch welche EinzelmalRnahmen soll das Projektziel erreicht werden?)

o Entwicklung neuer Angebote fir neue Kunden (Erschlieung neuer Zielgruppen)

o Einbindung regional erzeugter Produkte

e Erhaltung und Weiterentwicklung etablierter Strukturen und Vertriebswege

o Nutzung digitaler Moglichkeiten

6. Zeitplan
angestrebter Projektbeginn, Dauer, Meilensteine/Termine, angestrebtes Projektende

Die Umsetzung sollte in mehreren Schritten erfolgen und kann bereits ab April 2016 beginnen:
e Auftakt und Zeitplanung
e Machbarkeitsstudie zur zukunftsfahigen Sicherung der Nahversorgung im landlichen Raum
Weilmunster
e Vorbereitung und Griindung Aktionsbiindnis Nahversorgung
e Aktionsbindnis in Aktion — Koordination der Beteiligten, Start der Manahmen
o Weitere Schritte folgen

7. Offene Fragen

Kosten
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1. Projektname

Aus- und Aufbau eines zwischendrtlichen Rad- und FuBwegenetzes

2. Projektvorschlag zum Handlungsfeld (Bezug zur Entwicklungsstrategie):
[11 Siedlungsentwicklung

(12 Dorfgemeinschaft, Kommunikation, Treffpunkte und Soziales

X3 Verkehr und Mobilitat

(14 Technische Infrastruktur, Wirtschaft und Versorgung

15 Freizeit und Tourismus
3. Ausgangssituation
Problem, auf das mit dem Projekt reagiert wird/Handlungsbedarf

Mangelhafte Verbindungen fir Radfahrer und FuRganger zwischen den Orten in der GrolRgemein-
de Weilminsters abseits des Weiltalradweges und des Radweges Weilminster -> Laubuseschbach

4. Projektziel
Problemltsung, geplantes Ergebnis, angestrebte Wirkung/Effekte, wie sieht die neue Situation
nach Projektabschluss aus? Welcher Nutzen fur den Ortsteil/die Kommune ist zu erwarten?

o Verbindung der Ortschaften (Anbindung und Vernetzung) durch gefahrlos zu nutzende,
vom Autoverkehr getrennte, befestigte Wege

e Anbringung von Hinweisschildern und Wegzeichen

o Mobilitatssteigerung fur Menschen ohne PKW

e Steigerung der Attraktivitat fir den Tourismus

5. Projektinhalt (gerne auch bebildert)
Was genau soll passieren/investiert werden/entstehen? (z. B. Umsetzungsschritte, Zielgruppe(n),
wie und durch welche EinzelmalRnahmen soll das Projektziel erreicht werden?)

Bestandaufnahme, Méngelfeststellung

e Behebung von Mégeln:
- Instandsetzung von vorhandenen Schildern, Wegweisern
- Ergdnzung der Beschilderung bei vorhandenen Wegen
- Pflege vorhandener Wege
e Entwicklung von ,Liickenschliissen” mittels neuer Wege zur Verbindung von Ortsteilen.
Beispielsweise von Méttau nach Weilminster oder Anbindung von Langenbach an den
Weiltalradweg

e MarketingmalRnahmen zur Bekanntmachung der neuen komfortableren Wegstrecken

6. Zeitplan
angestrebter Projektbeginn, Dauer, Meilensteine/Termine, angestrebtes Projektende

Idealerweise: Fertigstellung zur Radsaison 2017

7. Offene Fragen

Forderung tiber Dorfentwicklung?
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1. Projektname

Einrichtung einer Heimatstube in Méttau

2. Projektvorschlag zum Handlungsfeld (Bezug zur Entwicklungsstrategie):
X1 Siedlungsentwicklung

(12 Dorfgemeinschaft, Kommunikation, Treffpunkte und Soziales

(13 Verkehr und Mobilitat

(14 Technische Infrastruktur, Wirtschaft und Versorgung

(5 Freizeit und Tourismus

3. Ausgangssituation
Problem, auf das mit dem Projekt reagiert wird/Handlungsbedarf

e Indenvorhandenen Raumen ist die Elektrizitat in einem schlechten Zustand.
¢ Inden Innenwanden schlégt teilweise Feuchtigkeit durch, der Zustand der Fenster ist mangel-
haft

4. Projektziel
Problemltsung, geplantes Ergebnis, angestrebte Wirkung/Effekte, wie sieht die neue Situation
nach Projektabschluss aus? Welcher Nutzen fur den Ortsteil/die Kommune ist zu erwarten?

e Erhalt, Aufbereitung und Weitergabe der ortlichen Geschichte = BILDUNG
e Alte Dokumente sollen ausgestellt werden, der Offentlichkeit zuganglich gemacht werden und
trocken eingelagert werden.

5. Projektinhalt (gerne auch bebildert)
Was genau soll passieren/investiert werden/entstehen? (z. B. Umsetzungsschritte, Zielgruppe(n),
wie und durch welche EinzelmalRnahmen soll das Projektziel erreicht werden?)

o Maéngelbeseitigung in Bezug auf Fenster, Feuchtigkeit und Elektrizitat
o Dokumente sichten, sortieren und aufbereiten um sie auszustellen und trocken einlagern zu
kénnen.

6. Zeitplan
angestrebter Projektbeginn, Dauer, Meilensteine/Termine, angestrebtes Projektende

Projektbeginn sofort (02.11.2015), Dauer max. 2 Jahre

7. Offene Fragen

o Wer kann die Tragerschaft tibernehmen?
e Finanzierung
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1. Projektname

Kirberg als Open-Air Veranstaltungsort ausbauen

2. Projektvorschlag zum Handlungsfeld (Bezug zur Entwicklungsstrategie):
X1 Siedlungsentwicklung

X2 Dorfgemeinschaft, Kommunikation, Treffpunkte und Soziales

(13 Verkehr und Mobilitat

(14 Technische Infrastruktur, Wirtschaft und Versorgung

X5 Freizeit und Tourismus

3. Ausgangssituation
Problem, auf das mit dem Projekt reagiert wird/Handlungsbedarf

o Der Platzam Turm wird derzeit bereits sporadisch fiir Open-Air-Auffihrungen genutzt, ist aber
nicht sonderlich attraktiv. Auf einem schoneren Platz mit besserer Infrastruktur kdnnte dies
ausgebaut werden.

o Die derzeitige Situation ist problematisch und hat viel Konfliktpotenzial - Zerstérung und Larm

4. Projektziel
Problemltsung, geplantes Ergebnis, angestrebte Wirkung/Effekte, wie sieht die neue Situation
nach Projektabschluss aus? Welcher Nutzen fur den Ortsteil/die Kommune ist zu erwarten?

o Attraktiver Open-Air-Veranstaltungsort in herrlicher landschaftlicher Umgebung

o Gute Voraussetzungen fur zahlreiche Veranstaltungen

o Durch eine Belebung kdnnte auch die derzeitige Situation (Konfliktpotenzial) deutlich verbes-
sert und zurlickgedréngt werden.

5. Projektinhalt (gerne auch bebildert)
Was genau soll passieren/investiert werden/entstehen? (z. B. Umsetzungsschritte, Zielgruppe(n),
wie und durch welche EinzelmalRnahmen soll das Projektziel erreicht werden?)

e Befestigung und Verbesserung des Platzes

e Buhne herrichten

o Lagermdglichkeiten fur Equipment einrichten

o Technische Infrastruktur fir Auffiihrungen und Konzerte besorgen
Ggf. in einem zweiten Schritt:

e Toiletten aufbauen

o Ausschankmdglichkeiten eruieren (Getrénkelager)

6. Zeitplan
angestrebter Projektbeginn, Dauer, Meilensteine/Termine, angestrebtes Projektende

e 2016/2017 Platz verbessern, Buihne herrichten, Lagermdglichkeiten einrichten
e Bis2020 Bei Bedarf und entsprechender Nutzung des Platzes, weitere Malinahmen ergrei-
fen um den neuen Veranstaltungsort zu etablieren

7. Offene Fragen

Wer Ubernimmt die Tragerschaft bei Veranstaltungen?

Bischoff & Partner
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1. Projektname

Spiel- und Begegnungsplatz Ernsthausen

2. Projektvorschlag zum Handlungsfeld (Bezug zur Entwicklungsstrategie):
[11 Siedlungsentwicklung

X2 Dorfgemeinschaft, Kommunikation, Treffpunkte und Soziales

(13 Verkehr und Mobilitat

(14 Technische Infrastruktur, Wirtschaft und Versorgung

(5 Freizeit und Tourismus

3. Ausgangssituation
Problem, auf das mit dem Projekt reagiert wird/Handlungsbedarf

e Esgibt keinen barrierefreien Zugang zum Birgerhaus
o Der Zugang weist Méngel auf

4. Projektziel
Problemltsung, geplantes Ergebnis, angestrebte Wirkung/Effekte, wie sieht die neue Situation
nach Projektabschluss aus? Welcher Nutzen fur den Ortsteil/die Kommune ist zu erwarten?

o Integration beeintréachtigter Mitburger
o Jede Person erhalt barrierefreien Zugang zum Biirgerhaus

5. Projektinhalt (gerne auch bebildert)
Was genau soll passieren/investiert werden/entstehen? (z. B. Umsetzungsschritte, Zielgruppe(n),
wie und durch welche EinzelmalRnahmen soll das Projektziel erreicht werden?)

e Entfernung des vorhandenen, maroden Gehweges und der Treppe
o Neuer, barrierefreier Gehweg mit Beleuchtung (Treppe und Rampe)

Zielgruppen:
- Kinderwagen

- Menschen mit Behinderungen
- Fahrradfahrer
(Anmerkung des Biiros:
Eine Skizze des Vorhabens wurde gezeigt; sie ist bei Herrn Hauser einzusehen)

6. Zeitplan
angestrebter Projektbeginn, Dauer, Meilensteine/Termine, angestrebtes Projektende

Projektbeginn Mitte 2016, Dauer ca. 2 Monate
Bereitschaft zu Eigenleistungen der Burger/innen ist vorhanden

Bischoff & Partner
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1. Projektname

Aufbau von OPNV-Ergénzungsangeboten
(z.B. Burgerbus / Anrufbus / Fahrservice / Jugendtaxi / Gemeindebus)

2. Projektvorschlag zum Handlungsfeld (Bezug zur Entwicklungsstrategie):
[11 Siedlungsentwicklung

[12 Dorfgemeinschaft, Kommunikation, Treffpunkte und Soziales

X3 Verkehr und Mobilitat

(14 Technische Infrastruktur, Wirtschaft und Versorgung

(5 Freizeit und Tourismus

3. Ausgangssituation
Problem, auf das mit dem Projekt reagiert wird/Handlungsbedarf

Reaktion auf die zunehmende, eingeschrénkte Mobilitat
Schlechte Anbindung an die Taunusbahn
OPNV reicht teilweise nicht aus (Fahrzeiten, Zielorte)

4. Projektziel
Problemltsung, geplantes Ergebnis, angestrebte Wirkung/Effekte, wie sieht die neue Situation
nach Projektabschluss aus? Welcher Nutzen fur den Ortsteil/die Kommune ist zu erwarten?

Verbesserung der offentlichen Mobilitat innerhalb der Ortsteile und auch tiberregional

5. Projektinhalt (gerne auch bebildert)
Was genau soll passieren/investiert werden/entstehen? (z. B. Umsetzungsschritte, Zielgruppe(n),
wie und durch welche Einzelmalnahmen soll das Projektziel erreicht werden?)

Erfahrungswerte aus anderen Gemeinden mit &hnlichen Angeboten einholen
Bedarfsermittlung unter Einbeziehung angrenzender Gemeinden
Absprache der Arbeitsgruppe mit der Zivilgemeinde (Zielgruppen)

6. Zeitplan
angestrebter Projektbeginn, Dauer, Meilensteine/Termine, angestrebtes Projektende

Umsetzung bis Ende 2016

Bischoff & Partner
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1. Projektname

FuBgangerweg zum Supermarkt (Nahkauf) Laubuseschbach

2. Projektvorschlag zum Handlungsfeld (Bezug zur Entwicklungsstrategie):
[11 Siedlungsentwicklung

(12 Dorfgemeinschaft, Kommunikation, Treffpunkte und Soziales

(13 Verkehr und Mobilitat

X4 Technische Infrastruktur, Wirtschaft und Versorgung

15 Freizeit und Tourismus
3. Ausgangssituation
Problem, auf das mit dem Projekt reagiert wird/Handlungsbedarf

e Kein vorhandener FulRgangerweg vom Supermarkt (Nahkauf) ins Wohngebiet
o Gefahrenpunkt da die Ful’ganger die Hauptstralie nutzen missen, die zum grof3en Teil keinen
Burgersteig hat

4. Projektziel
Problemltsung, geplantes Ergebnis, angestrebte Wirkung/Effekte, wie sieht die neue Situation
nach Projektabschluss aus? Welcher Nutzen fur den Ortsteil/die Kommune ist zu erwarten?

e Einrichtung eines direkten Fufwegs vom Supermarkt (Nahkauf) zum Ort
o Abschaffung des Gefahrenpunktes, Sicherheit fir FuRganger

5. Projektinhalt (gerne auch bebildert)
Was genau soll passieren/investiert werden/entstehen? (z. B. Umsetzungsschritte, Zielgruppe(n),
wie und durch welche EinzelmalRnahmen soll das Projektziel erreicht werden?)

To do:
- Baggerarbeiten
- Wegebau
- Pflasterarbeiten
- Entsprechende Angebote durch die Gemeinde einholen

6. Zeitplan
angestrebter Projektbeginn, Dauer, Meilensteine/Termine, angestrebtes Projektende

Beginn: Mérz 2016, Abschluss der Arbeiten: April 2016
7. Offene Fragen

Als Ansprechpartner fiir offenen Fragen stehen Peter Hohm und Mario Koschel zur Verfiigung

Bischoff & Partner
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1. Projektname

Mobilfunk

2. Projektvorschlag zum Handlungsfeld (Bezug zur Entwicklungsstrategie):
[11 Siedlungsentwicklung

(12 Dorfgemeinschaft, Kommunikation, Treffpunkte und Soziales

(13 Verkehr und Mobilitat

X4 Technische Infrastruktur, Wirtschaft und Versorgung

(15 Freizeit und Tourismus

3. Ausgangssituation
Problem, auf das mit dem Projekt reagiert wird/Handlungsbedarf

Kein Handyempfang in Dietenhausen, Rohnstadt und Langenbach

4. Projektziel

Problemltsung, geplantes Ergebnis, angestrebte Wirkung/Effekte, wie sieht die neue Situation
nach Projektabschluss aus? Welcher Nutzen fur den Ortsteil/die Kommune ist zu erwarten?

Kommunikation flr alle

5. Projektinhalt (gerne auch bebildert)
Was genau soll passieren/investiert werden/entstehen? (z. B. Umsetzungsschritte, Zielgruppe(n),
wie und durch welche EinzelmalRnahmen soll das Projektziel erreicht werden?)

Empfangsmast / Antenne aufstellen

6. Zeitplan
angestrebter Projektbeginn, Dauer, Meilensteine/Termine, angestrebtes Projektende

Beginn und Umsetzung 2016

7. Offene Fragen

e Alle Telefonunternehmen durch die Gemeinde kontaktieren
e Genehmigungsverfahren einleiten

Bischoff & Partner
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1. Projektname

Fotowettbewerb

2. Projektvorschlag zum Handlungsfeld (Bezug zur Entwicklungsstrategie):
[11 Siedlungsentwicklung

(12 Dorfgemeinschaft, Kommunikation, Treffpunkte und Soziales

(13 Verkehr und Mobilitat

(14 Technische Infrastruktur, Wirtschaft und Versorgung

X5 Freizeit und Tourismus

3. Ausgangssituation
Problem, auf das mit dem Projekt reagiert wird/Handlungsbedarf

e Unbekannte Sehenswirdigkeiten:
Es gibt einige Sehenswirdigkeiten in der Gemeinde, die nicht erschlossen sind, verborgen sind,
in Vergessenheit geraten sind.

¢ Orte die nicht unmittelbar am Weiltalweg liegen werden selten besucht

4. Projektziel
Problemltsung, geplantes Ergebnis, angestrebte Wirkung/Effekte, wie sieht die neue Situation
nach Projektabschluss aus? Welcher Nutzen fur den Ortsteil/die Kommune ist zu erwarten?

Sowohl fiir Einheimische als auch fir Ortsfremde sollen gut bebilderte Hinweisschilder an markan-
ten Orten auf die Sehenswiirdigkeiten in der Gemeinde aufmerksam machen. Mittels eines Wett-
bewerbs sollen gute Fotos gefunden und verdéffentlicht werden, um auf besondere Orte in der
Gemeinde hinzuweisen und die Attraktivitat fur Besucher zu erhGhen.

Die einzelnen Schritte:

e Fotos im Wettbewerb ermitteln

o Tafeln anbringen um auf die Orte hinzuweisen

e Zusatzlich mit einem Faltblatt einzelne Ortsteile mit ihren Sehenswurdigkeiten présentieren

o Pflege und Instandhaltung der Sehenswiirdigkeiten muss tiber Jahrzehnte sichergestellt wer-
den

5. Projektinhalt (gerne auch bebildert)
Was genau soll passieren/investiert werden/entstehen? (z. B. Umsetzungsschritte, Zielgruppe(n),
wie und durch welche EinzelmalRnahmen soll das Projektziel erreicht werden?)

o Aufruf Gber die einzelnen Ortsbeirate, Presse und Gemeinde-Homepage zu einem Fotowett-
bewerb

e Preise ausloten

e Einbindung von Marco Baumbach (Initiator von ,,Unser Flecken im Griinen*)

6. Zeitplan
angestrebter Projektbeginn, Dauer, Meilensteine/Termine, angestrebtes Projektende

Projektbeginn in 2016
Projektende ist momentan noch nicht absehbar

Bischoff & Partner
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12 VERWENDETE UNTERLAGEN

BERLIN-INSTITUT (2011): Die Zukunft der Dorfer — Zwischen Stabilitdt und demografischem Nie-
dergang

GEMEINDEVORSTAND DES MARKTFLECKENS WEILMUNSTER (2015): Dorfentwicklung Weilmunster,
Stadtebaulicher Fachbeitrag

HESSISCHES MINISTERIUM FUR WIRTSCHAFT, VERKEHR UND LANDESENTWICKLUNG (2012): Leitfaden zur
Erstellung eines kommunalen Entwicklungskonzepts (IKEK)* in der Fassung vom Au-
gust 2012

KREISAUSSCHUSS DES LANDKREISES LIMBURG-WEILBURG (2010): Schulentwicklungsplan (SEP) fiir die
Grundschulen des Landkreis Limburg-Weilburg, Fortschreibung 2009-2014

MARKTFLECKEN WEILMUNSTER (2013): Antrag auf Aufnahme in das hessische Dorfentwicklungs-
programm 2014

WIRTSCHAFTSFORDERUNG LIMBURG-WEILBURG-DIEZ GMBH (2012): Leerstandkartierung der Ortsker-
ne Marktflecken Weilmunster - Abschlussbericht

WIRTSCHAFTSFORDERUNG LIMBURG-WEILBURG-DIEZ GMBH (2014): Regionales Entwicklungskonzept
(REK) Limburg-Weilburg

Internetquellen:

HA HESSEN AGENTUR GMBH: www.hessen-agentur.de
HESSISCHES STATISTISCHES LANDESAMT: www. hsl.de
MARKTFLECKEN WEILMUNSTER: www.weilmuenster.de

Bischoff & Partner
MARKTFLECKEN WEILMUNSTER


http://www.weilmuenster.de/




	1 ZIELSETZUNG UND FRAGESTELLUNGEN
	2 METHODIK
	2.1 Inhaltlicher Aufbau
	2.2 Prozess und Beteiligung

	3 BESTANDSAUFNAHME UND –ANALYSE
	3.1 Kurzcharakteristik
	3.2 Bevölkerungsentwicklung und -prognose
	3.2.1 Bevölkerungsentwicklung
	3.2.2 Bevölkerungsprognose
	3.2.3 Altersstruktur
	3.2.4 Stand und Entwicklung des Anteils der Migrant/innen
	3.2.5 Fazit

	3.3 Soziale Infrastruktur
	3.4 Bildung
	3.5 Bürgerschaftliches Engagement
	3.6 Städtebauliche Entwicklung und Leerstand
	3.6.1 Flächennutzung
	3.6.2 Städtebauliche Situation
	3.6.3 Baufertigstellungen
	3.6.4 Gebäudebestand
	3.6.5 Leerstand
	3.6.6 Baulücken / Bauplätze / Baugebiete

	3.7 Technische Infrastruktur
	3.7.1 Verkehr
	3.7.2 Energie
	3.7.3 Wasser/Abwasser
	3.7.4 Breitband/DSL

	3.8 Wirtschaft und Versorgung
	3.8.1 Versorgung
	3.8.2 Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte
	3.8.3 Arbeitslose
	3.8.4 Aus- und Einpendler

	3.9 Tourismus und Kultur
	3.9.1 Tourismus
	3.9.2 Kultur

	3.10 Natur und Landschaft
	3.10.1 Naturraum und Landschaftsbild
	3.10.2 Naturschutz
	3.10.3 Gewässer
	3.10.4 Geopark Westerwald- Lahn-Taunus

	3.11 Landwirtschaft
	3.12 Finanzsituation

	4 PROFILE DER ORTSTEILE IM MARKTFLECKEN WEILMÜNSTER
	4.1 Ortsteilsteckbrief Aulenhausen
	4.2 Ortsteilsteckbrief Dietenhausen
	4.3 Ortsteilsteckbrief Ernsthausen
	4.4 Ortsteilsteckbrief Essershausen
	4.5 Ortsteilsteckbrief Laimbach
	4.6 Ortsteilsteckbrief Langenbach
	4.7 Ortsteilsteckbrief Lützendorf
	4.8 Ortsteilsteckbrief Laubuseschbach
	4.9 Ortsteilsteckbrief Möttau
	4.10 Ortsteilsteckbrief Rohnstadt
	4.11 Ortsteilsteckbrief Weilmünster
	4.11.1 Weilmünster / Audenschmiede

	4.12 Ortsteilsteckbrief Wolfenhausen
	4.13 Einschätzung der Zukunftsfähigkeit

	5 STÄRKEN-SCHWÄCHEN-ANALYSE
	6 EINSCHÄTZUNG DES HANDLUNGSBEDARFS
	7 LEITBILD FÜR DEN MARKTFLECKEN WEILMÜNSTER
	8 HANDLUNGSFELDER, THEMEN, ENTWICKLUNGSZIELE UND TEILZIELE
	8.1 Abstimmung mit Regionaler Entwicklung
	8.2 Handlungsfeld 1 - Siedlungsentwicklung
	8.3 Handlungsfeld 2 - Dorfgemeinschaft, Kommunikation, Treffpunkte und Soziales
	8.4 Handlungsfeld 3 - Verkehr und Mobilität
	8.5 Handlungsfeld 4 - Technische Infrastruktur, Wirtschaft und Versorgung
	8.6 Handlungsfeld 5 - Freizeit und Tourismus

	9 ZIEL- UND PROJEKTKONZEPTION / LEIT- UND STARTPROJEKTE
	9.1 Handlungsfeld 1 – Siedlungsentwicklung
	9.2 Handlungsfeld 2 –Dorfgemeinschaft, Kommunikation, Treffpunkte und Soziales
	9.3 Handlungsfeld 3 – Verkehr und Mobilität
	9.4 Handlungsfeld 4 – Technische Infrastruktur, Wirtschaft und Versorgung
	9.5 Handlungsfeld 5 – Freizeit und Tourismus
	9.6 Finanzierungsmöglichkeiten

	10 VERSTETIGUNG
	10.1 Umsetzung der IKEK-Projekte
	10.1.1 Projektentwicklung
	10.1.2 Auswahlverfahren für Projekte

	10.2 Steuerungsgruppe
	10.3 Fachliche Verfahrensbegleitung
	10.4 Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit
	10.5 Evaluierung und Monitoring

	11 BESCHREIBUNG DER ERSTEN PROJEKTE
	12 VERWENDETE UNTERLAGEN

